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ürbeikvErläumnih und kofmzaftlung.
In Ausführung des § 616 Bürgerlichen Gesetzbuches hat

der Minister der öffentlichen Arbeiten für den Bereich der All¬
gemeinen Staatsbauverwaltung folgendes angeordnet:

1. Arbeiter, die mindestens ein Jahr ununterbrochen im
Dienst der Verwaltung beschäftigt sind, erhalten bei militäri¬
schen Uebungen von nicht mehr als vierzehn Tagen zwei Drit¬
tel des Lohnes, wenn sie verheirathet oder überwiegend Er¬
nährer der Familienangehörigen sind. Bei länger als vier¬
zehn Tagen dauernden Uebungen wird der bezeichnete Theil-
betrag des Lohnes nur für die ersten vierzehn Tage gezahlt.

2. Allen Arbeitern wird bei Arbeitsversäumniß infolge
von Theilnahme an Kontrollversammlungen , Aushebungen
und Musterungen, sowie infolge von Erfüllung staatsbürger¬
licher Pflichten (Schöffen- und Gefchworenendienst, Wahr¬
nehmung von Terminen als Zeuge, Sachverständiger , Vor-
mund ufw., Feuerlöfchdienst auf Grund öffentlich-rechtlicher
Verpflichtung, Theilnahme an Reichstags-, Landtags - und
Kommunalwahlen) der Lohn für die Dauer der nothwendigen
Abwesenheit weitergewährt ; die etwa für den Zeitverlust an¬
derweit gewährten Entschädigungen sind anzurechnen.

3. In anderen Fällen , namentlich bei Arbeitsversäumniß
wegen dringender persönlicher Angelegenheiten bleibt dem
Ermessen der Verwaltung überlassen, den Lohn zu gewähren;
dem Arbeiter wird aber ein klagbarer Anspruch hierauf nicht
zugestanden. Als Verhinderungsfälle dieser Art kommen be¬
sonders in Frage : Wahrnehmung gerichtlicher Termine in
eigenen Angelegenheiten, Anzeigen beim Standesamt , Ehe¬
schließungen des Arbeiters , Geburten und Taufen in der eige¬
nen Familie, Todesfälle oder schwere Erkrankungen der näch-
sten Angehörigen. Im klebrigen findet ein Anspruch aus §
616 Bürgerlichen Gesetzbuches auf Vergütung bei Unterbrech¬
ung der Arbeit nicht statt, auch wird eine Anwendung dieser
Gesetzesvorschrift auf Erkrankungsfälle ausgeschlossen; in letz-
wrer Beziehung kommen die Satzungen der Betriebs - und
Baukrankenkassen zur Anwendung.

Die Dienstverträge mit den Arbeitern sollen zukünftig
nur unter Berücksichtigung der vorstehenden Bestimmungen
abgeschlossen, bestehende Arbeitsordnungen aber entsprechend
ubgeändert oder ergänzt werden.
M&u' 6 Bestimmungen dieses Erlasses erstrecken sich auf alle

' die nicht ausdrücklich nur zu vorübergehenden
Mecken (als Gelegenheitsarbeiter ) angenommen worden

kstW. Als Arbeiter im Sinne dieser Bestimmungen gelten

auch die außeretatsmäßigen Hilfskräfte im Bureau - und
Außen-(Betriebs ) -Dienste mit und ohne Beamteneigenschaft.

Soweit durch frühere dienstpragmatische Bestimmungen
für die Arbeiter günstigere Festsetzungengetroffen sind, blei-
ben diese auch für die Zukunft ungeschmälert in Kraft.

Zur finge in QMien.
Die Stünde , in welcher darüber entschieden wird, ob der

russisch-japanische Konflikt mit dem Schwerte oder mit der Fe¬
der zur Beilegung gebracht werden soll, ist herangekommen.
Tie im Staatsrathe zu Tokio gründlich durchgedachte Ant¬
wort auf die vielerwähnten russischen Ausgleichsvorschlägeist
in diesen Tagen dem russischen Minister des Auswärtigen
eingehändigt worden, der sie sofort dem Zaren übermittelte.
Da nun Letzterer daraufhin den japanischen Botschafter zur
Audienz einlud, so hält man es allgemein für sehr wahrschein¬
lich, daß die neuesten japanischen Forderungen so geartet sind,
daß sie Rußland genehmigen kann oder als Grundlage zu
weitere:: Verhandlungen betrachtet, und daß die friedliche Lös¬
ung der Streitfragen so gut wie gesichert ist. Man glaubt
letzteres um so sicherer anneHmen zu können, als der Zar we¬
nige Tage vorher schon, beim Neujahrsempfang des diploma-
tüchen Korps , seine Absicht, den Frieden zu erhalten, in auf¬
fallend bestimmter Weise ausgesprochen hatte . Man mntz
wünschen. daß die optimistische Auffassung der Sachlage durch
die Thatsacheu bestätigt werde. Das muß sich in wenigen Ta¬
gen zeigen. Zwar bat Japan keinen Terinin angegeben, bis
zu welchem es die russische Entscheidung erwartet , aber es
hat der Petersburger Regierung deutlich zu verstehen gege¬
ben, das; es sich auf eine weitere Verschleppung der Verhand¬
lungen nicht einlassen könne und eine Antwort verlange, die
„Ja " oder „Nein" laute . Japan ist militärisch und finan¬
ziell vollständig vorbereitet , will aber die hohen Kosten der
Kriegsbereitschaft nicht überflüssigerweise tragen , sondern
rasch darüber ins Klare kommen, ob es abzurüsten oder lvs-
zuschlagen hat Einen langen bewaffneten  Frieden auf
die Schultern zu nehmen, dazu ist das Jnselreich nicht bemit¬
telt genug. Tie Rücksicht auf die Finanzen drängen es in er¬
ster Linie, eine baldige Entscheidung zu fordern . In zweiter
Linie aber ist es dazu gezwungen durch die Rücksicht auf den
Umstand, daß Rußland Truppen über Truppen und Kriegs¬
schiffe über Kriegsschiffe nach dem Osten sendet, dort also von
Woche zu Woche stärker wird , die Kriegslage für Japan sich
also um so ungünstiger gestaltet, je mehr es Rußland gelrngr,
den Ausbruch der Feindselsigkeiten zu verschieben. Vielleicht
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hat Japan sich bereits viel zu lange Hinhalten lassen. Es
kann nicht anders sein, als daß es jetzt endlich auf den Arg¬
wohn verfallen ist, daß die russischen Verschleppungen und die
russischen Friedensarien lediglich den Zweck haben, den Krieg
bis zu der Zeit hinauszuschieben, wo die ostasiattsche Armee
des Zaren stark genug geworden sein wird, um den Kampf
mit größter Aussicht auf Erfolg aufnehmen zu können. Der
Zar mag dem japanischen Botschafter soeben noch so friedfer¬
tige und friedenshoffnungsreiche Versicherungen ertheilt ha¬
ben, solange der Telegraph oder die Zeitungen nicht berich¬
ten, daß eine Verständigung erzielt ist, solange muß man be¬
sonnener Weise denn doch an die Möglichkeit denken, daß es
sich nur um eine Hinausschiebung des Krieges zu diesem
Zwecke handelt . Wenn Rußland , trotz aller bisherigen ge»
gentheiligen Versicherungen, mit seinen Kriegsvorbereitung-

J en in Ostasien noch nicht fertig ist, so liegt es, auch wenn es
auf einen Krieg abzielt , in der Natur der Sache, daß es jetzt,
wo Japan bereit ist, das Schwert zu ziehen, Alles aufbietet,
uni dieses nochmals zu beschwichtigen, gewisse, wenn auch un-
deutliche Nachgiebigkeiten bezeigt und neue Verhandlungen
zu veranlassen sucht. Die in den nächsten Tagen aus Peters¬
burg kommenden Nachrichten mögen deshalb noch so berück¬
end friedlich lauten , man darf sich durch dieselben aber doch
nicht in den Wahn wiegen lassen, daß nunmehr der Friede ge-
sichert sei, selbst wenn Japan noch einmal auf solchen Schlich
hineinfiele. Vielleicht aber ist es gewitzig geworden und ge-
währt dem Gegner nicht eine weitere Spanne Zeit, um sich
im Osten stärker zu machen. Wie berichtet wurde, sind die
Möchte, namentlich Frankreich und England , bemüht, Japan
von einem kriegerischen Vorgehen abzubringen und es zur
Nachgiebigkeitgegenüber Rußland zu bewegen, aber  bis¬
lang mit negativem Erfolge.  Es könnte auffal¬
lend erscheinen, warum in dieser Weise nur in Tokio und
nicht auch in Petersburg gedrückt wird , wenn man nicht wüß-
te, daß Frankreich Rußlands Verbündeter ist und der engli¬
schen Einladung , für die Erhaltung des Friedens in Ostasien
mitzuwirken, nur unter der Bedingung Folge leisten konnte,
daß man die diplomatischen Bemühungen auf Japan concen-
trire und von einer Beeinflussung des Zaren gänzlich absehe.
England ging darauf ein, weil es ihm vor Allem um die Ver¬
hinderung eines Krieges zu thun ist, in den es gar zu leicht
verwickelt werden könnte.

* • *
* Berlin , 21. Januar . (Tel .) Einer Petersburger

Meldung des L.-A. zufolge bestätigte ein hochgestellter dor¬
tiger Diplomat , daß von der russischen Regierung abermals

Kleines Feuilleton.
...®cr  plötzliche Wahnsinnsausbruch bei einer ganzen Fa¬

sste in Berlin,  über den bereits telegraphisch berichtet
wurde, erregt begreiflicherweise das größte Aufsehen.da im
Allgemeinen die Ansicht herrscht, daß nur körperliche Krank¬

ten zu Massenerkrankungen führen können, nicht aber die
M 'gen. Und doch ist es, wie es in einer fachmännischen Zu-
Mpt an hiesige Zeitungen heißt, für den Irrenarzt keine
jr-  iu seltene Erscheinung, zwei oder drei Mitglieder einer

von Geistesverwirrtheit befallen zu sehen. So be°
j?Wet der Münchener Professor Kröpelin , daß in seiner Jr-
Manstalt innerhalb einer Woche drei an religiösem Wahn-
llnn erkrankte Geschwister ausgenommen wurden. In Parts
T^ gte das Schicksal dreier Schwestern vor Kurzem allgemei-
berm teFe^e- Sie stammten aus einer begüterten Familie
A vvd lebten in der Seinestadt von ihren Renten.

fühlten sic sich in ihrer Wohnung nicht mehr sicher,
i e klaubten sich verfolgt und wohnten nur noch in Hotels;
i' ^ r nur für wenige Tage . Aber auch dorthin folgten
. en chre vermeintlichen Peiniger , und sie übernachteten von

i °n vier Monate lang stets in einer Droschke, wobei eine
r J ier  vis Wache auf dem Bock sitzen mutz, während die
suu? vnderen im Fond schliefen. Sie endeten alle im Ho-
fen f al̂ er  Gedächtniß wird wohl.noch die geistige Mas-
^rkrankung sein, die im kleinen märkischen Dorfe Datten
^ " ?t : In einer außergewöhnlich pietistischen Familie , de-

Emzige geistige Nahrung die Bibel war , proklamirte sich
ims • ^ ct  vive Sohn als Messias, und die ganze Familie
fsin Fremde glaubten an ihn, fasteten, befolgten
bisv CTn’k ' lvfleieten und schlugen sich gegenseitig so lange,
sOr,.? Mutter todt war , und die übrigen in eine Jrrenan-
len ^ rgeführt wurden. Bis auf den Messias selbst wur-
trt ,p"? vüeder gesund. Es war im Grunde der einzige, der

"ch geistig erkrankt war . Allen Anderen aber war ge-
ben ctTlfl^ en  die Geisteskrankheit suggerirt ! Und das ist in
lkit Fällen die Entstehungsweise, wie Geisteskrank¬

en Plötzlich bei zwei, drei und niedreren Personen anftre-

ten. Auf diese Weise entstehen auch vielfach einfachere Nach¬
ahmungen im gewöhnlichen Leben, Wien Gähnen , Lachen,
Husten, Räuspern und Erbrechen. Auch Ohnmächten und
Krämpfe sieht man beispielsweise in Mädchenschulenso aus¬
brechen. Nur aber da, wo die Umgebung eines Geistes¬
kranken schwach, leicht bestimmbar und von Natur für die
verschiedensten Eingebungen und für Mysteriöses empfäng¬
lich ist, kann sie leicht unter den Einfluß der Erkrankten ge-
rathen ; allmählich verlieren derart beeinflußte Personen
gleichfalls den Verstand und eignen sich die Wahnvorstell-
nngen des Suggerirenden an . Es entsteht zwischen solchen
Unglücklichen ein vollständiges Abhängigkeitsverhältniß . Der
zuletzt Erkrankte ist nur das Echo des anderen und thut ganz,
was dieser will. Vorzugsweise sieht man Menschen, beson¬
ders Frauen , die beschränkt und psychisch wenig widerstands¬
fähig sind, derart erkranken. Dagegen durchschauengeistig
Höherstehende das Krankhafte und wissen sich dem Einfluß zu
entziehen. Fast stets gelingt es. solche gewissermaßen Ver¬
führte in ihr altes Geleis zurückzubringen, wenn sie von den
sie beherrschenden Irren getrennt und befreit werden. Auf
derselben Ursache der Suggestion beruhen auch die geistigen
Epidemien, wie sie sich in den Klöstern, bei den Flagellanten
und Hexenprozessen zeigten. Allerdings kommt es vor, —
aber nur in ganz seltenen Fällen —, daß mehrere Mitglieder
einer Familie zu gleicher Zeit von einer gleichen Geistes¬
krankheit befallen werden, ohne daß sie sich gegenseitig beein¬
flußt haben. — Zu der Jnternirung der Familie Schneider
wird noch gemeldet, daß das blutige Rencontre des Oberpost-
assistenten Gustav Schneider mit dem Aufseher Zietmann
wohl auf eine durch übermäßigen Alkoholgenuß hervorgeru¬
fene seelische Erregung des S . zurllckgeführtwerden muß . Die
Geschwister hatten nämlich am Tage vor der geschllderten Ka¬
tastrophe eine solenne Nachfeier des 30. Geburtstages des
Kaufmanns Karl Schneider veranstaltet . Bei Fräulein Elsa
Schneider war es ausgefallen, daß sie für ihr kleines Geschäft,
dem sic mit ihrer langjährigen Direktrice vollauf vorzuste-
hen vermocht hatte, in letzter Zeit fortwährend Damen neu
cngagirte , und dies trotz der stillen Saison , die augenblick¬

lich im Putzfach herrscht. So bestand das Personal zuletzt
aus sechs Damen , die absolut nichts zu thun hatten und sich
gegenseitig nur im Wege waren . In der Nacht schien die
Familie in fortwährender Bewegung zu sein. So unruhig
ging es in der Wohnung zu. Am letzten Tage war im Ge-
schüft den Kollegen das Benehmen Karl Schneiders ausge¬
fallen. Er sah wie geistesabwesend vor sich hin, ein Verhal¬
ten, das man bei seinem Bruder Gustav schon oft beobachtete,
so daß es bereits zu den verschiedenstenVermuthungen An¬
laß gegeben hatte.

Weil er nicht Cigaretten rauchen durfte . In Lem¬
berg  erschoß sich der 17jährige Schüler der siebenten Gym-
nasialklasse Casimir Zaleski , ein Sohn des verstorbenen Chefs
des Landes-Eisenbahnbureaus . Neben der Leiche lag ein
Zettel mit der Aufzeichnung Zaleskis , daß er sich aus Lebens¬
überdruß erschossen habe, weil er wegen Cigarettenrauchens
aus dem Gymnasium ausgeschlossenworden sei.

An der Todtenlvache erschossen.  In Rosny- sous-
bois drang der betrunkene Tagelöhner Georg Lienhard in
das Zimmer ein, in dem eine Todtenwache abgehalten wurde.
Der Eindringling rühmte sich intimer Beziehungen zu der
Wittwe des Verstorbenen . Diese wies ihm die Thür . Lien¬
hard wurde darüber sehr erregt und vergriff sich an der Frau
sowie an einem 75jährigen Greis , der mit in dem Zimmer
war . Dieser nahm wortlos eine Flinte und schoß den Be¬
trunkenen neben dem Todten nieder.

Vom Gattenmörder Braunstein . Aus Halle a. S . wird ge¬
schrieben: Die vor einigen Tagen durch die Matter gegangene
Nachricht, daß der Arzt und der Schriftsteller Dr. Braunstein
aus Wipperführt von der Staatsanwaltschaft in München wegen
Ermordung seiner Frau steckbrieflich verfolgt worden und daß
er bald darauf nun in Nervi (Italien ) verhaftet sei, erregt hier
großes Aufsehen. Die ermordete Frau Braunstein stammte näm.
lich aus unserer Gegend. Sie war eine 36 Jahre alte Dame, die
ihren Mann hier kennen lernte, als er im Jahre 1901 hierher
kam, um angeblich Vorlesungen an der Universität zu hören.
Obgleich die Dam«, die mit ihrem Mädchennamen Minna Wege
hieß, und aus Asendorf bei Teutschenthal stammte, genau wußte
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neueVorschlägean Japan abgesandt werden, sodaß die
Unterhandlungen sich noch wochenlang hinziehen werden.
Rußland wolle um jeden Preis Frieden halten, was auch
Japan wolle, denn sonst hätte Japan mit viel günstigeren
Bedingungen bereits im vergangenen Sommer die Feindse¬
ligkeiten beginnen können, als Rußland noch nicht stark ge¬
nug in Ostasien war . Eine Intervention anderer Mächte zu
Gunsten einer friedlichen Lösung des Konflikts werde Ruß¬
land niemals zulassen.

* London, 21. Januar . (Tel.) Wie dem „Standard"
vom 20. Januar aus Tokio gemeldet wird, genehmigte der
Geheime Rath die dringliche Verfügung , wonach die Kom¬
mandeure der Flottenstationen ermächtigt werden, fremde
Kriegsschiffe  während der Zeit der Verwickelungenan
der Einfahrt in gewisse Häfen eventuell durch Gewalt  zu
verhindern . — Der „Daily Telegraph " meldet aus Tokio vom
20. Januar : Die Antwort Rußlands  werde am 21.
Januar erwartet.

* Tokio, 21. Januar . (Reutertel .) Der Minister des
Aeußeren erstattete heute vor dem Geheimen Rathe ausführ¬
lichen Bericht über die Unterhandlungen mit Rußland.

veutscker keickstag.
(15. Sitzung vom 20. Januar , 1 Uhr .)

An erster Stelle der Tagesordnung steht die Berathung
des

Ilocktragsetat; kür SüdweK-flfrika,
Welcher ohne Debatte definitiv verabschiedet wird.

Es folgt die erste Berathung der Vorlage über die
Raufmannggerichte,

in Verbindung damit die Berathung des vom Abgeordneten
Lattmann und Liebermann von Sonnenberg eingedracyren
Gesetzentwurfes, der denselben Gegenstand behandelt.

Abg. Lattmann (Antisem .) führt aus , daß sich die
Gewerbegerichte vortrefflich bewährt hätten und deshalb die
Kaufmannsgerichte diesen anzugliedern seien im Interesse der
Beschleunigung des Verfahrens . Ein Fehler sei es, die Er¬
richtung von Kaufmannsgerichten nur für Orte mit minde¬
stens 60000 Einwohnern obligatorisch zu machen. Die
Kompetenz der Kaufmannsgerichte müsse auf die Konkurrenz
klausel ausgedehnt werden.

Abg. Trimborn (Centr .) hält die Angliederung an
die Gewerbegerichte für durchaus richtig. Der Vorsitz bei
den Kaufmannsgerichten müsse den eigentlichen Juristen Vor¬
behalten bleiben. Die Kaufmannsgerichte sollten schon bei
20 000 Einwohnern obligatorisch gemacht werden. Redner
beantragt schließlich Ueberweisung der Vorlage und des Ge¬
setzentwurfs Lattmann an eine 21gliederige Kommission.

Abg. Singer (Soz .) erblickt in der Vorlage die Spu¬
ren der Thätigkeit des Central -Verbandes der Industriellen.
Mangelhaft sei die obligatorische Einführung für die Orte
von mindestens 50 000 Einwohnern , die noch sehr beschränkte
Kompetenz und besonders die Bestimmung über dis Wahl¬
recht zu den Beisitzern. Die Konkurrenzklausel sei ein Aus¬
nahmegesetz gegen die Handlungsgehilfen , wodurch ihnen
das Fortkommen erschwert wird.

Staatssekretär Posadowsky  weist darauf hin, daß in
Arbeitgeberkreisen vielfach eine Abneigung gegen die Vorla¬
ge herrsche. Dem stehe aber die große Bewegung in den
Handlungsgehilfenkreisen entgegen. Die Angliederung an
die Amtsgerichte würde die Entscheidung sehr verzögern. Der
Minister bittet, es dabei bewenden zu lassen, daß nur für Or¬
te mit 60 000 Seelen die Errichtung obligatorisch sein soll. Die
Ausdehnung der Kompetenz auf die Konkurrenzklausel sei
eine eingreifende gesetzliche Maßregel und würde eine Be¬
schränkung der Freizügigkeit der Handlungsgehilfen schaffen.
Es handle sich gerade bei dieser Klausel um so feine, subtile
Fragen , daß es sehr bedenklich sein würde, den Jnstanzenzug
zu verdrängen . Ob die Kaufmannsgerichte auch zu einem
Einigungsamt auszubauen seien, müsse später erledigt wer¬
den. Den Frauen das gewünschte Wahlrecht zu geben und
damit die bisherigen Rechtsgrundsätzezu durchbrechen, würde
ein besonders bedenkliches Verfahren sein.

Abg. Beck - Heidelberg (natl .) erklärt , daß seine Freun¬
de sich im Prinzip für die Kaufmannsgerichte erklären, hielten
aber die Angliederung an die Amtsgerichte für richtiger. Ob
gerade die Ziffer von 50000 für die Errichtung der Kauf¬
mannsgerichte das Richtige sei, darüber ließe sich in der Kom¬
mission noch reden. Es müsse dafür gesorgt werden, daß
die Kaufmannsgerichte nicht ausarteten in Klassengerichte,

daß Braunstem eine dunkle Vergangenheit hinter sich hatte und
auch von verschiedenen Seiten Warnungen vor B . -an sie ergin^
gen, lieh sie sich darauf ein, mit chm zu verkehrcm und mit ihm
die Ehe einzugch'en. Am 12. Nov. vorigen J -ahres fand in ei¬
nem hiesigm Hotel die Hochzeit statt, worauf Dr . Braunstein
mit seiner Frau unsere Stadt verließ und nach Italien reiste
mit 80,000 A Bargeld aus dem Vermögen der Frau , während
70,000 A in Hypotheken festgelegt blieben. Aus San Remo traf
dann eine Postkarte an eine Koufine der Frau ein, auf der diese
schrieb, daß sie sich nach dem Genüsse eines Beefsteaks sehr
krank fühle und vermuthe, daß ihr Mann sie vergiftet habe.
Später gingen hier Karten ein, auf denen mit verstellter Schrift
geschriebene Nachrichten über das Wohlbefinden und Glück der
angeblichen Gchreiberin standen. Vor einiger Zeit traf dann
auch ein anonymes Schreiben aus München ein, daß Frau
Dr . Braunstein in Italien ' gestorben sei, und daß ihre Leiche
um Krematoriumzu Mailand verbrannt sei. Die angestellten Er¬
mittelungen führten dann zu der Verhaftung Braunsteins wegen
Gattenmordes. Er hatte sich vor einigm Jahren in Nebra als
Arzt niedergelassen, während er früher als solcher in Newyork
praktizirt hatte. Allerlei Gerüchte und Anschuldigungen veram
Iahten ihn jedoch bald, den Ort wieder zu verlassen. Er soll jetzt
etwa 45 Jahre alt sein.

Ermordung zweier Frauen in Oldenburg. Die Oldenbur¬
ger städtische Feuerwache wurde dieser Tage nach einem Hause
in der Rosenstraße gerufen; dort stand das Restaurant einer
Frau Mjellner, welche die Wirthschaft mit chrer 16jährigen Doch-
ter Luise gemeinschaftlich betrieb, in Hellen Flammen. Der Brand
wurde in kurzer Zeit gelöscht. Bei den Aufräumungsarbeiten
fand man die Leiche der Reftaurateursfrau und ihrer Tochter.
Zuerst nahm die Behörde an, daß die beiden Frauen in den
Flammen ihren Tod gefundm hatten; Brandwunden am Körper
schienen diese Vermuthung zu bestätigen. Die gerichtliche Unter¬
suchung ergab jedoch, daß Frau Mellner und ihre Tochter vor
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wie es gelegentlich bei den Gewerbegerichten der Fall sei, wo
sich politische Einflüsse bemerkbar machten. Auch den Frauen
das aktive Wahlrecht aus die Dauer vorzuenthalten , werde
nicht angängig sein. Die Konkurrenzklausel könne den Kauf¬
mannsgerichten ruhig übertragen werden. Jedenfalls wür¬
den seine Freunde dem Gesetze zustimmen, als einem sozialen
Fortschritt.

Abg. Henning (kons .) hält die Uebertragung des
Wahlrechtes an die Gehilfen für nicht zweckmäßig und will
die Konkurrenzklausel der Kompetenz dieser Gerichte unter¬
stellen/ Dagegen hält er es nicht für wünschenswerth, den
Frauen das aktive Wahlrecht zu gewähren.

Abg. Blell (fteis . Vp.) erklärt , seine Freunde seien mit
der Errichtung von Kausmannsgerichten einverstanden. Er¬
halte es für das richtigste, diese Gerichte überall obligatorisch
zu machen. Für angezeigt halte er es, das obligatorische
Pi oportional -Wahlrecht einzusühren.

Abg. Schüler (Rp .) erklärt , keinesfalls dürften die
Kaufmannsgerichte auch für Orte unter 50 000 Seelen obliga¬
torisch gemacht werden.

Hierauf stimmt das Haus einem Vertagungs -Antrage zu.
Moraen 1 Ubr : Servis -Vorlage.

Schluß 5j Uhr.
* Berlin , 20.' Januar . In der Budgetkommis¬

sion  des Reichstages wurde heute der Post-Etat erledigt . Es
folgte alsdann der Etat des Reichsamts des Innern . Nach
einer Geschäftsordnungs-Debatte wird als zweite Baurate
für das Reichs-Patentamt der Betrag von 3| Millionen Mk.
bewilligt. Inzwischen ist ein Antrag Singer emgegangen,
zur Bekämpfung der Wurmkrankheit 150 000 Jl  einzustellen.
Für die Hohkönigsburg wurden 160 000 Jl  bewilligt , desglei¬
chen 2 Millionen Jl  zur Betheiligung Deutschlands an der
Welt-Ausstellung in St . Louis . Bei dieser Gelegenheit bringt
der Abgeordnete Singer eine Beschwerde vor, über die Zu¬
rücksetzung der Sezessionen. Graf Posadowsky bestreitet
dies. Geheimrath Lewald gab alsdann eine längere Erklär¬
ung über die Arbeiten der Künstler-Jury . Morgen wird die
Berathung fortgesetzt, woran sich der Eisenbahn-Etat schließen
wird.

* Berlin , 20. Januar . Dem Reichstage ist ein Gesetz¬
entwurf zugegangen, der die bestehende Friedensprä¬
senz  st ä r ke auf ein Jahr verlängert.

* Berlin , 20. Januar . Die Centrumsfraktion des
Reichstages hat , wie die „Germania " berichtet, heute eine
Reihe von Resolutionen  zur Weiterberathung des
Reichshaushaltsetats eingebracht. Dieselben decken sich in
ihrer Mehrheit mit den vom Centrum bei Beginn der Session
eingebrachten Initiativanträgen.

* WieS - aven, den 21. Januar 1204
Der preußische Etat für 1904.

Der vom Finanzminister Freiherrn von Rhein¬
baben eingebrachte Etat für 1904 berechnet die Einnahmen
des Staates auf 2 800 805 060 Jl,  die Ausgaben im Ordina-
rium auf 2 626 260668 Jl,  im Extraordinarium auf
174 644 382 Jl,  zus . mithin ebenfalls auf 2 800 805 050 Jl.

Bei den staatlichen Betriebsverwaltungen ist im Ordina-
rium ein Mehrüberschuß von überhaupt 98 760 417 Jl  veran¬
schlagt, der sich aus Mehrüberschüssen von 103 338 962 Jl  und
aus Minderüberschüssenvon 4 688 645 Jl  zusammensetzt. Von
den Mehrüberschüssenentfallen 82 787 742 Jl,  auf die litim»
bahnverwaltung , deren Einnahmen um 138 418 483 Jl  höher
veranschlagt sind, und zwar um 29 990 000 Jl  bei dem Perso¬
nen- und um 109 260 000 Jl  bei dem Güterverkehr, während
an dauernden Ausgaben 65 630 741 Jl  mehr angesetzt sind.
Von den Mehrausgaben sind hervorzuheben: 6 329 300 Jl
Besoldungen und Wohnungsgeldzuschüsse, insbesondere für
5246 neue etatsmäßige Stelley , 6 647 900 Jl  für Hülfsarbei-
ter , 1464 000 Jl  für Wohlfahrtszwecke, 11599 000 Jl  für Be-
triebsmateriatien , 12 801000 Jl  für den Oberbau und
11833 000 Jl  für Betriebsmittel.

Ausbruch des Brandes durch Zertrümmerung der Ŝchädeldecke
ermordet worden waren. Der Thäter hatte erst später, um die
Spuren des Mordes zu verwischen, das Lokal in Brand gesteckt
nachdem er vorher das Inventar mit Petroleum begossen hatte.
Bisher ist es der Behörde nicht gelungen, irgendwelche Spu¬
ren des Mörders zu ermitteln. Es haben zwar Vernehmungen
einer Reihe verdächtiger Personen stattgesünden, doch wurde
nichts festgestellt, was eine Verhaftung Hütte rechtfertigen kön¬
nen.

EincMassenhochzeit. Ein hübsches Fest fand am Dienstag
in Plougastel (Bretagne) statt. 42 Paare aus dem Dorfe wurden
zugleich getraut. Ae Arbeit im Dorfe und in den umliegenden
Weilern, ruhte gänzlich für den Tag , aus dem einfachen Grunde,
weil kaum ein einziger Mensch in der Nachbarschaft nicht mit
einer Braut oder mit einem Bräutigam verwandt war ; denn die
guten Leute von Plougastel heirathen niemals außer ihrer ei¬
genen Gemeinde. Alle Männer trugen bei der Feierlichkeit hell¬
blaue Jacken, sehr enge schwarze Beinkleider und jeder drei We¬
sten. Die Frauen hatten einen fleckenlosen weißen Kopfputz, sehr
hübsch gestickte Mieder, mit Stickereien oder eingewebten Mn.
stern verzierte Strümpfe und Helle Schärpen tn bunten Far¬
ben. Infolge ihres eigenartigen Kopfputzes wagen bie Frauen
Plongastels ihr Haar kurz geschnitten, während die Männer es
lang wachsen lassen; es ist nichts Ungewöhnliches, daß ein Dan¬
dy von Plougastel bis auf die Schultern fallendes Haar trägt.
Die Tranungszeremonie war eigenartig. Die Männer wurden
von den Brautführern an der Hand zum Altar geführt. Bor je¬
dem Paar brannte während der Trauung ein Licht, und nach
dem Gottesdienst verließen' alle Männer geschlossen die Kirche;
dann erst folgten die Frauen. Der Rest des Tages war de>m Sin¬
gen und Tanzen nach der Musik bretonischer Dudelsäcke gewid>-
met. Die Festlichkeiten dauern eine Woche; und auch die ärmsten
Bettler nehmen Antheil an der allgemeinen Fröhlichkeit.

In dem Etat des Finanzministeriums sind an Mehraus¬
gaben 4 751 464 Jl  vorgesehen und zwar 1639110 dH  für die
Öberpräsidien und Regierungen , darunter die Bezüge für 30
neue Regierungsmitglieder , 150 Bureaubeamte und 25 Kanz.
listen, 500 000 Jl  zur Verstärkung des Dispositionsfonds der
Oberpräsidenten zur Förderung und Befestigung des Deutsch¬
thums in den Ostmarken; 100 000 Jl  behufs Erhöhung des
Fonds zu widerruflichen, nicht pensionsfähigen Gehaltszu¬
lagen an die in der Provinz Posen und den gemischtsprachige»
Kreisen der Provinz Westpreußen angestellten mittleren,
Kanzlei- und Unterbeamten . Im Extraordinarium sind
1 000 000 Jl  zur Herstellung eines königlichen Residenztchlos.
ses in der Stadt Posen als erste Rate vorgesehen; ferner
3 000 000 Jl  als . dritte Rate des Bedarfs zum Erwerb und
zur Erschließung des Umwallungsgeländes der Stadt Posen
sowie 150 000 Jl  Beihülfe für den Neubau eines Stadtthea,
ters in Thorn.

Die Raufinnnn;geri<hte.
Eine Reihe von Vereinigungen kaufmännischerAngestell,

ter sprach sich gestern zu Berlin in einer zahlreich besuchten
Versammlung gegen die jetzige Fassung des Gesetzentwurfes
über die Kausmannsgerichte aus . Es wurde beschlossen, dem
Reichstage eine Reihe Abänderungsvorschläge zu unterbrei-
ten, darunter die lückenlose Errichtung von Kaufmannsge¬
richten über das ganze Reich, Ausdehnung der Kaufmannsge-
richte auf alle kaufmännischen Angestellten ohne Unterschied
des. Gehaltes und Zuständigkeit der Kaufmannsgerichte auch
für die Konkurrenzklausel und Konventionalstrafe.

Erimmifrdiau.
Nach einer uns telegraphisch übermittelten Meldung des

„Vorwärts " aus Crimmitschau sind bis gestern Abend nur 28
Prozent der Ausgesperrten in den Betrieb wieder aufgenom.
men worden. Das Versammlungsverbot bleibt bestehen, die
Gendarmerie bleibt in der Stadt.

Der „Vorwärts " bemerkt, erst in acht Tagen könne die
Zahl der Ausgesperrtbleibenden angegeben werden.

Ferdinand Ritter von männlicher
der Erfinder des Mannlichergewehrs , ist gestern Nacht in
Wien plötzlich am Herzschlag im Alter von 56 Jahren ge.
st o r b e n. Mannlicher war 1848 in Mainz  geboren,
wurde Ingenieur und trat in den Dienst der Oesterreichischen
Nordbahn , deren Oberingenieur er bis 1886 war . Neben sei¬
nem Beruf beschäftigte er sich seit 1878 mit der Gewehrkon.
struktion. Namentlich die Erfindung des kleinkalibrigen
Mehrladers hat ihn berühmt gemacht. 1899 wurde Mann¬
licher in das österreichische Herrenhaus berufen.

Die Kailerin von Rußland
hat sich, wie aus Petersburg gemeldet wird, durch vorzeitiges
Ausfahren einen erneuten Influenza -Anfall zugezogen. Sie
wird daher von allen Hoffestlichkeiten in den nächsten2 Wo¬
chen sich vollkommen fern halten.

Die Mobilmachung für Südweff-Hfrika.
Wie aus Kiel gemeldet wird, nahm gestern um 11 Uhr

Vormittags die mobilisirte Truppe des Expeditionskorps
Aufstellung auf dem Kasernenhose des See -Bataillons,
Prinz Heinrich erschien und besichtigte die Soldaten . Er
hielt im Aufträge des Kaisers eine Ansprache, in der er beton¬
te, jede Kugel müsse ihre Pflicht thun . Er erinnerte die aus¬
rückenden Truppen an den Treueid und die Pflichten zum
Gehorsam und wünschte ihnen eine glückliche Ausreise und
gute Erfolge . Er schloß mit dem Rufe : „Adieu, Soldaten."
— Wie aus Wilhelmshaven gemeldet wird, ist der Reiseplan
der „Darmstadt " vorläufig wie folgt festgesetzt: Die Ausreise
hon Wilhelmshaven erfolgt Nachmittags 3 Uhr . Am 27.
kommt die Darmstadt vor Madeira an und erreicht am 10. Fe¬
bruar Swakopmund . Der Dampfer wird Material zur Pan¬
zerung zweier Lokomotiven und vier Eisenbahnwagen mitneh¬
men, ebenso 25 Pferde , deren Ausschiffung nicht leicht sein
dürfte wegen der großen Brandung und der hohen See im
Swakopmunder Hafen. Als erster Mobilmachungstag für
das Expeditionskorps gilt der 17. Januar . Major von
Estorpff von der Schutztruppe wird dem Korps beigegeben.
Der frühere Inhaber der Kommandostelle der Schutztruppem
Ostasrika und jetzige Kommandeur der 16. Division in Tner,
Generalleutnant von Trotha , wurde telegraphisch nach Berlin
berufen, wahrscheinlich wegen der afrikanischen Wirren. ^
Wie dem B . T . zufolge in Wilhelmshaven verlautet , wird o»
Kaiser der Abfahrt des Expeditionskorps nach Südwestafrur
beiwohnen. .. -A

Die Afrika-Krieger der Eisenbahn-Brigade haben gestern
Nachmittag von Berlin aus die Fahrt nach Wilhelmshaven
angetreten . Der Truppe gehören 2 Ofifziere, 1 Feldwebel,
10 Unteroffiziere und 50 Mann der Eisenbahnbrigade oft;
sömmtlich auserlesene Mannschaften, die unter den sewelb^
ten 200 Freiwilligen ausgesucht waren . Sie tragen beM
die Uniform der Schubtruppe . Auf dem Bahnhofe in
lin hatten sich viele Offiziere eingefunden, ebenso eine Rem
von Angehörigen, um Abschied zu nehmen. Nach Abhm̂ W
einer patriotischen Ansprache erfolgte unter klingendem Spi
die Abfahrt.

Aus Stuttgart wird gemeldet: Von dem Württemberg?
schen Armeekorps haben sich mehrere Unteroffiziere und etM.
70 Mann als Freiwillige nach Deutsch-Südwestafrika ™
meldet. , ...

* Kiel , 21. Januar . (Tel.) Das nach Südwestatt
abgehende Expeditionskorps  ist um 12 Uhr 4"
nachts von hier abgereist. Auf dem Bahnsteige hattenm
P rinz und Prinzessin Heinrich, zahlreiche Offiziere des &
Bataillons , Marine -Offiziere und die Garnisonsgeistuw
eingefunden. Seitens der Einwohnerschaft gab sich
überaus lebhafte Therlnahme kund. Als die Mannschm '
welche große Begeisterung zeigten, um 12 Uhr 30 Mw-
Bahnhofe eintrafen , wurden sie von einer daselbst angvl
melten großen Menschenmengemit begeisterten Zurufen
psnngen und mit Blumen beschenkt. Als der Zug sich 111.j,
wegung setzte, spielte die Musikkapelle. Das Publikum,
ches die Absperrung durchbrach, brachte tausendstimmigev
rahrufe aus . Prinz Heinrich wurde beim Verlassen Mt
Bahnhofes mit lauten Hurrahs begrüßt . '

* Berlin . 21. Januar. (Tel.) Wie ans Wilhelms
ven gemeldet wird , ist der Dampfer „Darmstadt " für .
westafrikanischen Transport gestern Namittag dort ernge
sen und hat sofort mit der Ladungs -Uebernahme begon
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^während der Nacht fortgesetzt wurde . Gegen Abend traf
Staatssekretär des Reichsmarineamtes von Tirpitz dort

*,er ltrts besichtigte das Schiff . Später fand eine Abschieds.
fe"er im Offizier -Kasino statt.

Kailerl. Regierungsfhierarzf Kämpny f.
Seiber haben die bisherigen Kämpfe in Südwestafrika
blutige Opfer gefordert . Nach einem gestern von uns

veröffentlichten Telegramm ist der aus Stettin stammende
Kaiserliche Regierungs-Thierarzt Kämpny auf einem Pa-
wouillenritt bei Baribib erschossen worden. Kämpny wurde
arn 12 April 1876 in Settin geboren. Nach Absolvirung des

Gymnasiums in Stettin studirte er in Berlin , Hannover und
Stuttgart . Seine einjährige Dienstzeit hatte derselbe beim
1. Garde-Fußartillerie -Regiment abgedient . Bor zwei Jah¬
ren wurde Kämpny als Kaiser !. Regierungs -Thierarzt mit
dem Sitz in Okohandja angestellt . Er reiste im April 1902
mit Verpflichtung für drei Jahre ab und ist bei Ausbruch der
Unruhen vermnthlich gleich in den Heeresdienst eingetreten.

Die „Tägl . Rundsch ." erfährt : Alle beim Bahnbau in
Deutsch-Südwestafrika beschäftigt gewesenen Angestellten der
Firma Ohrenstein & Koppel trafen unversehrt in Swakop-
mund ein.

» » •
Unsere heutige Illustration zeigt vor allem den Ober-

Häuptling der Hereros Samuel Maharero . Bis zu welchem
Grade dieser an dem jetzigen Aufstande betheiligt ist, läßt sich
noch nicht feststellen, da die Verbindungen mit der Außen-
Welt sämmtlich unterbrochen sind. Jedenfalls ist er , wenn
auch nicht so einflußreich , wie sein Vater war , doch der mäch¬
tigste Mann seines Stammes . Von seinem Wohnsitz Oka-
handja ist auch die Bewegung ausgegangen . Sein Wohn¬
haus ist ebenfalls auf unserem Bilde zu sehen, ferner der Kai¬
ser Wilhelms -Berg bei Okohandja . Letztere Ansicht ist jeden¬
falls die Abbildung von dem Gebiet , wo sich die ersten Kämpfe
ereignen werden . Ferner finden wir auf dem Tableau eine
Ansicht der schwer bedrohten Eisenbahn Swakopmund -Wind-
huk und eine Ansicht von Ousana . In Swakopmund und
Karibik ist das Kriegsrecht erklärt worden . Zu allem Un¬
glück befindet sich Oberst Leutwein gerade mit der Haupt¬
macht fern von dem Anfstandsgebiet im Süden , um gegen die
Bondelzwarts vorzugehen und diese vollständig zu unter¬
werfen.

Zu dem Aufstand i« Teutsch - Lüdweftafrik«
Samurl Maharero. 4 ) Wohiurnz Maharero». 8.) üaylrinenterri ut Oufaita. 4J Eisenbahn

Gwatopaumd'Wmdhoek, bp « aiier-ÄUhellrlSberg« Otahaa-rr.

Deutfchland.
* Berlin , 20. Januar . Im königlichen Schlosse war

heute Abend Hofcour für das diplomatische Corps
und die Herren von Civildienst . Die Cour begann um 8 Uhr.
Es war Defilircoür . Die Damen defilirten nicht, da die Kai-
serin der Cour nicht beiwohnen konnte . Die Herren gingen
paarweise vorüber , die neu vorzustellenden Personen einzeln.
Zuerst kamen die Botschafter , dann die Herren vom diploma¬
tischen Korps . Es folgten die nachgeborenen Prinzen aus
souveränen und neufürstlichen Häusern , der Reichskanzler mit
den Mitgliedern des Bundesraths , die Ritter des Schwarzen
Adlerordens usw.

* Mannheim , 20 . Januar . Die badischen Staats-
eisenbahnen  haben , nach den provisorischen Feststellung¬
en im Jahre 1903 2 860 980 M  mehr als im Vorjahre verein¬
nahmt . Der Budgetvoranschlag übersteigt die Einnahmen
um nahezu 6 Millionen M.

Ausland.
'* Washington , 20 . Januar . Das Repräsentantenhaus

nahm mit 202 gegen 68 Stimmen die Vorlage gegen Nah -
r u n g s m i t t e l f ä l f chu n g an . welche innerhalb des Uni-
onsgebietes von Staat zu Staat den Handel mit verfälschten
oder falschen Waarenzeichen versehenen Nahrungsmitteln und
Droguen verbietet . Das Verbot bezieht sich auch auf die be¬
treffenden Waaren *ausländischen Ursprungs . Der Ackerbau¬
sekretär wird ermächtigt , verdächtige Waaren untersuchen zu
lassen und im Falle der Uebertretung des Gesetzes gegen die
Verkäufer einzuschreiten.

* Budapest , 20 . Januar . JnOedenburg lehnten sich dre
Husaren in der Reiterkaserne gegen das Weiterdienen auf und
verweigerten den Gehorsam,  da ihre dreijährige
Dienstzeit bereits abgelaufen sei. Zwei Husaren , welche
einen Wachtmeister am Leben bedrohten , wurden in Arrest
abgeführt . _

(

Bus aller Welf.
Todesurtheil. Das Schwurgericht in Bochum verurtheilte

den Arbeiter Schomburg wegen Rauhmordes an dem Rech».
Mngssührer Schellenberg zum Tode und den Mitangeklagten
Weiß wegen Beihilfe zum Raube zu drei Jahren Gefängniß.

Bei einer Schlittenfahrt auf der Swaße geriethen 2 Knaben
m Kassel unter ein Lastfuhrwerk. Einer wurde getödtet, der
andere schwer verletzt.

Unwetter. Die „Voss. Ztg " meldet aus Triest : Seit Mon¬
tag wütet eine heftige Bora und legt die Schifffahrt lahm . In
Istrien, Bosnien und Dalmatien herrschen furchtbare Schnee-
sturme. ^Der neue Gouverneur der Provinzen mußte seine
aundreise verschieben. Auch auf dem Gardasee herrscht heftiger
«türm . Eine Barke ist bei Maderno gesunken; die Mannschaft
wurde gerettet.

Aus Rache. In Aachen schoß der Vrauknecht Engelshoven
auf die Wtirthschasterin Lüttgens und dann auf sich selbst. Der
^od trat sofort ein. Engelshoven war in der vorigen Woche von

Frau Lüttgens entlassn worden.
Betrug und Urkundenfälschung. Der in London festgenom-

rsbUe prakt. Arzt Dr . Gutermann , dessen Flucht in Berlin im
Oktober 1901 großes Aufsehen. erregte , wurde gestern wegen

'everholten Betrugs und Urkundenfälschung zu 2 Jahren 4
Amten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt.
■vtt  sinrplontilmlel . Der Generaldirektor für den Simplon-

^unnel versicherte dem Mitarbeiter einer dortigen Zeitung , daß
"e Bohrungen an der Nordseite in wenigen Tagen wieder auf-
Mnowmen würden und gegen Ende September vollendet sein

Fux die Verkleidung der Tunnelwände und der Schie.
^uegung genügen 9 Monate , sodaß die Eröffnung im Sommer

gewiß sei.

Hus der Umgegend
ttr  20 . Januar . Die Verhandlung gegen die Mau-
tteli*  Barth , Peter Barth und Ditt wegen des
igr ,,.eT Tal l s auf die Italiener (Vorbei icht siehe gestriges
San» ^ ute bei ungeheurem Andrang « des Publikums den
de« m r 8 * n Anspruch . Mehrere Zeugen behaupteten auf
Djü f °stlmmteste, daß die Angeklagten Orch, P . Barth und

an dem Ueberfall beteiligt hätten und zwar hätten sie

mit Prügeln auf die italienischen Arbeiter dreingeschlagen. Ter
Johann Barth wurde dagegen nicht belastet. Da die Zustellung
der Zeugenladung an die Italiener wegen der Kürze der Zeit
nicht erfolgen konnte,, beantragte der Staatsanwalt Dr . Fried¬
rich die Verlesung der Protokolle der vernommenen Italiener.
Von der Vertheidigung , den Rechtsanwälten Cause , Dr.
L ö b, Soldan  u nd G u t h m a n n, wurde der Antrag der
Staatsanwaltschaft enerigsch bekämpft. Das Gericht lehnte die
Verlesung der Protokolle ab, weil hinreichend Zeit gewesen, die
Italiener in ihrem Heimathland als Zeugen zu laden. Dle
Staatsanwaltschaft beantragte hierauf zur Klärung kr Aussa¬
gen der Italiener den Untersuchungsrichter Landgerichtsrath
Eller , Assessor Dr . Munich , Amtsrichter Altendorf und einen
Gerichtsschreiber zu laden und die Verhandlung ans 24 Stunden
zu vertagen. Die Vertheidigung widersprach auch diesem_An-
trag , das Gericht gab ihm aber statt und vertagte  zu diesem
Zweck die Verhandlung auf Samstag Vormittags 9 Uhr . Der
Zeuge Fuhrmann Weirauch , der widersprechende Aussagen mach-
te, wurde von der Staatsanwaltschaft in Haft genommen;
das Gericht hatte dessen Inhaftnahme abgelehnt.

— Eltville , 20. Januar . Der ,Rad f a hr er kl u b hielt
am verflossenen Sonntag im „Deutschen Hause" ein Konzert ab,
das sich eines sehr regen Besuches zu erfreuen hatte . Unter An¬
deren war die Konzertsängerin Frl . Haas aus Mainz zur Mit¬
wirkung gewonnen worden und trug Lieder von Haydn, Schn-
bert , Weber u. A. meisterhaft vor . Ein Ball hielt die Besucher
bis zum frühen Morgen zusammen.

* Abmannshausen , 19. Januar . Von hier wird dem „Fr . G.
A." zufolge, folgendes mitgetheilt : In der vergangenen Nacht
in der elften Stunde hörte der Bahnwärter Engel  dumpfe
Hilferufe  vom Rhein her . Er telephonirte an die Station
Aßmannshausen , von wo sich zwei Beamte eiligst an den Rhein
begaben. Da sahen sie auch schon inmitten des Weins ein Boot
treiben und hinter diesem den Körper eines Menschen, der tzül-
ferufo ansstieß . Da sie selbst der Fahrt auf dem Rhein nicht
kundig sind, weckten sie nun den Schiffer Christian Faß und den
Schuhmacher Schäfer , welche sich in ein Boot setzten und bei der
Burg Rheinstein den Verunglückten glücklich in den Kahn zogen.
Er erzählte seinen Rettern , daß er auf einem holländischen
Schiff das vor Bingen lag , bedienstet sei. Ms er, von dem
Land kommend, seinen kleinen Kahn an dem Schiffe befestigen
wollte, stürzte er plötzlich in den Rhein . Seine schwere Winter-
kleidung, die sich schnell voll Wasser sog, machte alle Bemühun-
gen, in den Kahn zu Settern , zu Schanden , und so trieb er , im¬
mer das Seil in den Händen haltend die vier Kilometer bis zum
Rheinstein in den eisigen Fluchen, immer hoffend, daß noch
rechtzeitig seine Hilferufe vernommen werden möchten. Mit die-
ser Hoffnung wäre es ziemlich zu Ende gewesen, als ihn die Zu¬
rufe der Aßmannshäuser Bahnbeamten mit neuer Zuversicht er-
füllten und chm die Kraft verliehen, bis zu seiner Rettung tu«
Leine in den erstarrten Fingern festzuhalten.

K.Z . Frankfurt a. M -, 19. Januar . Die Stadtverordneten
genehmigten die Erhebung einer B i l l e t t st e u e r für Theater

und Zirkusvorstellungen , sowie die Erhöhung der Hundesteuer
von 15 auf 20 A  Sie lehnten aber die Bestimmung, daß die
Besitzer mehrerer Hunde für jeden 30 A  zahlen sollen, ab.

* Frankfurt 20. Januar . Am 11. Januar wurde im Stadt-
Wald der 45 Jahre alte Schlosser Frieftr . Stein mit einem
Schädelbruch aufgefunden . Er starb kurze Zeit nach seiner Ein.
lieferung ins Krankenbaus Bis jetzt schwebte ein geheim-
nißvolles Dunkel  über die Todesursache, man wußte
nicht, ob Stein das Opfer eines Raubes , einer Schlägerei oder
eines ünglücksfalles war ., Durch die eifrigen Nachforschungen
der Polizei gelang es , Licht in die Angelegenheit zu brmgem
Stein ist ein arbeitsscheuer Meusch, der einen großen Theil fei¬
nes Lebens im Gefängniß und im Arbeitshaus verlebte. Vor
kurzem erbte er fast hundert Mark . Dieser „Re ' chthnm" sollte
sein Verderben werden . Er machte keinen Hehl aus seinen
Schätzen. So kam es , daß ein guter „Kamerad", der 31 Jahre
alt« Leonhard Daum ans Walldorf . mit dem er leichten Sinns
durch den Stadtwald ging, ihm einen Schlag auf den Schädel
versetzte und ibm sein Geld abnahm . Schwerverletzt blieb Stein
im Walde liegen, bis einige Bierbrauer ihn Nachts fanden. Die
Verletzung war jedoch derart , daß eine Hilfe nicht möglich war.
Daum , ein verkommenes , arbeitsscheues Subjekt , rühmte sich
kurz nachher der That . Seitdem ist der Mörder verschwunden.
Er wird wegen Raubmords  steckbrieflich verfolgt.

* Limburg , 20. Januar . Wie der „Nass. Bote" aus Lcm-
genbernbach meldet, erhielt gelegentlich einer Tanzbelustigung,
im Herbst v. I . ein dort in Stellung befindlicher junger Monn;
von auswärts von einem die Aufficht führenden Gendarmen ei-1
neu Säbelhieb über den Kopf.  Die anfangs wenig
beachtete Wunde gelangte nicht zur Heilung und der Verletzte>
starb in der vorigen Woche anscheckend infolge der erhaltenen
Verletzung.

Kunff, fcifferafur und Wiftenfdiaff.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Mlitkwoch,, den 20. Januar 1904, Siebentes Konzert.
Mitwirkende : Frl . Mary Muenchhoff (Gesang ) und

Herr Josef H o f m a n n (Klavier ).
Mso ein richtiger Virttrosenabend ! Der Name Hof mann

läßt wenigstens so etwas erwarten . Wer schon als neunzehn¬
jähriger Knabe (Anfangs der neunziger Jahre ) in Newyork in-
nerhalb eines Vierteljahres mit 35 Konzerten für sich und seinen
Impresario je ein viertel Milliönchen verdient — was soll aus
dem als zwanzigjähriger anders werden , als ein Virtuose ? Und
doch, Hofmann ist nicht znm Virtuosen  geworden , er hat sich
in einem überraschend kurzen Klärnngsprozeß zu einem eminen¬
ten Musiker  entwickelt , einem Musiker von tiefster und hak-
manisch abgerundetster Erfassung seiner Kunst. Die Werke, mit
welchen er sich am heutigen Abend einführte , konnten dies gleich
bestätigen. Bachs Fantasie chromatiea — ja bekanntlich „schö«
in alle Säcula " — erwuchs unter seinen Händen zum dichter,
ischen Monologe . Me anschließende Fuge, die der Laie wohl
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gerne unter den im ledernen Verrüfe stehenden Gesammtbegriff
der Fuge als eine unverständliche Compositonsgattung subsum-
mirt , kurz, die Fuge wird wohl Niemand gestern unverständ¬
lich vorgekommen sein. Es war eine idealere Vorlesung , die Hof-
mann da seinen Hörern hielt , über die einer Fuge inne wohnen¬
de Klarheit , über chren stets aus sich heraus neue Knospen,
Beste und Blüthen treibenden Bau , über ihren wunderbaren
Organismus und über den Geist , der ihn belebt und erfüllt . Mit
diesem Vortrags hatte Hofmann schon die ganze Tragweite seines
Könnens projicirt . Man bewunderte danach in dem Beethoven-
schen Rondo , sonst der Tummelplatz junger Damenkunst , in Hof¬
manns Riesenhand ein Spielzeug , die Fesselung , die sich dieser
musikalische Prometheus selbst auferlegen kann . Welch klang¬
voller , welche saftiger Anschlag , welche Tonfülle in den kleinsten
Verzierungen , welche Sättigung der Klangfarbe über dem Gan-
zen . Ein Kabinettstückch >en ausgereister Vortragskunst . Doch
das ganze Programm so durchzusprechen , \b  interessant diese
Aufgabe wäre , verbietet der Raum . Hofmanns Chopinspiel ist
außerordentlich fesselnd, wie klangen im F -dur -Nocturne die säu¬
selnden Stimmen , wie wühlte sich der Baß in mächtiger Passage
donnernd und aufblitzend hinein ; wie fein stasflirt kam die Ges-
durEtude heraus , wie war das h-moll -Scherzo ein ganz wild-
phantastisches Nachtstück ! Und zum Schluß kam noch der Vir¬
tuose  Hofmanm zum Wort , die orchestrale Massenwirkung
seiner Liszt -Wagner 'schen Tannhäuser -Ouverture , die rollenden
Baßoktaven , die glänzenden Akkordwirkungen und die sausenden
Passagen ließen ganz vergessen , daß zehn Finger diese Tonwun¬
der vollbringen — allerdings mit einem Bundesgenossen von
herrlicher Treue und Folgsamkeit , einem orgeltonvollen „Bech-
stein " ! _

Zwischen diesen pianistischen Glanzleistungen behauptete
Frl . M ü n ch h o f f ihre Stellung mit nicht minderer Kunst.
Ein Sopran von warmer Klangfarbe , einem Kopfregister , so
weich und voll , wie man es selten hört , dabei eine vorzügliche
Coloratur und eine weitausspannende Athewbehandlung stehen
der Künstlerin in hervorragender Weise zu Gebote . Frl . Münch¬
hoff begann ihre Vorträge mit vorklassischen Arien und Liedern,
deren reizvoller rokokofarbener Vortrag ein kleiner Triumph
für ihre künstlerische Auffassungsgabe war . Im weiteren Ver¬
lauf ihres Programms gab sie uns Liszt , Strauß , Schumann,
Franz , Erleg , Behm und zum Schluß gar Gounod , alles mit
reicher , feiner Ausstattung und plastischer Wirkung . Daß es an
einem solchen Abend an Beifallsspenden nicht fehlte , ist selbst¬
verständlich !, er kam von Herzen.

Das Programm verzeichnete merkwürdiger Weise als Ge-
burts - und Sterbedaten Joh . Seb . Bachs lnur dieser konnte ge¬
meint seinj die Jahreszahlen von dessen Oheim Joh , Christoph.

H . G . G.

. # „Kain " , Drama in einem Akt von Felix Fuchs - Nordhoff,
.wurde vom Hoftheater in Wiesbaden »ur Auiiübruna angenom¬
men.

Kunffhlon Banger.
Don der sächsischen Kunstausstellung  ist nun

die zweite Hälfte erschienen , wenn nicht die bessere , so doch
eine ebenbürtig gute . Es ist nur schade , daß sich unter der
Fülle so vieles versteckt , das einzeln zu ganz anderer Geltung
käme . So gehen gewiß manche achtlos an den kleinen Land¬
schaften von V o ß vorüber , von denen besonders der „Wm-
ternebel " als ein ganz wundervolles Werk zu nennen ist . Wir
blicken herüber zu dem größten Bilde der Kollektion „ Tizians
Heimath " von Ü l m e r und müssen uns sagen , daß hier , ob¬
wohl mit einem achtüngswerthen Aufwand von Technik , Ge¬
schmack und Gefühl die geschlossene Wirkung nicht erreicht
wurde , die dort in dem kleinen Format so entzückend gelang.
Als die imponirendste Leistung möchten wir „Das Pflügen"
von Hart mann  bezeichnen , eine großartige Komposition.
Man betrachte nur einmal die famose Kopf - und Rückenlinie
des braunen Pferdes . Ein bedeutendes Werk ist auch die
„Heidefahrt " desselben Künstlers . Ein interessantes Gegen¬
stück bilden Hochmanns „Ochsen im Güpel " , zeichnerisch
auf gleicher Höhe , aber in der Behandlung des Lichtes noch
den Gemälden Hartmanns überlegen . Drehers „Vor¬
frühling " gehört im Geiste der Richtung Thoma 's an . In
ihr lebt der feine , romantische Zug , der der deutschen Kunst so
gut zu Gesicht steht . Von F i s ch e r - G u i g fesselt eine mäch¬
tige Hochgebirgslandschaft , von K u n z eine kräftige Abend¬
stimmung , von Haga  ein nordfriesisches Interieur . Eine
gutbeobachtete Stimmung ist in Körners „Im Schatten " aus-
gedrückt . Schließlich bleiben noch zwei in pointillistischer
Technik sich nähernde Landschaften von L e d e b u r und einige
Landschaften von Schlippenbach  zu erwähnen . Letzte¬
rer hat sich zum Theil in der neuen Technik der Raffaelistifte
versucht . Im Vorraum sind noch einige sehr tüchtige Zeich¬
nungen von Müller,  sowie eine Serie Holzschnitte und
Radirungen von Nadler,  treffliche , humoristische Arbeiten,
ausgestellt . Wenig umfangreich ist die sächsische Plastik ver¬
treten . Darunter ein sehr feines Broncerelief von P ö p p e l°
m a n n und einige vorzügliche kleine Broncen von V ö I k e r-
l r u g , in denen rasche , flüchtige Bewegungsmotive mit Verve
und Noblesse seslgehalten sind . Sonst fällt noch ein hübsches
Figürchen „Reue " von Gröna  und eine niedliche Gruppe
„Bccksprünge " von Schreitmüller  auf.

Neben der modernen Kunst ist zur Zeit auch eine groß?
Serie von „Handzeichnungen alter Meister " ausgestellt , erst¬
rangige . Blätter , deren Preis als sehr mäßig bezeichnet wer¬
den muß (2— 8 Francs pro Stück ) . Der lebhafte Verkauf,
dessen sich die Sammlung erfreut , ist auch der beste Beweis,
daß unsere hiesigen Kunstfreunde derartige Gelegenheiten,
ihre Sammlungen zu bereichern , zu benützen wissen.

M. E.

Moritz von Schwind.
Am 21. Januar 1904 sind hundert Jahre verflossen , feit

Moritz von Schwind , der große Romantiker unter den Malern
des 19. Jahrhunderts , zu Wien geboren wurde . Er bildete sich
sich unter Cornelius in München zum Maler aus . Von Mün¬
chen aus ging er nach Italien . Hier malte er Ritter Kurts
Brautfahrt ohne jede Anlehnung an das Italienische . Dieses
Büd kam m den Besitz des Großherzogs von Baden , welcher
msdann auch veranlaßte , daß Schwind seinen Wohnsitz in
Karlsruhe nahm . Von Karlsruhe kam der Künstler nach
Frankfurt a . M . Von hier ging Schwind nach München , wo
er als Professor an der Akademie wirkte . In München ist er
am 8. Februar 1871 gestorben . Schwind hat wie kein zweiter
d>e deutsche Märchenwelt verherrlicht . Eine unendliche Poesie
sprecht aus allen seinen Werken . Wie eindrucksvoll sind seine
Schöpfungen : Die Rose , Der Einsiedler , Eine Symphonie , Auf
der Wanderung , Erlkönig , Der Sängerkrieg auf der Wartburg!

Dis Auffassung eines kerndeutschen Gemüthes spricht aus allen
seinen . Werken . Die Entwürfe für die Ausschmückung des
Schlosses Hohenschwangau stammen von ihm . In Karlsruhe
malte er die Ktmsthalle und den Sitzungssaal der Ersten Kam¬
mer aus . Die Wartburg schmückte Schwind mit Bildern aus

dem Leben der heiligen Elisabeth . Der Hauptaltar der Münche¬
ner Frauenkirche 'wurde von ihm mit Bildern versehen . Die
Pfarrkirche in Reichenhall besitzt Fresken von ihm . Bekannt
sind auch die Werke , welche er für die Münchener Bilderbogen
und die Fliegenden Blätter geschaffen hat . Schwinds Werke
bleiben ewig neu und immer modern , well sie Stoffe in so vor¬
züglicher Weise behandeln , di« stets den Kern deutschen Gefühls¬
lebens bilden werden.

Wiesbaden , LI. Januar. 19.4
Leben und leben lallen.

Der Lokal -Gewerbeverein hat es sich zur Aufgabe ge¬
macht , die Schäden , welche unser Kleinhandwerk Niederdrück¬
en , zu beleuchten und Mittel und Wege zur Aufbesserung der
schlechten Lage des Kleinhandwerks zu empfehlen . Für den
gestrigen Abend war Herr Fabrikant Kalkbrenner  als
Redner gewonnen worden . Sein Thema : Leben und leben
lassen " war recht zeitgemäß und hatte daher so viel Zuhörer
herbeigelockt , baß die beiden Säle des Friedrichshofes nicht
ausreichten . Gegen A9 Uhr eröffnete der Vorsitzende , Herr
Schneider  die Versammlung durch einige begrüßende
Worte , worauf Herrn Kalkbrenner das Wort ertheilt wurde.
Seinen Ausführungen entnehmen wir Folgendes : : Die Zei¬
ten , wo man beim Handwerk vom „ goldenen Boden " sprach,
sind vorüber . Daran sind nicht nur die u n vermeidlichen,
sondern auch die vermeidlichen und unnöthigen Schwierigkei¬
ten und Fehler schuld , mit denen der Handwerker kämpfen
muß . Aufgabe des Vortrages soll es nun sein , die ver¬
meidlichen  Sorgen aufzudecken , damit der Handwerker
nicht mehr mit diesen zu kämpfen braucht . Redner kommt zu¬
erst auf das Bauhandwerk und das schädigende  Submis-
sionswesen zu sprechen . An der Hand eines gedruckten Ver¬
tragsformulares weist er nach , wo die Besserung eingreisen
muß , denn es seien in allen Paragraphen Verpflichtungen zu
Lasten des Unternehmers vom Bauherrn aufgestellt . Außer¬
dem liegt in der Z a h l u n g s w e i s e, wie sie im Bauhand¬
werk üblich ist , ein großer Krebsschaden : ganz ungerechtfertigt
sei aber gar der oft in Abzug gebrachte Skonto , welcher oft
den Verdienst weg nimmt . Recht schwer empfunden wird
auch der meistens sehr knapp bemessene Liefertermin,
welcher eine vortheilhafte Disposition dem Handwerker un¬
möglich macht und ein profitliches Arbeiten nicht einrichten
läßt . Zum Schluß giebt Redner als Hilfsmittel an , man
solle , wenn Bauunternehmer oder Architekten in ihren Ver¬
trägen eben Verpflichtungen stellen , die unmoralisch sind , sich
zusammenschließen , eine Liste mit den Namen der .Betreffen¬
den zirkuliren lassen und einfach gegenseitig sich das Verspre¬
chen geben , diesen Arbeitgebern nichts mehr zu liefern . Auch
die Vergebung von Lieferungen nach auswärts geißelt der
Redner mit scharfen Worten und richtet einen warmen Apell
an den Lvkalpatriotismus . Der Streit zwischen der Schnei-
>cr-Jnnung und dem Kaufhaus Schneider  hier wird eben-
ulls beleuchtet . Mit den Worten : „Wir fürchten keine Ar¬

beit der Welt , verlangen jedoch für die Arbeit gutes Geld ; wir
wollen nicht mühelos prassen , aber auch leben und leben las-
en " schloß der Redner seinen beifällig aufgenommenen Dor¬

trag . Nunmehr trat man in eine lebhafte Diskussion ein.
Herr Juwelier Schellcnberg  schlug vor , der Lokalgewer-
beverein möge einen Normalkontrakt für das Baubandwerk
ausarbeiten und der Oeffentlichkeit zur Begutachtung vor ' e-
gen . Herr Hamburger  befürwortet , man möge monat¬
lich oder doch vierteljährlich auch bei den Handwerkern die
Rechnungen verschicken . Herr Schreinermcistcr H a n s o n ist
der Ansicht , in diesem gegenwärtigen Kampf wäre cs Sache
der Innungen , den Meister in seinen Bestrebungen zur Bes-
erung seiner Lage zu unterstützen . Ein anderer Redner gei¬
ßelt noch die Mißgunst unter den Handwerkern selbst , die an
einem Bau beschäftigt sind . Zum Schluß sprach der Vorsitz¬
ende Herr Schneider  seinen Dank aus für die rege Theil-
nabme , worauf gegen All Uhr die Versammlung geschlossen
wurde . — y— .

* Feldpostverkehr mit Dcutsch -<Siidwestasrika . Der «Reiche
anzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend yj
Feldpostverkehr mit Deutsch -Südwestafrika , wonach für SL'
Vostverkehr mit den in Deutsch -Südwestafrika befindlichen und
dahin zu entsendenden Truppen des Heeres , der Schutztruppx
und der Marine in Privatangelegenheiten der Angehörigen y,
ier Truppen als Gegenstände der Feldpost befördert werden¬
gewöhnliche Briese bis 250 Gramm , gewöhnliche Postsachen und
Postanweisungen . Die Beförderung , der Briefe bis 50 GrauU
und Postkarten erfolgt portofrei . Für Briefe von mchr als zg
Gramm beträgt das vom Absender zu entrichtende Porto 20 <1
Postanweisungen bis 800 A  werden in der Richtung nach bq
Heimath portofrei befördert ; Postanweisungen an die Trupps
sind bis 100 A  zulässig und unterliegen einer vom Absender fc
entrichtenden Gebühr von zehn Pfennigen . Die Sendungen
müssen die Bezeichnung „FÄdpostbrief " etc. sowie den Namen
den Dienstgrad und die genaue Bezeichnung des TruppentheP
bezw . des Kriegsschiffes , dem der Empfänger angehört , tragen.
Die Bestimmungen treten für die in Deutsch- Südwestafrika oder
auf der Ausreise befindlichen Truppen sofort , für die dahin «
entsendenden Truppen mit dem Tage ihrer Einschifsimg in Krich,

* Nothbremsen . Ter Minister der öffentlichen Arbeiten
macht die mit der Unterhaltung der D -Zugwagen beauftragten
Eisenbahndirektionen auf den Erlaß vom 14. November IM
aufmerksam , wonach bei den umgebauten T -Zugwagen gleich
zeitig mit der Aenderung der Nothbremseinrichtung auch die
Nothbremsgriffe in den Abtheilungen zu versetzen sind , in M
cher Weise , wie dies bei den inzwischen beschafften und umge.
bauten D -Zug -vagen bereits ausgeführt ist. Diese Arbeit ist
möglichst bald zu Ende zu führen ..

* Forderung der freien Aerztewahl in Wiesbaden . Die
Kommission dar Aerzte (Bezirksvertragskommission der Aerzte-
kammerj hat in Betreff der bekannten strittigen Punkte Verhcmd.
lungen mit dem Vorstande der Vereinigung der hiesigen Kranken-
kassen angeknüpst , die hoffentlich ! zu einer Einigung führen wer¬
den . Die von einem hiesigen Blatte gebrachte Meldung , die be.
stehenden Verträge seien seitens der Aerzte gekündigt worden,
ist , wie wir auf Erkundigung bei dem Vertrauensmann der
Aerzte für Nassau , Herrn Dr . Jungermann , erfahren , nicht zu-
treffend - Unser Herr Gewährsmann setzt hinzu : „Die stell
Aerztewahl ist natürlich der Boden auf dem überhaupt nur der-
handelt werden kann , da der Kern - und Angelpunkt der Aerzte- ;
bewegung in ganz Deutschland ja gerade die Einführung der
freien Aerztewahl ist."

* Darf der Lehrer die vollgeschriebencn Hefte der Schüler
jurückbehalten ? Die „Kölnische Zeitung " schreibt : Das Ober-
oerwaltungsgericht hatte sich mit der Frage zu beschäftigen , ob
ein Schuldirektor berechtigt ist, die vollgeschriebenen Hefte der
Schüler zurückzubehalten . Nachdem der Sohn des Notars M
eine höher « Lehranstalt verlassen hatte , forderte der Vater vor
dem Direktor der Anstalt mehrere Hefte zurück, welche lateinische
und griechische Arbeiten seines Sohnes enthielten . Der Leiter
der Schule erklärte sich! zwar bereit , das unbeschriebene Papier
auszuhändigen , lehnte es aber ab , die Hefte mit den Arbeiten
herausgegeben . Der Notar betonte aber , er habe ein großes Im
teresse für die Arbeiten seines Sohnes und beantragte im Weze
der Klage , den Leiter der Schule zur Herausgabe der Hefte zn
vernrtheilen , 'welche er für sein Geld - angeschafft habe . Dos
Amtsgericht wies jedoch! die Klage des Notars ab . Als dieser
gegen das amtsgerichtliche Urtheil Berufung einlegte , erhob die
Kgl . Regierung zu Gunsten des Schulleiters den Konflikt mit
der Behauptung, - da die Arbeiten für die Schule angefertigt'
seien , so stehe der Schule auch ein Anspruch auf die Hefte mit
den Arbeiten zu, damit die Aufgaben des Unterrichts durch miß¬
bräuchliche Benutzung der Hefte nicht gefährdet würden . Der
Direktor der Schule habe durch die verweigerte Herausgabe der
Öefte seine Amtsbefugnisse nicht überschritten , sondern lediglich
die Weisungen der Kgl . Regierung befolgt . Das Oberverwal-
tungsgericht erachtete auch den Konflikt der KG Regierung für
begründet , indem ausgeführt wurde , da der Leiter der Schule
zu den mittelbaren Staatsbeamten gehöre , so erscheine der Ko«,
flikt zulässig . Eine Ueberschreitung der Amtsbefugniß falle dem
Leiter der Schule auch! keineswegs zur Last . Die Arbeiten , wel¬
che die Schüler für die Schule angefertigt haben , stehen auch der
Schule zur Verfügung . Die Lehrer seien daher berechtigt , die
vollgcschriebenen Hefte zurückzubehalten , sobald die Schüler ab¬
gehen , das unbeschriebene Papier müsse aber herausgegeken
werden ., Das Oberverwaltungsgericht ist der Ansicht , daß durch
mißbräuchliche Benutzung der vollgeschriebenen Hefte die Auf¬
gaben des Schulunterrichts gefährdet werden können.
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* Lesezimmer für Beamt « und Arbeiter . Nach den bisher
gemachten Erfahrungen im Eisenbahnressort hat sich' die Ein-
richtung von Lesezimmern mit kleinen Büchersammlungen für
Beamte und Arbeiter , das Auflegen von Lesestoff in den Aufent¬
haltsräumen usw . gut bewährt . Ter Minister der öffentlichen
Arbeiten ersucht die Königlichen Eisenhahndirektionen , diesen
Einrichtungen ihre stete Aufmerksamkeit zuzuwenden und mit ih¬
nen weiter vorzugehen . Die zur Beschaffung der Bücher erfor¬
derlichen Mittel sind zum Etat anzumelden . Soweit das nicht
mehr angängig ist , ist die Genehmigung zur Verwendung von
Mitteln des Etats bei dem Minister einzuholen.

, * Recitationsabcnd. Im Gartensaal des Hotels „Friedrichs¬
hof" hatten sich am letzten Montag die Mitglieder des Ortsver¬
eins Wiesbaden des Verbandes deutscher Post - und Telegraphen'
Assistenten mit ihren Angehörigen und Freunden eingefunden,
um den Vorträgen des bekannten Recitators Herrn Georg
Ge r nß aus Gera zuzuhören . Der Reicitator erntete für seine
schönen, gut wiedergegebenen Vorträge den warmen Beifall der
großen Zuhörerschaft . „Der Sturm auf Vionville " , aus Fem
nntianalen Epos : „Der Dragoner von Gravelotte " von Ernst
Edler von der Planitz und „Die Burenmutter " von Reinhoid
Fuchs im ernsten Theil des Programms gefielen besonders G-

* Die Bereinigung inaktiver Offiziere wird den Geburts¬
tag des Kaisers durch ein Festmahl im Hotel Viktoria feiern-

* Seclwdrstistung . Zur Bewerbung um die durch den ver-
torbenen Geh . Negierungsrath Dr . Seebode gestifteten Prew
rir das Jahr 1903 , für welche die Regierung zu Wiesbaden *>te

Aufgabe stellte : „Des Lehrers Arbeit an den Kindern in den
'ten Schnlwochen " , waren zwölf Arbeiten eingegangen . ®ie
Preise gelangten wie folgt zur Bertheilung : erster Preis von
A 105 M Lehrer Georg Bleher zu Weilmünster, zweiterP.veiS
niit A  75 an Lehrer Karl Müller zu Hochheim a. M . , dritter
Preis mit J . 60 an Lehrer Julius Hartmannshenn zu Grävew
wiesbach . Als Preisaufgabe für das Jahr 1904 wird folgende-
Thema gestellt : „Inwiefern ist die Charakterbildung ein Haup>'
ziel der Erziehung und des Unterrichts ? " Die Einsendung der
Arbeiten hat bis zum 1. August 1904 direkt an die Regierung ir
Wiesbaden zu geschehen.

* Der Klub „Bonruffia" hält am Sonntag den 24. 3**
un „Burggraf " , Waldstraße , seine humoristische Unterhalts
mit Tanz ab . Efl stehen den Besuchern einig « vergnügte Stunve«
bevor . ! U
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-^ TUneralmusikdirektor Fritz Steinbach ist bereits hier
'iZnm  und hat heute Vormittag die erste Probe zu dem

eingeir0 . stattfindenden 7. Kurhaus -EykluSipnzert geleitet,
" ^ «ein Wechsel im Polizeipräsidium Der LanDrath des Krei-

Reuthen Dr . Lenz  soll , der „Oberschl. Grenzztg ." zufolge,
Polizeipräsidenten in Wiesbaden ernannt worden sein. —

Nieren Erkundigungen ist ein Wechsel im hiesigen Polt
Präsidium " icht beoorstehend.

Kezirksausschub-<Sitzung vom 21. Januar . Auf eute
ofnaeDeä  Orlsarinenoerbandes Eltville wider den Ortsarmen.

Frankfurt wird dieser zur Erstattung von A 46 .50 aus
"Indien Unterstützungskosten des Küfers Hanny Weygandt
Seiw/yr ttD ifle verpflichtet. — Ferner wird der auf die Klage des
' "rru Kaufmanns Acker wider den Magistrat in Wiesbaden

die Abforderung von Canalanschlußgebühr gefällte Ent.
verkündet. Darnach ist Beweis zu erheben bezüglich der

^rabredung , welche zwischen Herrn Acker und dem früheren
Resitzer des in Frage kommenden Anwesens vor dem Abschluß
des betr Kaufvertrages getroffen worden ist.

* Die Lustbarkeitssteuer erbrachte, nach dem städt. Verwal-
uinasbericht im Jahr 1902 die Gesammtsumme von 21,522A
für unsere Stadt, das sind 2522A mehr als im Voranschlag vor-
eciehen. Davon wurden infolge Nichtstattfindens der angemel
" ' Belustigungen und anderen Gründen 598 A (298 mehr als
im Voranschlag vorgesehen) zurückgezahlt. Man sieht, daß diese
Steuer eine gar nicht zu unterschätzendeEinnahmequelle für das
siädtllche Gemeinwesen ist.

* Der Violinvirtuose Alexander Petschnikoff, welcher in dem
morgen Freilag stattfindenden7. Kurhaus-Cykluskonzerte Mit¬
wirken wird, wurde am 27. Dezember 1872, russischen Stylos zu
^elez, Gouvernement Orel, als Sohn eines schlichten russischen
Soldaten geboren. Es ist ein Zufall, daß ein Mitglied der
Kaiserlichen Oper in Moskau, Herr Solo-Tarenka, das Talent
des Knaben entdeckte. Er sorgte für seine Ausbildung am Mos¬
kauer Konservatorium, wo Petschnikoff schon als junger Schüler
die Aufmerksamkeit der musikalischen Kresse erregte. Durch
eine einflußreiche Gönnerschaft, mit der Fürstin Ddaria Qurous-
sow an der Spitze, gelangte er in den Besitz der vielgepriesenen
Violine, die einst das Eigenthum des berühmten Laub gewesen
war. Mit diesem Instrument hat er sich vermöge seines bei¬
strickenden Spieles und seiner vollendeten Technik die glänzend
sten Triumphe erspielt.

* Der zweite Kurhausmaskenball . Bezüglich der Karten-
läsung zu dem am Samstag dieser Woche stattfindenden zweiten
Kuchausmaskenballe machen wir daraus aufmerksam, daß wieder
ein Schlußtermin zur Entnahme von Karten zum ceduzirten
Preise für die Inhaber von Abonnements -- und Fremdenkarten
festgesetzt werden mußte, da sonst die meisten Billets erst Abends
gelöst werden, wodurch bei dem stark besuchten zweiten Masken¬
bälle eine Stauung in dem engen, durch die Garderobe schon
ohnehin sehr in Anspruch genommenen Portale zu befürchten sein
w-iirde, wie es im klebrigen auch für die Vorbereitungen des
Restaurateurs etc. unbedingt nöthig ist, einigermaßen über die
Zahl der Theilnehmer im Voraus unterrichtet zu sein. Die
Karten zum ermäßigten Preise müssen bis spätestens Samstag
Nachmittag5 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses gelöst wer¬
den.
. * Walhallathcater . Von der Direktion des Walhalla -Etav-

lissements werden umfassende Vorkehrungen getroffen, um den
am Sonntag, den 24. Januar stattfindenden t . großen Wal¬
halla-Maskenball so glänzend wie möglich zu gestalten. Um be-
sonders rege Betheiligung der Damen zu veranlassen , sind 5
werchvolle Preise an die schönsten Damenmasken ausgesetzt, die
während des Balles zur Verloosuwg gelangen. Der Eintritts¬
preis ist auf A2  festgesetzt und im Vorverkauf auf A  1„50. Auf
beit eleganten Promenoir nebst Logen können gegen Zuschlag
von 50<| schon ab heute Plätze reseroirt werden.

* Die „Lokal Sterbeversichernngskasie" hatte ihre Mttglie-
llr auf Sonntag , den 17. Januar d. I ., zur ersten ordeutlicken
Generalversammlungin das katholische Veweinshaus , Dotzhei.
nierstraße 24, eingeladen. Rund 75 Mitglieder waren der Ein¬
ladung gefolgt. Der Herr Vorsitzende eröffnete die Versamm¬
lung mit einem Rückblick ans das verflossene Jahr , gedachte hier.
«I der verstorbenen Mitglieder und die Versammlung ehrte 'das
aiwenken derselben durch Erheben von den Sitzen . — Aus den>
Jahresbericht des Schriftführers war zu sehen, daß die Kasse
auch,m verflossenenJahre sich gedeihlich weiter entwickelt hat
Md mit ben erzielten Resultaten wohl zufrieden sein kann. Die
präge wegen Stellung unter das „Gesetz, betreffend die privaten
^kriicherungs-Unternehmungen", wurde vom Schriftführer in

ewm Bericht eingeheud behandelt und alle die Schritte bespro-
S - r  ker Vorstand gethcm, um der Aufsicht — wenn ir-
bd ~ 811 entgehen . Ob die Kasse sich unter das Ge-

iri> Zellen müssen, oder ob sie als freie Kasse wird weiter
eren können, hängt von der Entscheidung des Herrn Mi-

J ^ ,a7 an welchen sich der Vorstand als letzte Instanz ge-
fan-s h 1903  begann mit einem Mitglieder-

^ von 3092, neu ausgenommen wurden im Lause des Jahres
niri, dt  s -if 11. öat die Kasse durch den Tod 46, durch Austritt
- S' 39  Mitglieder , Bestand am Jahresschluß 3224.

bricht des Herrn Kassenführers schließt ab mit einer
«g° von 77 470 A 17 S>. und einer Ausgabe von 77 227 A
itoWf” ei "*n Kassenbestand von 242 A  48/A - Die Ein-
1900 zusammÄi aus : Baarer Kassenbestand aus
slbi-zk- . ^ Geschäftsguthaben beim Allgemeinen Vor-

. 3* *56  ^ 05 ^ - Reste ans 1902 653 A,  Sterbe - und
fern, ; 34  096 A,  Eintrittsgelder 305 A,  Zinsen vom
mfL ron.^ 2496 A,  Konto -Kvrrentzinsen 145 A  25 Ent-
föfiftaJI? t em  Reservefonds 1000 A,  Abhebungen auf das Ge-
^l -sguHaben (Konto-Kvrrent ) 35 4lH50 ^ Die Ausgaben
V ? in ^ ^ A^renten 26 400 A,  Kapitalanlage zum Reserve-

Gehalt des Ausschusses 1250 A,  Anwesen-
2l03°Koa  Vorstandes 121 A,  Hebegebühr des Kassenboten
Zollen ^'r  Buchbinderarbeit , Drucksachen, Schreibmate-
^ -träll? r u 78 , ^ür _Inserate 216 A  45 zurückgezahlte

3 -f , unvorhergesehene Ausgaben 261 Jt 37 A , Anlage
TosĜ s^ '^ °^ thaben (Konto->KorrentI 36 576 A  30 $.  -
L -s „^ ^ dermögen betrug zu Anfang das Jahres 77 031 .1
UW,., hn  Schluffe 85 300 A 78 <$., mithin eine Vermögenser.
toirrben 36 ^ ” Kur Prüfung dieser Jahresrechnung
mb S5H>Tfi1a® H^̂ en Sprunkel , Leitzbach, Merkel , Klopp

D >O .Ergänzungswahl des Vorstandes hatte fol-
Wiedergewählt wurden die Herren Lenins als

®ei^ et  und Reusing als Beisitzer ; neugewählt die
Meitze 2. Vorsitzender und die Herren Sprunkel,

und Mühl als Beisitzer. Nachdem noch die bis-
>̂ d-lz ^ Kassenrevisoren,̂ und zwar die Herren Junior,
®Hnte ^,urt5' Akklamation wiedergewählt waren,

Vorsitzende die Versammlung schließen mit dem
Söffe. ö Scyrifriuyrerrs in letncm Jahresvericht , vaß Die
Ä üw c5. ^ segensreiche Thätigkeit entfalten möge und
^ Steg,,Fahrnisse  hinauszukommen suche, die ihr durch

* Til wu,n*:er  oben erwähnte Gesetz zu drohen scheinen.
Unb. « “» «äenlifte für MilitäranwörterNr. 3 ist erschie-

unn IN unserer Expedition eingesehen werden.

Wiesbadener Geacral -Anzetger.

G .-M . Vortrag Pohle . Gestern Nachmittag hielt Herr
Professor Pohle aus Frankfurt a . M . im Festsaale der höhe¬
ren Mädchenschule seinen vierten volkswirthschaftlichen Vor¬
trag über „Die Entstehung der Großindustrie und die in¬
dustrielle Kartellbewegung ", ein Thema , das in unserem Zeit¬
alter des Großbetriebes , wie man meinen sollte , weit mehr
Interesse hätte erwecken können , als es sich in dem schwachen
Besuch des gestrigen Vortrages kundgab . Der Redner be¬
gann seine Ausführungen damit , daß er darauf hinwies , daß
nicht erst das 19. Jahrhundert die Großindustrie geboren ha¬
be, sondern daß schon früher recht beachtenswerthe Großbe¬
triebe entstanden seien . Im 17. Jahrhundert waren sie al¬
lerdings , besonders da sie sich auf wenige Gewerbezweige be¬
schränkten , noch so vereinzelt , daß sie den kleingewerblichen
Charakter der damaligen Industrie nicht zu ändern vermoch¬
ten . Im Laufe des 18. Jahrhunderts aber beginnt die
Großindustrie immer mehr an Boden zu gewinnen , um end¬
lich im vergangenen sich an Stelle des von ihr fast völlig der-
drängten Kleinbetriebes zu setzen. Zu Anfang entwickelte sich
die Großindustrie in den sogenannten primären  Indu¬
strien , d. h. in neu entstandenen Gewerbezweigen , wie die Ta¬
bak-, Glas -, Papier -, Seifen - und Chocoladen -Jndustrie . In
diese Kategorie gehört auch das Buchdruckgewerbe , die kera¬
mische und ganz besonders die Zuckerindustrie , welch' letztere
ganz dem 19. Jahrhundert angehört . Einen beispiellosen
Aufschwung nahm auch eine andere primäre Großindustrie,
die heute einen der wichtigsten Faktoren im deutschen Er¬
werbsleben bildet , die chemische, die ihren Hauptsitz bekanntlich
gerade in unserer Gegend hat . Ihr an Erfolgen zur Seite
zu stellen sind die Kohlen - und Eisenindustrien , deren Produk-
tionsthätigkeit im Jause des 19. Jahrhunderts auf das vier¬
zig- resp . sechzigfache gestiegen ist . Den primären Großindu¬
strien stehen diejenigen Großbetriebe gegenüber , die sich auf
Kosten des Handwerks entwickelt haben . Ihre Entstehung
beruht aus der Einführung der Maschinen in den Fabrikati¬
onsbetrieb . Die Anwendung von Maschinen bedingt eine
Erweiterung des Betriebes oder mit anderen Worten die
Massenproduktion , die die Großindustrie dem Kleinbetrieb so
überlegen macht und seinen Ruin herbeiführt . Die Massen¬
produktion ist nämlich nicht eine Folge der technischen Ueber-
legenheit der Fabrik , sondern die Voraussetzung dazu . Be¬
sonders auffallend ist die Umwandlung des Klein - in den
Großbetrieb in der Textilindustrie , wo sich die Leistungsfähig¬
keit durch Einführung der Maschinen ganz enorm gesteigert
hat . Im weiteren Verlauf seines Vortrages kommt Redner
auf die Kartellbewegung zu sprechen und erläutert das We¬
sen der besonders im letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts
üblich gewordenen Preis -Produktions - und Vertriebs -Kartel¬
le, wonach das Interesse des Einzelnen in dem Interesse der
Allgemeinheit aufgehe . Ein amerikanischer Präsident hat die
Kartellbewegung mit vielem Recht den „Sozialismus der Be¬
sitzenden" genannt . Wohl ist der Angehörige des Kartells
der Sklave einer überstrengen Disziplin , der er sich schwerlich
unterordnen würde , wenn sie etwa vom Staate ausginge,
aber der Umstand , daß das Kartellwesen die wirthschaftliche
Lage thatsächlich verbessert hat , läßt ihn diese Fessel ertragen.
Möglich ist das Kartellwesen nur in den Industrien , die kei¬
nem oder nur geringem Konjunkturenwechsel unterliegen . Ob
es sich für die Zukunft als so wohlthätig erweisen wird , wie
bis jetzt, ist jedoch, wie der Redner mit leichtem Zweifel meint,
eine offene Frage , denn wir stehen erst zu Beginn der Kartell-
Aera . Wohl steuert das Kartellwesen der Ueberproduktion,
kostspieligen Konkurrenzmanövern und dadurch , daß jeder
Kartelltheilnehmer sein bestimmtes natürliches Absatzgebiet
hat , der Vertheuernng durch Transportkosten , aber die Kehr¬
seite der Medaille ist die Monopolisirung der Industrie und
die hierdurch ermöglichte willkürliche Erhöhung der Preise,
die das Kartellwesen mit sich bringt . Die Aufgabe der Gesetz¬
gebung wird es sein, durch Erlaß geeigneter Bestimmungen
die Kartellfrage in einer Weise zu regeln , die sowohl dem In¬
dustriellen wie dem Konsumenten gerecht wird , eine Aufgabe,
deren Lösung große Schwierigkeiten bieten wird .,

* Das Stiftungsfest des Küserverains Wiesbaden (gegr.
1890) verbunden mit Concert und Ball war sehr zahlreich be¬
sucht und verlief in schönster, angenehmster Weise. Nach einer bei¬
fällig aufgenommenen Begrüßungsrede des ersten Vorsitzenden
Herrn Kellermeister F . Leinweber  sang der Gesangverein
„Liederkranz" unter Leitung seines Dirigenten Herrn Kühl
„Am Rhein" und „Wie ich so lieb dich, Hab". Auf stürmisches
Verlangen mußte sich die wackere Sängerschaar noch zu einer
Zugabe entschließen. Auch alle anderen Chöre gefielen sehr.
Zwei Damen Frl . Eckersdörfer  führten zwei Duette auf,
welche starken Beifall fanden. Beiden Damen wurde von Sei¬
ten deS Vereins Bouquets überreicht . Herr Tenorist H a r t-
manu  mit seiner schönen Stimme sang unter stürmischenApp-

•laus und mußte ebenfalls eine Zugabe gewähren . Herr I . Gärt,
ner brachte in zünftiger Tracht den"Trinkspruch und Ehrentrunk
dar . Eine reichbesetzte Tombc la brachte fast Jedem eine schöne
Erinnerung . Eine Polonaise an der sich ca. 100 Paarel bethellig-
ten eröffnete den Ball , welcher in schönster Harmonie bis zum
ftühen Morgen dauerte . Das ganze Arrangement fand allge-
meine Anerkenmmg.

* Der GLrtnerveriein „Hedera " veranstaltet (einen diesjäh¬
rigen großen Maskenball mit Preisvertheilung (9 Damen - und
9 Herrenpreise ) am Samstag , den 30. Januar Abends 8 Uhr
im festlich dekorirten Kaisersaal (früher Römersaal ), Dotzhe-
merstraße . Die Vergnügungskommission hat ein äußerst ori¬
ginelles Programm aufgestellt. Eine große^Kreppelpolonaise mit
Geldpreisvertheilung von 2—10 A  wird aufgeführt werden. Die
größte Thiermenagerie wird in Freiheit dressiri vom Besitzer
Jokus u. Comp, vorgeführt werden. Ein Heirathsbureau ist eben¬
falls errichtet. Der keusche Casimir hat sein Erscheinen ebenfalls
jugesagt. Der Eintrittspreis beträgt für Masken und Herren
1 A Letztere dürfen eine nichtmaskirte Dame frei einführen.
Alles Nähere besagen die Anzeigen in dieser Zeitung.

* Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit ", gegründet 1896,
Mitglied des deutschen Athletenoerbandes, hielt am 9. d. M.
unter reger Betheiligung seiner Mitglieder seine außerordent.
liche Generalversammlung ab. Der erste Vorsitzende Herr Julius
E h r i st m a n n eröffnete dieselbe durch eine Begrüßungsrede.
Der hieran sich anschließende Jahresbericht des ersten Vorst-
tzenden, welcher zu den schönsten Hoffnungen berechtigt, ließ er¬
kennen, daß der Verein im vergangenen Jahre nicht gerastet
noch geruht hatte, sondern stets die Athletik zum Wchle seiner
Mitglieder gefördert hatte das bowiesen die zahlreichen Erfolge
welche der Verein verflossenes Jahr zu verzeichnen hatte. Beson¬
ders die Junior -Riege sogenannte Zöglingsriege welche eine
stattliche Schar junger Leute ausweist, hat sich auch im verflos-

19. Jahrgang.

jenem Jahre ' gut bewährt und erhielt unter der Leitung des er¬
sten Instrukteurs Herrn Heinrichs Hasselbach eine votreffliche
Ausbildung. Die Fahnenangelegenheit , die dem damit betrauten
Komitee so viele Arbeit bereitete , wurde zur vollster Zufrieden¬
heit erledigt, sodaß die' Fahnenweihe dieses Jahr vor sich gehen
kann. Die Lieferung der Fahne ist der Bonner Fahnensabrik in
Bonn übertragen worden . Das verflossene Jahr , das außerdem
noch eine Steigerung der Mitgliederzahl mit sich brachte, schloß
auch, wie der Kassirer Herr L. Christmann berichten konnte, mit
einem äußerst günstigen Kassenbestand ab . Auf Antrag der Revi¬
soren wurde dem Kassirer hierauf Decharge ertheflt. Hierauf
wurde zur Vorstandswahl ge(chnnen und es wurden folgende
Herren neu, resp. wiedergewählt : 1. Vorsitzender Herr Julius
Christmann , 2. Vorsitzender Herr Heinrich Renner , Kassirer
Herr Ludwig Christmann , Schriftführer Herr Karl Hasselbach,
1. Instrukteur Her Heinich Hasselbach, 2. Jnstukteur Karl Has-
selbach, als Revisoren Herr Heinrich Kleinhäus und Herr Lud¬
wig Bartels . Herr Emil Hänge wurde Zeugwart und Herr
Mois Post Vereinsdiener . Als Delegirte wurden noch die Her¬
ren Julius Christmann und Heinrich Hasselbach gewählt,

□ Ein halber Naturforscher . Als solchen bezeichnet der Ta¬
gelöhner Karl Kern von hier seinen Schwager , den Tagelöhner
Carl Mahr und seine Liebhaberei für alles „was da kreucht und
fleucht" scheint allerdings eine weit über das gewohnte Maß
hinauszugehen. Während der Nacht zum 9. August waren die
beiden Leute obdachslos . Sie hatten dabei den Spirituosen über
die Maaßen zugesprochen und wie sich im Trünke am meisten
der Charakter des Menschen offenbart , so auch bei M . die Lieb¬
haberei für Reptilien und anderen Viehcher. Zunächst zogen die
Zwei nach der Schiersteiner Straße , wo sie an einem Balkon
hinauflletterten und ein etwa 60 Pfund schweres Terrarium her¬
ablangten , welches sie dann unter Ausbietung ihrer ganzen
Kraft , mitsammt dem aus Eidechsen, Bilndschleichen und Frö¬
schen bestehenden Inhalt nach Hause schleppten, dann zogen'
sie auf neuen Raub aus . Gegen 5 Uhr Morgens treffen wir auf
sie in einem Garten an der Taunusstraße . Einer von ihnen ist
dort in eine Voliere geklettert in der sich Eichhörnchen befinden
und hat bereits zwei der Thierchen zum Mitnehmen in einen
kleinen Käfig gebracht-, da werden sie von dem Gartenbesitzer be¬
merkt. Dieser ruft sie an , sie weichen jedoch nicht von der Stelle
sondern antworten mit beleidigenden Redensarten , da kommt
zufällig ein Schutzmann vorbei , welcher einen der Leute auf.
greift. Vor der Strafkammer waren diese gestern wegm Dieb¬
stahls, Kern unter dem Merkmale des Rückfalles zur Verant¬
wortung gezogen. E . verfiel in 3, M . zusätzlich zu einer noch
nicht verbüßten Strafe in 6 Monate Gefängniß.

□ Ein Maurerausstand in Aussicht. Wie verlautet , pla¬
nen die (Msturer hier und in der Umgegend pro 1. April eßie
Lohnbewegung, deren Ziel die Erlangung eines Mindestlohnes
von 50 $ für die Stunde , einer verkürzten Arbeitszeit , sowie die
Errichtung von Bauhütten mit Sitzgelegenheiten bei allen Neu¬
bauten (ein (oll.

y. Cautionsschwindel . Gestern kam ein Reisender aus
Frankfurt a. M . hier zugereist , welcher für einen Agenten von
dort Gelder einkassiren wollte. Da die Jnkassoscheine in keinem
Falle stimmten und die Polizei ans das Treiben des Mannes
aufmerksam gemacht wurde , so wurde der (Mann polizeilich ver¬
nommen, wobei sich! folgendes herausstellte : Er war auf eine
Annonce hin,, welche lohnenden Verdienst versprach, mit einem
Franksiirter Agenten in Verbindung getreten. Dieser verlangte
eine Caution von 300 A,  zahlbar in zwei Raten . Nachdem der
Reflektant 150 A  Caution gezahlt hatte , wurde er mit den eben
erwähnten Jnkassosch-einen nach Wiesbaden geschickt. Hier ergab
sich denn, daß der Mann einem Cautionsschwindler in die
Hände gefallen war . Die Polizei verständigte sofort telephonisch
die Polizeidirektion in Frankfurt von dem Schwindel , worauf
alsbald der betrügerische Agent verhaftet wurde.

* Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern Abend gegen 5
Uhr Ecke der Wülhelm- und Friedrichstraße , in dem eine ältere
Dame von einem Fuhrwerk , welches von der Frankfurterstraße
kam, erfaßt und zu Boden gerissen wurde . Der Fuhrmann be¬
merkte den Unfall noch rechtzeitig und brachte sein Gefährt sofort
zum Stehen , bevor die Räder des Wagens die Dame erfaßten.
Mit Hilfe einiger Passanten wurde die Verletzte aufgchoben und
mittels Droschke nach ihrer in der Frankfurterstraße gelegenen
Wohnung gebracht. Die Verletzungen sind ziemlich schwer, doch
nicht lebensgefährlich. Die Dame wurde von dem Haudpferde
auf den Unterleib getreten und hat dadurch starke Hautabschürf¬
ungen, möglicher Weise auch innere Verletzungen davongetragen.

z. Ein großstädtisches Abenteuer erlebten dieser Tage zwei
aus der Wetterau stammende junge Landwirthe , die hierher ge¬
kommen waren , um Wiesbaden und seine Sehenswürdigkeiten
kennen zu lernen . Sie schlossen sich, in einem hiesigen Restaurant
allzu vertrauensselig an 2 „Damen " und deren Begleiter an und
machten mit den neuen „liebenswürdigen " Bekannten eine Bier-
resp. Weinreise durch unsere Stadt , wobei die Lokale mit Da¬
menbedienung bevorzugt und aus Kosten der beiden jungen Leute
tüchtig gezecht wurde . Auf dem Rückwege nach>Mainz , woher sie
gekommen waren , mußten die letzteren die bettübliche Entdeckung
machen, daß ihre Geldbörsen „heidi" waren . Ja , werm einer
eine Reise thut!

* Polizei bericht. Im Frühjahr 1903 ließ eine .Dame im
Postgebäude in der Schützenhofstraße einen Regenschirm stchen.
Derselbe ist schwarz, mit einem Hellen Horn !griff versehen, der
mittelst eines kupfernen Ringes auf den Stock befestigt ist. Die
Eigenthümerin kann den Sch îrm auf der Polizeidirektion
(Friedrichstraße) Zimmer Nr . 7 in Empfang nehmen.

Uslsgramms und letzte üachriditen.
Die ostasiatische Krisis.

London, 21. Januar . Die Times meldet aus Tokio: Dieja-
panische Regierung beabsichtigt eine Anleihe  im Jnlande
aufzunehmen und zwar mit kürzester Nückzahlungsfrfft
— Me weiter aus Tokio gemeldet wird-, verlaVet gerüchtweist,
daß neue Veränderungen im Kabinet bevorstehen. Mprquis Jto
soll den jetzigen Kabinetschef Katsura ersetzen- — Gestern ist auch
in Tokio der Privatrath zusammengetreten und hat dringenden
Gesetzentlwürfenzugestimmt, welche die Küstenvertheidigur.g, den
Truppentransport auf den Eisenbahnen und Organisation des
Feldpostdienstes betrafen.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röste !; sämmtlich ia

Wiesbaden.

Der Gesamnit»Auflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Staats-Serienloos-Prospekt der Firma Max
Egert , Berlin ^ bei, worauf wir unsere Leser besonders
aufmerksam machen. 178/115

(Weiteren Text siehe umstehend .),
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Ztrokkammerlitzung vom 20 . Zauuar 1404
Ei » Paletotmarder.

Am 9. ^November v. J -. befand sich der wegen Diebstahls
bereits Aweimal mit 3 Jahren Zuchthaus vorbestrafte Goldarbei-
ster Friedrich Eisenbach in H o chh e i m, wo «r mit Goldwaoren
lhausirt«. Dabei betrat er in einem Hause «inen Raum in
[welchem sich drei Ueberziehcr befanden, annectirte dieselben und
[machte sich aus dem Staubs . Eines der Kleidungsstücke hatte er
[bereits verpfändet , da fiel er den Behörden in die Hände. —
[Unter Zubilligung von mildernden Umständen erging heute Ur.
thell wider den Wann auf 8 Monate Gefängnitz abzüglich zwei
Monat « Vorhaft.

, Intellektuelle Urkundenfälschung.
Im Laufe des Vorjahres ist der Arbeiter Carl Krieger von

[Breslau wegen Betruges mit 4 Monaten Geifängniß vorbe¬
straft worden. Während er diese Strafe verbüßt , wurde er gei¬
steskrank, mußte m die Irrenanstalt auf dem Eichberg ver¬
bracht werden, wurde jedoch bald wieder als geheilt entlassen
und ist nun neuerdings zur Verantwortung gezogen, west er sich
^gelegentlichseiner ersten Einlieferung ins Gefängniß einen fal¬
schen Ramm beigelegt und den Eintrag dieses Namens ins Ge-
[song-enen-Register veranlaßt hatte. — Das heutige Urtheil
-nimmt ihn in 5 Tage Gefängniß , -erachtet jedoch diese Strafe
[durch die Vorhaft für verbüßt und verfügt alsbaldige Haft-
'entlassung.

Dunkle Pfade.
Die von ihrem Manne verlassene Prostituirte Johannette

"Hepp von hier , welche sich der Zeit im Habamarer Arbeitshaus
befindet, gesteht zu, während der Nacht vom 19. zum 20. Sept.
v. I . dahier einem jungen Manne , den sie an sich gelockt, 5 M
-Baargeld aus der Westentasche gestohlen zu haben und wandert
'da sie rückfällig ist, dafür aus 3 Monate ins Gefängniß.

Auf dieselbe Weis« soll sich die auch sonst in derselben Lage
befindliche Prostituirte Rosa Brauns während der Nacht vom
;24. zum 25. Oktober eine einem Schlosser gehörige goldene und
>om 1b. November eine einem Gärtner gehörige silberne Taschen¬
uhr angeeignet haben,während ihrem Galan , dem Steindrucker
-August Ries von Westburg vorgeworfen wird , daß er die gol-
[dene Uhr, obwohl er um deren Herkunft wußte, an sich gebracht
[habe. — Urtheil wider die Frau 6 Monate , wider den Burschen
;2 Monate Gefängniß . — Beide Frauen sind von ihren Männern
[verlassen und wissen nicht, ob diese sich überhaupt noch am Le¬
chen befinden-.
%■ Diebstahl.

Am 30. Mai hat sich der Tienstknecht J -ohann Belz aus dem
[Kreise Hanau in W s i l b a ch, wo er damals in Stellung stand
[mit A 16,80 davon gemacht, welche er nächtlicher Weste einem
Mitknecht undSchlafkameraden aus der Tasche gestohlen hatte.
-Das Urthell nimmt dem der That geständigen Mann in 4 Monat
[Gefängniß.

5precklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
[ SJiuIneubau in Dofchelm.

Dotzheim , 20 . Januar.
"Schon wieder ist unsere Gemeinde in die Notwendigkeit

versetzt, einen Schulbauplatz zu beschaffen. Der Ankauf
eines in der Rheinstraße gelegenen Platzes war bereits be¬
schlossene Sache , als von verschiedenen Seiten gegen die Aus-
führung dieses Planes berechtigte Bedenken erhoben wurden.
In der letzten Sitzung der Gemeindeverordneten wurde mit
Nachdruck darauf hingewiesen , daß dieser Platz durchaus un-

[geeignet sei, indem er nach deni neuen Bebauungsplan an
drei verschiedene , aller Voraussicht nach sehr belebte Straßen
zu liegen käme. Einsender dieses muß dieser Ansicht voll und
ganz beipflichten . Wie uns allen bekannt , soll durch eine die¬
ser Straßen die projektirte elektrische Bahn gehen . Es ist
undenkbar , daß in so unmittelbarer Nähe lebhaften Straßen-
Verkehrs mit Erfolg unterrichtet werden kann . Die Stadt
Biebrich hatte vor Jahren den Fehler begangen , die Wald¬
straßschule an die so belebte Schiersteinerstraße zu bauen , sah
sich aber bald in die unangenehme Lage versetzt, die dortige

Schule in eine ruhigere , dem Straßenverkehr weniger ausge¬
setzte Gegend zu verlegen . Auch in Wiesbaden ist man in
den letzten Jahren bestrebt , möglichst ruhige Schulplätze zu
erwerben . Außerdem kommt beim Erwerb eines Schul¬
platzes auch der Kostenpunkt in Betracht . Sollte der Ankauf
des Grundstückes perfekt werden , so müßte die Gemeinde das
ganze Gelände zur Anlegung genannter Straßen kostenlos
abtreten und sämmtliche Straßenbaukosten tragen . Also
Vorsicht in diesem Punkte ! Schon jahrelang hat man hier
ldie Ansicht vertreten bezügl . der Schulen nach und nach allen
[Theilen des Ortes Rechnung zu tragen . Unstreitig aber liegt
'der Schwerpunkt der Vergrößerung Dotzheims nach Wies¬
chaden zu. Es wäre deshalb empfehlenswerth , den nächsten
Schulneubau in diese Gegend , also auf die „obere Eiche" zu
[stellen. Einen besonders zu diesem Zweck geeigneten Platz
chaben wir in dem Fehr 'schen Besitzthum , gelegen zwischen dem
[Richter 'schen und Müllerschen Grundstück . Vielleicht sind
auch noch andere geeignete Plätze vorhanden . Jedenfalls
aber ist es rathsam , daß die Herren Gemeindeverordneten die
ganze Sache noch einmal gründlich prüfen , damit nicht Schrit-
>te gethan werden , die man später bitter bereut . Civis.

Auszug ans dem Eivilftanss -Register der Stadt Wies¬
baden vom 21. Januar 1994.

Geboren:  Am 18. Januar dem Taglöhner Karl Horst
e. S ., Karl . — Am 17. Januar dem Schutzmann Ludwig
Fromm e. S ., Walter Heinrich Wilhelm . — Am 20. Januar
dem Schuhmachermeister Christian Feith e. T ., Mathilde Em¬
ma Helene . — Am 21. Januar dem Dekorationsmalergehül-
fert Josef Maas e. T ., Katharina Margaretha . — Am 17. Ja¬
nuar dem Streckenwärter Adolf Wolf e. T ., Frieda . — Am
15. Januar dem Kellner Peter Himmighofen e. S ., Robert
Wilhelm . — Am 17. Januar dem Postboten Georg Franz e.
T ., Anna Jakobine . — Am 17. Januar dem Metzgermeister
Otto Sichel e. S ., Fritz.

Aufgeboten:  Bäcker Jakob Junck hier mit Christine
Dornberger hier . — Schuhmacher Franz Hüther zu Rüthen,
mit Johannette Haas das. — Maurer Anton Johann Gat-
tiuger zu Remscheid mit Katharina Schmidt das. — Kauf-

Wiesbadener Gerteral -Nnzerger.

mann Karl Dittmann hier mit Jda Schultze hier . — Der der«
wittwete Gas -Installateur Franz Ritzinger zu Baden mit Em¬
ma Dietrich das . — Schreiner Alfons Mainz hier mit Katha¬
rine Wörsdorfer hier . — Herrnschneider Heinrich Köbel hier
mit Theresia Kraus hier.

Verehelicht:  Der kaufmännische Direktor Bernhard
Perrot zu Coblenz mit Gisela Nippoldt hier . — Gerichtsrefe¬
rendar a . D . Theodor Dyckhoff zu Kassel mit Elsa Nippoldt
hier . — Glaser Rudolf Siegfried zu Hochheim mit Katharine
Moos hier . — Kaufmann Anton Rüßmann zu Darmstadt mit
Luise Hohler hier.

Gestorben:  Am 20 . Januar Anna geb. Fischer , Ehe¬
frau des Gepäckträgers Anton Heß , 65 I . — Am 18. Januar
der Privatier Peter Seidel , 64 I . — Am 3. Januar der Ge¬
neralagent Louis Schlesinger aus Oschersleben , 41 I . — Am
19. Januar Katharine geb. Diehl , Wittwe des Fuhrmanns
Philipp Doerr , 70 I . — Am 19. Januar Katharine geb. Wen¬
zel , Ehefrau des Schneidermeisters Ludwig Zwetzschse, 60 I.
— Am 20. Januar Marie geb. Abegg , Wittwe des Geh . Me-
dizinalrathes Dr . Heinrich Abegg , 74 I . — Am 19. Janugr
der Bäcker Jakob Milz , 52 I . — Am 19. Januar der Tüncher
Albert Sttllger aus Niederbrechen , 29 I . — Am 21. Januar
Helene geb. Brahm , Ehefrau des Taglöhners Christoph
Braun , 45 I . -

Bei. StanNromt.

M M

m Heuer Roman.
m

W In der heutigen Nummer beginnen wir ||
mit dem Abdruck des Romans W

I «linier einziger », 1
M pon Uh. Schmidt.
w

Wir empfehlen das interessante Werk der mE
M besonderen Beachtung unserer gefch. Iieler. m
M Redaction des 8
$ „Wiesbadener ßeneraUBnzelger", n
0 Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden. M
m I
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Städtische Oberrealschule und Vorschule.
Die Anmeldungen für Ostern 1904 werden am 28 ,

29 . u. 30 . Januar entgegengenommcn und zwar für die Klassen
01 — 0 III vom Direktor , Zimmer 16, von 11 - 12 Uhr,
für die Klassen 17 III — VI und die Vorschule von Professor
Dr . Klein , Zimmer 16a , von 12 — 1 Uhr . Vorzulegcn sind
Geburts - und Impfschein (bezw. Wiederimpfschein), sowie
das letzte Schulzeugnis

Wiesbaden , den 20 . Januar 1904.
3783 Der Direktor : Güth.

Bekanntmachung
Die am 18 . Januar d. Js . in dem städtischen Wald¬

distrikte „Neroberg 12 " abgehaltene Holzvcrsteigerung ist
genehmigt worden und wird das ersteigerte Holz zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 21 . Januar 1904.
3781 _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von gußeiserne»

Schiebern , Schachtdeckel, Röhren und sonstige»
tzeisenteilen für das Rechnungsjahr lvtt4 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebolssormulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormiltagschenststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr . 57 cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen (die Zeichnungen können
nur eingesehen, auch nicht gegen Bezahlung abgegeben wer¬
den) auch von dort gegen Baarzahlimg oder bestellgeldsrcie
Einsendung von 1 M . 50 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 4 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tagt . 3782
Wiesbaden , den 20 . Januar 1904.

_ Stadtbauamt , Abt , für Kanalisationswesen.

KoliMstkigttiiiM €!|uuffcti)au6*
1. Brennholz : Mittwoch , den S Februar , Morgen» lv Uhr,

im „Brcinserschen Saale " zu Schlougenbad . Distrikt Wilde
Frau , Brömserövach , Hansenkpf und Unter dem Badweg.
Gichent 7 rta Scheit, 4i rm Knüppel, 19 Hdt Wellen, 5 rm Stock-
öolj. Buclic « : 357 rm Scheit, 214 rm Knüppel, 103 Hdt. Wellen.
Anderes Laubholz : 41 rm Knüppel, 7 Hdt Wellen. Die Eichcn-
uud Birken-Knüppel im Distrikt 69 Wide Frau sind 1,8 m lang.

ä , Nutzholz: Freitag, den 5 . Februar, Morgens9'/<Ubr,
in der Restauration „Taunuödlick" Distrikt Unter dem Badweg
und Wilde Fr >u. Farster Braß. Eichen: 7 Stämme— 6 fm,
25 bis 66 cm stark, 22 rm Nutz-Scheit und Knüppel. Buchen:
2 Stämme = .1,18 fm. Distrikt Nothekrenzkopf , Schnepfenbusch
und Schlangenbader Wand. Hegemeister Knittel. Gichcn:
16 Stämme = 10 fm, 25 bis 40 cm stark, ca. 150 rm Nutz-Scheit
und Knüppel. Buchen : 5 Stämme = 4,31 fm, 44 bi* 56 cm stark,
8 rm Nntzscheit. Distrikt Haidekopf , Winterbuche . Dauncnstück
und Katzenloft. Förster Werner. Eichen: 2 Stämiue= 1 im.
Buchen : 44 Stämme= 56,13 fm, 33 bis 76 cm stark. Weitz-
tannen : 106 Stämme= 92.07 fm, bis 20 IN lang 21 bis 44 cm
stark. Fichten : 916 Bauboi,stamme — 299,30 fm bis 20 m lang,
11 bis 30 cm stark, ca 13C0 Stück Stangen I. bi* III . El. und 115
Hdt. Stangen IV. bis VI. El. 1104

19. Z<chrS«i»».

Heute Freitag
findet bei

GiiMiihkini&Pari
m

KmCI  Wiesbaden , am Schlossplatz
[jR ^ ] wieder ein

y Extra - Verkauf
Jeder Artikel Jeder Meter

:« i 1 Mark!
HchklkMe Sfiötnfloffe*“jed. Mir. 1 MI

ftiutK-Wlfe*“•K" » » (VUMfivt , ev-r wirrer i wir.

W Seineu. schnurze Ah«cc>
09 f ‘

8« Schwarze Kleidetjlnffc
jeder M -ter I Mk.

nur In.
Qualitäten,

jeder Meter 1 MI

Loden,"" Wcl« , U
W gktt-Sich-SMriaeil *-fSt 68

Prt! spllHIfl |t =Ön )l{flt Hetzer Meter 1 Mk.
>J ] sonst kostet diese Qualität Mk . 1.75 . [Kl

rjrw  Kedkl-Ketl-Ncher""“*<Ä , m, ^
Wpim  Anchwolle Pä
W Schürzen '°°"

firnn - finherren-Kknidcn, Fttnenheiadk«
[♦ .31 wech und farbig, Stück 1 Mk

m  iomtn Joftn, Anchl-Inckea,
weiß und bunt Stück 1 Mk.

Servietten Dtzd. 1 Mk.
Tisch-Tücher 1 Mk.
Taschen Tücher 1 Dtzd. K Mk.

Nur heute Freitag! 375«.

Billi « ! «5.dute Billig!
Masken-Leih-Anstalt.

Empfehle Damen « und Herren -Ma »kw
Eostüme , sowie Domino - in jeder Preislage!»
verleihen und zu verkaufen

Achtungsvoll
Frau ühlmann,

Neugasse 4 ncb-n der Feuerwache.

Uurraü , «o lrirnrnt. so kimmt , Hurrah, e«
kurz vor Fastnacht iss so da, die

„Gr. Wiesbadener Brühbrunne-
un Kreppei-Zeitung“,

32 , Jahrgang ,12 „ ihr Wahl -prueh bleiW
nach wie vor — Hurrah hoch Wohlthun durch
Humor. Gegen Einsendung von 25 Pfg “
Brie -marken erfolgt franco Zusendung nach

allen Weltgcgenden durch den Herausgeber

J. Chr. Glücklich, Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 50.

I Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

van

Wilhelm Schüssler, IHistr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer. Var- und elektrisches Licht

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Will, . Schiisiter . Jahnstr. 36.

Billa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkauscn durch

Wilft . E ftüstl - r . Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zu«
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüstler . Jahnstr. 8«.
Rentabler hochfeines Etagenüans, 6.-3immer,Wohnung. Kail

Friedrich Ring, sowie ein solches von h-Zimmer-Wadnuttge»,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilft . S -Nüfiler , Jabnstraße 86.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheimerstraße, 6-Znnu«

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten. billigst durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 86.

Neues Etagenbau?, 3—4-Zinnner-Wodnungen, am
Friedrich-Ring, rcntirl nach Abzug aller Unkosten einen Ue
schuß von 2000 Mk., durch

Wilft Schüstlcr , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeder Stock 1"1

3-Zimmer-Wohnungeii, F rtzugsbalder zu dem billigen «
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße o.

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Webcrgaffe, « n
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 86.
Rentables Haus, 3—4>Zimmcr.Wobnungen, in " blckem

flotlgehendc Bäckerei betrieben wird und prima Gescha!" ^
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . echüstlcr . Jahnstr. »6.
Hochfeines Etagenbau», 64 Zimmer und 24 Mansarde»,

neuen Eental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingeu°l
unter günstigen Bcdinguncien durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 3v.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . « chiistler . 3 ^ «^ - %
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden>

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch .
7264 Wilft Schützler , J -hnstr-ß-

L
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ß Stellung als » erfaaterm ob.
^ in Siliale, evcnr. andere
8f,tcI „«fttUe Bisher in selbst-
Sb « « - 3 .»»».

Off unt. H. D . an Me
®f h S(  3805gtgtb. o. 3gl- _ __

Jaiüjtr Mm
03 Jahre alt. militSrsrei. m. guter
«-n«lckr. bewandert Buch
H°E 'u Correspondeuz. such,
nm I April oder für spüle,
Stellung aus einem kaufmännischen
Rnreau Ls wird weniger aus
Gehall als aus weitere Ausbildung

'IS,, . » T . S . 1098 .«
di- Beb , b. Bl. 10 »«
Tvräulcin. ^ 3- f- öttUuu9
)i ’ «ährend der Badesaisonm
«einem Kurhaus oder Hoiel als
stimme«- »der Tervierfrau-
^,n . Ans Wunsch Zeugnisse u'
Pholozraphie Off. erb. A . Her-
bartli . Bibra bei Nau,»-
duraa.,S. 903,845

DrrlraüensstellMS
als Bürcaubeamter , »Ver¬
walter, Aufseher rc. sucht für
ql-ich -vent. für spaler ein Pen-
sioniner, in den besten Jahren
stehender Beamler, lücht. Arbeits
krait, langjährig gebienter Soldat
(Feldwebel), mit allen einschlägigen
Büreauarbeiten verkrauk, sowie
auch im Berwaltungssache und
Rechnungswesenerfahren. Beste
Zeugnisse höchstgestelller Persönlich-
leiteu lieben zur Verfügung

Gest. Off. n. v A . 12  an
die Exped. d. Bl. 3718
^g Mädchen aus g. Familie,

welches bereits einige Kenn,,,,
in der Buchführungrc. besitzt, s.
bei maß. Anspr. Ansangsstellung
in kaufm. Geschäft Gest. Off. erb.
u. J M. 3586 an die Expedition
d. Bl. 3566

K

ülämtlieiic | .!et‘fi>ue,i.
Tüchtiger Knecht

gesucht 3778
Wellritzstraße 19, P.

Tüchtiger

Einleger
oder

Einlegerin
8 eba« 11 prsssra gesucht.

Wiesbadener
General Anzeiger
Kkbellvttdicnj!.

Strickmaüchinen werd.
ougst dem Hause vcrlieycn. An-
«rnung in einigen Tagen. 3389

Markstr. V, Laden.
Kurz- n. Wollwaaren.

'f) u Ostern wird ,n unjerer
1) Druckerei eine

ÄrlinMklle
j«.. Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General-A nzeiger.

'2 intelligente Jungen zur Er.
leraung der Kunst, und Ban-

n7[0!iet‘ a,,l Ostern oder früher
Sffucht. Näheres in der Exped.
E- _3o91

Dauernden, guten
Verdienst
bin solider fleissiger

Mann bei einer
*achzeitung durch Er¬
erbung von Abonnenten

Anzeigen. Unermüds
7“ d Ausdauer ist Haupt-
.r '̂ ung. Auch geeignet

‘J® stellenlose  Kauf.
Bei zufriedenstel=

Wen Leistungen wird
in  angemessenes Fixum

^Währt.

u ^ riftl. Offerten unter
52 an die Exped.

^ Blattes . 3752

H Hohe«

der t*>tr  tuühelos verdienen,
% ' ' JW &en Bekanntenkreis
aq Offert. snb J . W 3331

e «fp . b. Bl erbeten. 333!

LLin tücht. zuverl Fnhrknccht
gesucht bei Fr -Blum Wwe.,

Hasengarten._ 3766
Äerein für nuealgettliche»

Wkitsuchrvtis
im RathdauS . Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheituu « für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Glaser
Küfer
Feuer Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Bureaugehülfe
HerrschaslSdrener
Hausdiener
Kutscher
Fuhrknechr

Arbeit suchen
Bau-Techmker
Schriitsetzer
Schweizerdegeu.
Gänner
Küfer rrr,'-
Maler
'Anstreicher
Sattler
Schlosser
Monteur
Leizer
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaftSdiener
Einkassiercr
Maschinenarbeiter.
Tagiöbner
Krankenwärter
zL>etv1in,e Peranen.

r7> -iichtiges ML «l«b « a vom
Lande in besseren Haushalt

gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._ 3734
(Sauberes orCeiul. Mädchen

mit guten Zeugnissen ge-
sucht 3739

Herderstr. 25, 2 Tr

2 Ltlirmücheil
für feinen Putz gegen sofortige
Vergütung sucht sos od. später.

L. Kleinofen,
3794 Langgafse 4b.
Harares , fleiß Aiieinuiadchcn,

das gut Hausarbeit oerfleht,
findet sofort Stelle in kleinem
Haushalt

Bismarckring 19.
3815_ Müller.
^lArao . lücht. Mädch. gef. Moritz»

straße 6, Tboreing. P . 3768
ädchen k. das Kleidcrmachen
erl. Hellmundstr, 8, 1. 3344

Ordentliches
Mädchen

für alles im fl. Haushalt sofort
verlangt Stiftstraße 3, 3. 3690

Ein ordentliches

Lausmädchen
gesucht Blumengeschäft,
Moritzstraße 16. 3704
|k »in braves fleißiges 'Mädchen,

das auch etwa« kochen kann,
sofort gesucht. Dl. Weygandt,
Schwalbacherstr. 45a, 9. 3717
F^,iil ordeutl. Mädchen für sof.
^ gef. Lohn 13, ev. 20 Mk.
Herderstr. 7, Laden._ 3796
VlJerfettc Majchinenstrickerin sos.

gesucht 3708
Sckiulberg 15, Gib. P . r.

^HH»odeS. Lehrmädchen gegen
Vergütung gesucht. Frau

Usinger. Babnbofstr. 16. 995
«̂ SlSädchenk. das Kleid rmachen

gründl. u. ohne Vergüt, erl.
Bleichstraße6, 1. 3580

Anständige Mädchen
k. d. Kleidcrmachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße1b, Hoch-

parterre rechts._ 1934

Mißliches Heim1
u. Stellennachweis,

Westenbstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erdalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen

4HHHartlftr. 12, 3 St ., b. Schäfer
erh. anst. jg. Leute schöner

Zimmer m 1 auch 2 Betten mit
oder olme Kost._ 3784
tjvlamtiach , Burgstraße 131a,

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Balkon und Zubeh. sof. zu verm.
Wasserleitungu. el ktr. Licht vor¬
handen. Ges. Lage. Herrl. Aus-
sichl nach dem TannuS_ 3790

Ei » möbl . Zimmer
zu vermietben 3785
_ Dorkstraße 19, 1 rechtS.
$llj 0n 6ftri  12 , Bdh., Man,.-
■WA  wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an ält. kmder-
lofe Leute zu verm._ 3792

öbl. Zim. b. rub. Fai». zu
vm. Blücherstr. 7, 3 r. 3776

Arbeitsnachweis
für Franeu

in. Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Berinittelunz

Telepbon: 2377.
Geöffnet dir 7 Uhr Abends.

Abthciluiig I. f.Dirnckbocri,
und

Arbeiterinnen
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchen,,iädchen.

B.  Waich- Putz- u. MonatSfrauen
Näder,nnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Tagiödnerinnen

Gut empfdhiene Mädchen erqallei,
sofort Slellen.

Uvthrilnug II.k für höhereB rufsarte»:
Rinde.sräuiein- u. -Wärrermnen
Stützen, hauSbäiterinuen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erziriierinnen, Eoiiwtoristinilen,
Vertuusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelver-
sonal , sowie für Pcusioneu
(auch auswärts) :
Hole!- u. NestaurationSköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließeruinenu. Haushälter¬
innen, Koch«, Büffel- u. Servir-
fräulein«

6 . Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfoblenen Pflegerinnen
u. zu jeder Zei' dort zu ersabren.

Ä,n einem Kur- und Badeort
,\ ) am Rhein ist eine gutgehende

C

wegen Unglückrfall sofort zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in der Exp
d. Bl. _ 1 '03
Slßo 'ie v. 14—15. I . k. i. beff-
w Hausb. gut angel. werden,
findet evenr. dauerndes Heim. Wo,
zu erfr, in der Exp. d. Bl. 3779

me iSrube Pferdemist bill.
zu verkaufen 3777

_ Wellritzstraße 19.
WSlhabagonODiöbel, geschnitztes

Trümeaux, Tischu. Stühle
u. 2 Consolen, Gr. eich. Schrank.
6 Stühle , gr. u. kl. « piegel und
Bilder, Waichkominoden in Holz u.
Marmor, Logis-Belten, L-opha,
Cbaiselongue, Ottomane, Sessel b.
zu verk. Adolfsallee6, Hlh. 3780

^lipiF
mit Tresor zu verkaufen 3788
_ Fricdrichstraße 13
0 >emfte Ball-Fracks verleiht

Riegler , Wiener Schneider,
3786._ Goldgasse 5.
flXiebr . gußeis. oder gHolzbadc-

wanne zuk. ges. Fabrik eiektr.
Apparate. Bertramstr. 20. 3793

Mauskartoffeln , ~
gelbe engl. Kartoffeln,
Illaßu. hem Kartoffeln

empfiehlt billigst
M Beysiegel,

Friedrich'lraße 50,
Ecke Schwalbacherstraße. 3797

Nr

Kirchliäie Anieiyen.
Israelitische Cultusgemcindc.

Synagoge BkicheiSverg.
Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabdath Pkorgens 9, Nachm. 3. Abends 5.50 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Geineindcoibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.^0 Uhr.
Alt -Jsrneiitische Cultusgcmeinde . Synagoge: Friedrichstr. 2o.
Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbalh Morgens 8.30, Nachm 3, Abends 5.50 Uhr.
Festgoltesdienst zur Geburtstagsfeier Sr . Maj. des Kaisers und König!

Mittwoch Morgens 8.15 Uhr.
Wochentage Morgen! 7.15, Abend! 4.30 Uhr..

Bekanntmachung.
Freitag , den 22.  Januar 1904 , Mittags 12

Ahr , werden in dem Versreigerungslokal Kirchgasse 23:
1 Regulator, 1 Sekretär, 1 Kommode, 1 Lederwalze,
1 Waschtisch, 3 Ladcnschränke, 1 Vertikow u. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Januar 1904. ^ 3795GMl!jtsvo!!slt!)tt^ A.

"" ” Bekanminuchnng.
Montag , den 25 . l. M . sowie Dienstag , den 2 ». Mitt-

woch, den 10 . Februar 1804 , jedeSmai Nachm. 3 Uhr, werden
in dem Versteigerungs-Lokale. Bleichstraße1, verschiedene Mobilien, jo*
wie ein Hund öffentlich zwangsweise versteigert. 3791

Wiesbaden, den 21. Januar 1904.
Die Vollziehungsdeamien: CreecliuS . Heil u . Steigcrwald.

4P, Frische Bratbückinge
30 ^ „ Cabliau , im Ausschnitt 40 u. 45 „
40 , „ Schellfische , große 45 „
20 „ „ grüne Heringe, extra große 25 „

grltf. 125, J . Stell aab , Grabrnstk. 3.
Roheßbückinge, Rollmöpse, Sardinen und Bismarckheringe. 82/163

Gesangverein„Wiesbadener Männer*Club“.
Sonntag , den 24 Januar , Abends präzis 8 Uhr

11 Minuten . ^
Große carnevattstifchr

mit darauffolgendem Tanx
im Turnerheim , Hellmundstraße. _

Das Einirillsgeld beträgt für Nichtmitglieder 60 Pfg . per
Person, inbegriffen carnevalistische Abzeichen und Lieder.

Unsere werten Mitglieder, Freunde und ein geehrtes Publikum
laden wir zu dieser allgemein beliebten Festlichkeit sreundlichst ein. —
Schulpflichtige haben keinen Zutritt.

Das narrische Comitee.
NB. Während der Veranstaltung wird auch ein gutes Glas

Bier verabreicht. 3789
Der grosse Maskenball unseres Vereins findet Sonntag

den 7. Februar , im Tnrncrheim stau.

Warum denn in die Fern ; schweifen,
Steh ', das Gute ist so nah ' !

TEZSt’  Sturmvogel
„Sturmvogel " ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

F-Nw '-I- stunmiogel
Bcrlin -Halcnsee 87.

Nähmaschinen! Nähmaschinen!

Louis Golfe. Wiesbaden, Rheinslr . 26,

Königlichem  schsWek
Freitag , den SS . Januar 1804.

26. Vorstellung. 22. Vorstellung. Abonnement6.
Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Auszügen von Scribe. Musik von Ander.
(WiesbadenerNeueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dorncwaß.

Fra Diavolo, unter dem Namen des Marquis
von San Marco . . . .

Lord Kookburn, ein reisender Engländer
Pamella, seine Gemahlin

Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.

Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern Herr Klarmüller.
Matteo, Gastwirth . . . . Herr Engelmann.
Zerline, seine Tochter . . Frl . Strozzi.
Giacomo, . , . Herr Adam.
Beppo, ) Banditen * . H» r Henke.
Francesco . . . . . Herr Martin.
Ein Müller . . , . , Herr Spieß.
Ein Soldat . . . . . Herr Schuh.

Chöre der Landleute, Gäste und Dragoner.
Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.

Gesangs-Einlage im 2. Aufzuge: „Gondoliere" von August Kiel,
gesungen von Herrn Krauß.

Die Thüren bleiben während des Borspiels geschloffen.
Nach dem 1, u. 2. Aufzuge findet eine Pause von 12 Piinuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9‘/2 Uhr

Samstag , den 23 . Januar 1904.
27. Vorstell ng. 23. Vorstellung. Abonnement A.

Nen einftubirt:
Prinz Friedrich von Homburg.

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise.

Residenz -Theater.
Direktion: Or . phil . H. Rauch.

Freitag , den 22 . Januar 1904.
126, Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 8. Male:
Maria Theresia.

Lustspiel tn 4 Akten von K von Schöntha».
In S,enc gesetzt von Dr. H. Rauch.

Maria Theresia, Kaiserin von Oesterreich . . Margarethe Frey.
Franz Stefan, Großherzog von Toskana, ihr

Gemabl . Rudolf Bartak.
Maria Anna ) Erzherzoginnenvon Oesterreich, Amalie Junk.
Maria Christina ) ihre Kinder Marie t̂ eriach.
Charlotte, Herzogin von Lothringen . . . Clara Krause.
Slaaiskanzler Graf Kaunitz . . . . Georg Rücker.
Oberstdofmeisterin Gräfin Fuchs . . . » Sofie Schenk.
Oderfthofmeister Graf Khewenmüller . . . Otto Kienscherf.
Josefa von Reiningshausen ) Kammerfräulein der Claire Albrecht.
Gusti Doppelhof ) Kaiserin
Fräulein von Schulhof . . . .
Gräfin Lerchenseld, Erzieherin oer Erzherzogin
Mvruschla, Kinderfrau . . . .
Meiaslasio, Hofdichler.
Zwei Gesandte . J , J j
Hofrath Crusius . . . ' ,
Ter Schloßhauptmannv. Schönbrunn
Leibarzt van Swieten . . . .
Der Hoskontrolor.
Heindorfer, Leidlakai der Kaiserin . ,
B:rtho>d, Kammerdiener des Großherzogs
Francois, Kammerdienerdes Grasen Kaunitz
Ein Leibgardist .
Kleejpitz, Kannnerheizer . . . .

Pagen.
Zeit der Handlung : Mitte des 18. Jahrhunderts

Ort : Wien.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Uhr.

Käthe Erlholz.
Sibylla Rieger.
Wally Wagener.
Minna Agte.
Hans Wiihelmy.

(Paul Otto.
(Reinhold Hager.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Robert Schnitze.
Alfied Jonar.
Willi Dittmann.

Friedrich Keppmann.
Hermann Kunz.
Arthur Rode,
Gustav Schnitze.

Novität.

Samstag , de« 2 » . Januar 1804.
Erstauffüb rung.

Die Notbrücke. Novität.

Piehhof -Marttderichl
für die Woche vom 14. dir 20. Januar 1904.

ES warm
Viehgattung aufge-

trieben
Qualität Prei [e von -bl. Anmerkung.

Stück per Mk. Ps-

Ochsen . .
pio i 50 kg

Schlacht-
70
66

— 72
68

—

Kühe . . .
{ 151

1. gewicht 68 — 70 —
il. 58 — 62 —

Schweine. 1072 1 kg 1 — 1 04
Mastkälber 504 Schlacht- 1 60 1 66
Landkälber gewicht. 1 50 1 HO
Hämmel . 140 1 28 1 36

Wiesbaden, den 20. Januar 1904.
_ Städtische SchiachthauS -Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 21. Jan . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 13.60 M. bis 14.00. Mk. Heu 100 kg 7.00 Mk. bis
7.80 Mk. Stroh 100 kg 3.80 Mk. bis 4.30 Mk. Ungefähren waren
8 Wagen mit Frucht und 25 Wagen mit Strob und Heu._

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANE,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Frankfurter! ßorllnor
Anlangs -Course:

Vom 21. Jan . 1904.
Oester. Credit -Actien . . ! , 213.50 213 80
I)iseonto-0oinmandit -Auth . . 194.60 194 30
Beniner Handelsgesellschaft . 160.40 - .-
Dresdner Bank. 157 20 157,20
Deutsche Bank. 4 223.80 223 50
Dannstildter Bank. 145- 144.80
Oesterr Staatsbahn . . . . . 143 90
Lombarden . , . . . 16.20
Harpener 207.— 206.80
Hibernia. 207 50 207.20
Gelsenkirchener . . . . . . 217.20 217 40
Bochumer. 192.20 191.20
Laurahütte . 237 60

Tendenz : still.
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Wk!!rib-r. 33

Heute Hrel1ü§ und morgen Sßlttjtßg
Telephon 2234.

ermässigter Verkauf von:

Unterkleidern,Stopfwaaren,Handschuhen
an extra billigen Preisen , gegen Baar.

Bahnhofftrahe3. Carl Claes.

Freita,
auf bc
Mm

Feinste Angel-KcheUfisthe voll 23 Pfg
Feigen fetten tofmuj

L'bendfrische Schleie GO Pfg.
Frische grüne Heringe Pfd. 25 Pf.,

Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pfg.

im ganzen Fisch 3y w
im Ausschnitt 45 —60!

Rheinbackfische 25 Pf., Backfische ohne Gräten 25 Pf., rothfleisch. ®nT
Steinbutt . Heilbutt , Tafelzander , Flnhhecht , Merlans , Scholle », R
Zungen (Limandes) zu bekannt billigsten Tagespreisen.

Täglich frisch gebackene Fische,
Frische See,nuscheln , 100 Stück 50 Pfg.

Echte Bratbiicklinge . Stück8 Pf . Dutzend 90 Pf.
Feinste Sprotte », 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

ff ~  aj * M  .

Sonntag, den 24. Jannar, Abends81!, Uhr:

I. Grosser Masken - Ball
itt de« auf 's prächtigste dekorirte « Theaterräumen . Feenhafte Beleuchtung.2 liallorcheiter.

Vertheilung von5 werthvollen Preisen
au die schönsten llen,Snn,ask « a.

'llfjttll firrrri ! * ®(aäfe  oder schwarzer Gesellschaftsanzug,
weiße Kravaktc und karnevai. Abzeichen.Anjilg, Damen: Ej-jä“®a“I0,Iettc mtt»“»««wm*®

Eintrittspreis Mk . 2 .—. Im Vorverkauf Mk . 1 . 50.
ffinf!™*,*' ar 1°h 6' Uf,Vi ’ °n 6er  Fbeatcrkaffe, sowie in der Eiqarrendanvlunq it$  Hrn . C . Cassel,
Plätz? tts'trvirt^werden ^ Cteäa,,t*n Pro ™ enoI r »-bst Bogen können gegen Zuschlag von 50 Pf.

Im Hanptrestanrant : Grosses Miiitär -Concert.

Es gfebt keinen Staub mehr!

Staub- 0*1 Ht a obol
$

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Staub,

schont Gesundheit und Wespen.
Ersetzt den Schrubber.

Conservirt die Fussböden.
Er8parniss an Arbeit,

—fr—+ Zeit und Geld.
$3 “ Unentbehrlich TjDI

_ , „ ftlr Post- und städtische Behörden
Krankenhäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und

Comptoir-Räume etc. etc.
Preis per Liter Mk . 0 . 80,

Probepostkolli inol. Emballage 4 Mle. franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C* J&ommerf ;9 Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 45.

Wiederverkäufer gesucht , m

Emaille-Firmenschilder
Metzgergasse 3.

liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk,
3803

Mauergasse 12

c„Hotel Erbprinz",
Manritiusplatz I.

Anerkannt vorzügliche Speisen und Getränke.
873« Bürgerlicher Verkehr!

Telef . 2747.

KrWer Umsatz am Patze, daher Kets frislhrs Lager in:
ff*Marinaden , Fischeonferven, Räucherwaavj

_ Kronenhummern , Caviar.
MLMilMkliAWWWiWliWMi Engros - Niederiage von

Nürnberger Ochsenmaulsalat , Tafelsenf , Sauerkraut , Essig. |
gurken , Salzgurken , Preisselbeeren.

gehe Bezugsquelle . SSt7 Prompter Versandt.

LHIersch. Daniin-Mas 'enanzüge v.
3 M. an in verk. ’JhrnM. an zu

straße 20 I link«.
Nero
3799

Zlmui r an anst. Herrn z vm.
Walramstr l 1 3800

3798

Oiuei ich. unmütn. Zimmer, in
•O besserer Lage, »on einem
ölt. Herrn per gl. od. später zu
mielhen ges. Aufmerks. Bedienung
Bedingung. Offert, u. J . B.
37110 an die Exo. b. Bl.  3801

auf gleich ges. Nerostraße7 bei
M»or «e,,roti > 3807
^örn -rnr . 4, Part ., 2 Zimmer

mit Zubeh. per 1. April zu
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friebl. Hrh 3^05

Gesellschaft

„^ angrsfrrunbc “.
Sonntag , den 31. Januar 1904 , Ab-M

8 Uhr II Minuten:

Großer
Aollls-Maskenkal

K >öcncrstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
^ Küche, Badezun., 2 Maus.

(700 Mk.) per t . April zu verm.
Näh, bei Friehl, Hkh. 3806
ILin io!, junger Mann kann

hübsches Logis m. od. ohne
Kost bitttg erh. Näh. Feldstr. 22
htb. 1 Tr . rechts. 3814
/Lin braves oroentlicheS
'S Mädchen,
welches büsgerlich kochen kann,
gesucht 3812

Bleichüraße 15, Park.

Mt ädchen kann das Kleider
machen erlernen 3813

Grabenstraße 14, 1.

Phlijppgritrgür . 16.
4-Zmimer-Wohnung per sof. oder
1. April zu vermiethen. (Bad,
Heiz- und Leuchtgas und allem
Zubehör. 3>!02
Lehrling m. guter Schulbildung
■V sucht Heinri h Kraft , Buch-
Handlungu. Antiquariat. 3e>04

Angust Ebinger
von Fraucnstcin wird in den
nächsten Tagen mit seiner fahr,
baren 3811

Holzschneide-
Maschine

in Wiesbaden Holz sägen

Pie ^chntrre der
Intern.Scfinittmanufalcttif,
bieten die beste Hilfe für jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt
Tausende

Anerkennungen.

Jteueste Jtfodelle.
Chicke Fapons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
Reformkleider.
Man bestelle das grossartlg
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt¬
musterbuch für nur 50 pf

Aiis-kRimle Jjnatf
werdeng-kauft. 8381

Friscnr . Friedrichstraße5

Kaisersaal, Wer „Kömtchllt",
Totzheimcrstrane IS,

wozu HSflichst einladet
3810 Comit&

Karten im Vorverkauf ir 1 M. sind zu haben bei: Li-,-r«
Händler Hänchen , Bleichstraße9, Restaurateur Sprenger , Bleichilr.k,
Miseur Srrirguitz . Elconorenstr., Frau Wevgandt . Kaisers
Doizheimerstr. 15, SchreibwaarenhändlerNeweceN , Wellntzstr. ll,
Restauration Nater , ivtoritzstr., Friseur Sattler . Saalgaff- 24« ,

arrenhandler «cngeS , Webergasse 48. Restaurateur Kohlstädt
Röderstr. 2. Maskengeschäft Treidler , Goldgaffe. KassenpreiS ir1.50't
Nlchtmasken 50 Pf. M

Prima Pferdkfirisch
nur 1, Qualität , empfiehlt

Neue Nftedtmetzgerki»«>
S|irifrtmu0.

E . mimann , Wiesbaden.
kl. Schwaldachcrstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraßc 22.
4 m.7?° y" °̂ Effen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoff-l»

Pfg-, Hackbraten mit Kartoffelnä Port , 30 Pfa., Rumß'»l
40 Pfg,, 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie tägüd

i ¥fg fl,U U ® tucf 5 dfg -. warme Kuoblauchwürstche«

Lskanntmackiung.
Freitag , den 22 . Januar er , Vormittags

UV - Uhr, werden in dem Bersteigerungslokal KirchgasstLo:
1 Sopha, 2 Kleiderschränke, 1 Ladenschrank, 1 Sp«^ '
schrank, 1 Bertikow, 2 Sessel, 1 Regulator, 1 Chaist'
longue, 1 Kanapee, 1 Nachttisch und eint Lad^
einrichtung

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Januar 1904.

Hahn,
Oonn  Gerichtsvollzieher kr. A.
o809 Röderstraße 7. E

Bekanntmachung . '
Freitag , den 2i.  Januar 1904 , Mittags

12  Uhr , ve>steigere ich im Versteigcrungslokale Bleichltr-
dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung: . . .

1 Büffet, 1 Schreibtisch, l Sopha, 1 Aktcnschränkche>t
1 Sopha mit 4 Sesseln, 4 Blatt Borhänge, 2Roullcau.

3816
IWcyer , Gerichtsvollzieher ^.

Molilen,
Koks, Brikets, Brennholz,

nut beste Qualität , zu den bekannten billigen Jahrespreise«früheren Gonsumvcreins. “ ** * ss »°
bicrbrikctS . Alte Haas - ' M. »

Anthracit M . 1 .10 u f.  pro 50 Kilo in loser Fuhre. *
Friedrich Zander,

M.. ,. S !* fle.. b.cö fc ‘ Kohleu « onsumver,in ». a .
Am Luisen,tr . 24 . j^ nr Luiseustk . ***

Fernsprecher 2352.
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garantirt
z wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 1 . 50 sn  P er Meter-

WlnrlnlliÄcAlian bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
Wf InUßlnOSOliCll , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Clir . Vauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen-

. friichte, zweifellos
gesündestes, spar¬
samstesu.wohl- y  cscbssieckendes
79 Pf

1; f/;

Bheinstr 59
Kneipp-Haus.

_ J

Carneval 1904!
Große Auswahl sämmLlicher gangbaren

Carnrial -Artikrl
empfiehlt zu billigsten Preisen.

Wilhelm Unebner,
Winke l.

©

Fettleibigkeit
I I.aarmamTs (Sirtfctlun##

tcc , Marke V.UeSnein " , von j
Dnstav Laarmann , Hcrsord, wird l
cmptcillcn bei Corvuleiz und
Fettkcivigkeik ur naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten io, Fliederld . Hafer,
flogen ». Linden 10. Kamillen 3,
Wollblumen 12, Faulbaumrinde
is , Sennes 7, Heidelbeeren 6. 1
Haflaliig », Allhees , ftbir .SSSoXfS-
irappkraut 7, Paieirawuriel 2.6.
Liebstöckel2,6. Hauhechel 2,6,
Wacholderbeeren2,6, Ouanliliil

= l J. -> ! = » * - ,
Nr , 3 bei besonders starker Eor.
,-ulen, Mk, 7,- , Probelarlon

s Mk, 1.60. Niederlage i»
I Wiesbaden: Bictoria-
kApotheke,

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigste» Preise» empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 Adelheidftrahe 2 ».

Fernsprecher 327 .
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

45 Millionen Aktienkapital . ’
Jetzt Friedriclistrasae (5. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller b &nkgesohäffcliohen Tr &nsactionen.
Stahlkammer mit Safes*Emrichtung. #s

MlS
^Spätzle B
sind eine nabrhafle, schmackhafte
Speise. tignen sich vorzüglich zu
Braten, Gouläich :c„ führen sich
in allen Familien, Hotels, Restau¬
rants ein, und werden täglich
frisch hergestellt nur im Eierteig

waaren- und Conserveu-Haus
L . Wsiasr ». 915

f I (Eig. Fabrikation.) _J Jhhaflsr**"Lr

fiaus* uub KrnMrjitztt-Kttki,.^ C. B
Für Freitag , den 22 . Januar , Abends 8 1/*Uhr.

laden wir unsere Bcreinsmitglieder zu einem

Resprechunasabend
in den Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof " ein.

Tagesordnung:
1. Referat des Herrn Rechtsanwalts Dr . Jünger über

„die Hochzonenfrage" ;
2. Förderung des Zuzugs und Hebung des Fremdenverkehrs.
3. Sonstiges.
Z758 Der Vorhand.

HllZverkciut
Die zur Konkursmasse des

DailMischueiders iiaiptin Wiegand,
hier, Langgasse 37 , gehörigen Waren
als:
Costüna ^s «,Wintermäntel
Abendmäntel » Costüme-
Böcke 9 §ommer - l 1onfec«
tß« ir (vorjährige),Stolle , Melden*
war «*, Passementrle und

sämmtliche Besatzartikel
werden ausverkauft
Sie Preise sind noch herabgesetzt worden.
ins Der Konkursverwalter.

Okskil>!. Hcrdr.
Einen größeren Posten neue

Liefen u. Herde billig zu haben
Luiseustr. 4l , 5pth. 2894

Ansgekämmte Haare
werden gekauft, Hch. SHitia,
Friseur, GerichtSstr. 3. 2975

Gipssiguren
werden reparirt, gereinigt, bron-
zirt rc, Dotzlieimerstr. 5 bei Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Absormen von Leichcn-
iiiaskeii.
k<̂ ic berühmte Phrcnolvgi»

beutet Kops- u, Handlinien,
Nur für Damen, Heleueustr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 2458

Einen Gasmotor
(in, Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh, bei WiesbavencrCcmcnt-
waarrnfabrik (Ph, Ost u, Co)'

7716

ÜmoiiS'
fSteinmetz-
Kuiilus-

Weizeu und Noggeusci)rotmehl
empfiehlt stets frisch

Kneipp -Haus , 59. «

Holzvcrstergermig
Nächsten Montag , den 25 . ds. Mts . Vor-

mittags 11 Uhr/ werden im Frauenstciner Gemcindewald, in
den Distrikten„Eichelgarten̂ und „Koppel"

52 Eichcnstämme von 61 Festmeter,
8 kiefern Stämme

und 83 Raummeter eichenes Pfählholz
ffentlich versteigert.

Der Anfang ist im Eichelgarten.
Fraucnstein, den 19. Januar 1904.

*102 Sinz . Bürgermeister.

KreilN- und|lul}l)0liuetrteigetnng.
Samstag , de» 23 . ds . Mts , Kl Uhr anfangend.

werden im Groscherzogl. Park zur Platte in den Distrikten
Pferdsweide , Dörreberg und Koepswiese versteigert:

290 Rm. Kiefern Scheit und Knüppel,
53 „ „ Stockholz,

320 „ Buchen Scheit und Knüppel,
6300 Stück .. Wellen.

65 .. Birkenreiser(Pflanzenrciscr),
1 Eichenstamm— 1,63 Fm.,
2 Rm. Eichenscheit.

Anfang in der Pferdsweide. — Auf Verlangen Credit-
^ewährung bis 1. Oetober c. 1099

Biebrich , den 16. Januar 1904.
Grostherzogl . Luxemb- Finanzkammer.

Täglich große Lirbahn
JFcitylafc Unter den Eichen.

Erwachsene 20 Psg._ Kinder 10 Pfg. 3740

w , Masken-Berleih-Anstalt
jmL von Jacob Fuhr Goldgosst 12.
^ JoL Empfehle dieses Jahr Masken sehr billu, zu verleihen u.

4̂ zu verkaufen. Große Auswahl in Herren- u. Damen-Costümen.
Dominos, originelle Gesichlsmask-n, Pieisanzüge u. dergl. 3703

Hiermit zur gefl. Kenmniß, daß ich mit dem Heutigen im Hause
gldlcrsti aste tt sam Römerihor) eine

Schlosserei,
verbunden mit

Rolladen- und Inloiiße-Rkparaiur,
errichtet habe und halte mich einer geehrten Einwohner- und Nachbar¬
schaft bestens empfohlen. Bestellungen daselbst und in der Wohnung,
Schillerplatz 1 . _ . "662

_ Willi.  Rotli.
Verpachtung.

Samstag , den 23 . Januar 1» ©4, Vormittags
10 Uhr , wird im Nentamtsbürean . Herrn aarten-
strasre 7 . Hierselbst, das im Distrikte „Kirschbaum
hiesiger Gemarkung belegcne Domänen- Grundstück 9agcr-
bnchs-No. 5759a, im Flächengchalte vnn 16 ar 50,!>0 qtn,
anderweit auf die Dauer von 10 Jahren öffentlich ver¬
pachtet.

Wiesbaden, den 19- Januar 1904.
3729 Königliches Domänen Rentamt

Damen- und Kinder-Confectio^
und Seidenstoffe-

Versteigerung.
Wegen Geschäftsaufgabe läßt die Firma »Isx

Soknvidsi », Damen . Konfektions - Geschäft ?
Mainz , am
Freitag, den 22 . Januar er.,

Vormittags 0Vz und Nachmittags 2 1/, Uhr de«
ginnend, in meinem Versleigerungssaalc

fit. 7 Mmlitichrlstrasjc ijt 7,
nachverzeichnete Waaren als:

80 Jaquets und Capes,
25 Costiime,
15 Abendmäntel,
80 Kindermäntel
30 Jupons, . '
50 Blousen in Wollea. Seide,
70 Seiden-Reste

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Willi « lin Heifricb.
Auktionator und Taxator

3754_ Schwaibacherstraste 7 . ^
Bekanntmachrwg.

Mittwoch , den 17 . ficbvnav  1 » 04,
mittags 4 Uhr, werden die zur Concursmasse derM
leute Dr . mcd . Mathias BänmgeS und Cy"
lotte , geb. Brnlkuer , in Wiesbaden gehörigen3
mobilien, bestehend in einer dreistöckigen Billa mit Trfpk^
ausban pp. nebst einer einstöckigen Remise, einer einstoa^
Holzremise und Hofranm, belegen an der Sonnenber
strastc zwischen Johannes Bitkrich und der
Terraingesellschast, taxirt zu 220,000 Mark im Ereri^
gebäude, Zimmer Nr. 98 hier, öffentlich meistbieten
steigert.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.
3037_ Königliches Amtsgericht

Israelitische Cnltusstener.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro l903/v| |

20 —SO. Januar , vormittags
8 '/. - LI Uhr. ,

3694 Israelitische CultuskaP-



Erscheint täglich. Telephon Nr. syy.

Druck und Verlao der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bonnnert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze 8«

Freitag , den 22 . Januar 1904. 13. Jahrgang

Bekanntmachung
Donnerstag , den SR Januar d. Js ., Vor¬

mittags , soll in den Walddistrikten „Brüchcr " und
„Hiwmelöhr " das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort
und Stelle öffentlich meisibieteno verneigert werden.
1) 12 Eichen-Stämme von zusammen 12,73 Festin.,
2) 4 Erlen Stämme von zusammen 4,96 Festmeter,
3) 18 Rmtr . Eichen-Lchichrnutzhol-, — zu Garlenpfosteu

geeignet — 2 Meier lang,
4) 12 Nmtr. Buchcn-Nutzholz,
5) 2 Rmtr . eichen- cheitholz,
6) 7 Nmtr. Eichen-Prügelholz,
7) 640 eichene Wellen,
8) 168 Rmtr . Buchen Scheitholz,
9) 46 Rmtr . Buchen -Prügelholz

10) 2130 buchene Wellen,
11) 1 Rmtr . Kirschbaum - Scheitholz und
12) 290 Erlen Wellen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Aus Berlangen Creditbewilliguug bis 1. Sept . d . Js.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der „ Trauer¬

buche" .
Wiesbaden , den 16 Januar 1904 . 3593

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Montag , den 25 . Jannar d. I .. Vormittags
soll in dem städtischen Walddistrikte „Psaffenborn " das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1) 1 Eichen -Stamm 6 m lang und
0,41 m Durchmesser,

2) 1 Rm . eichenes Prügelholz,
3) 50 eichene Wellen,
4) 257 Rm . buch. Scheit -.
5) 62 Rm . bnch . Prügel und
6) 3205 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1 . Sep¬
tember 1904 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags  10 U h r bei Kloster
Klarenthal . 3593

Wiesbaden , den 16 . Januar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Im Hause Roonstratze Nr . 3 , links , im zweiten
®toif ist- eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern,

Speisekammer , Badckabinet , 1 Mansarde , sowie
2 Keller auf sofort oder 1. April 1904 zu vermieten,
lltahere Auskunft wird im Ratbause , Zimmer Nr . 44 , wo-
Iklbst auch Offerten bis spätestens den 1 Februar 1904
kntgegengenommen werden , ertheilt.

- Die Wohnung kann nach vorheriger Anmeldung in dem
genannten Haust , Eingang rechts , 1. Stock , jeden Tag , Vor¬
mittags zwischen 9 und 11 Uhr cingesehen werden,

^ksbaden , den 15 . Januar 1904.
Der Magistrat.

I|ttt Anschaffung von Kohlen sür verschämte
ilfin ™ mc  sind eingegangen : Von R . B . 10 M ., A. M.

M . , durch den Tagblatt -Verlag 68  M ., von Herrn
- en ner Ph . Eckhardt 5 M ., Herrn Stadtverordneten Dr.

^eher 20 M ., Herrn Cron & Wcygandt (Inhaber der
Martin Wiener 20  M ., durch den Tagblatt -Verlag

25 146 M ., von dem Wirreverein Wiesbaden
10 $ xan & Thiemann 10 M., A. V. 10 M., K. B.
15 Tagblatt Verlag 75 M ., von Ungenannt
\s0 -"h . i ben  Tagblatt -Verlag 122,75 M . und 95 M .,

ni ier wir mit der Bitte um weitere Gaben hierdurch mit
^ °Nk quittieren.

Zg8 <̂ ^ ^E>aden , den 18 . Januar 1904.
^  Der Magistrat . — Armenverwaltung.

j, , Bekanntmachung.
litftr « US- un 'erem  Armen - Ärbeitshaus , Mainzerlandstraßr 6
' n wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Befind Kiefern -Anziindeholz.
i ^ tten  und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .40.
BkiLni.. Gemischtes Anzündeholz,

7 « « nb gespalten , per Centner Mk . 2 . - .
1 .. n9en  l "^ den im Rathhause, Zimmer 13, Vor-

rntop̂ - glichen 9 — 1 und fliachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
" ^ » genommen . 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des 'bufentbalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehest,
wird ersucht:

1. des iaglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtshe m

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

4 . der ledigen Katharina Damm , geb . 24 . 6 . 1876
zu Wiesbaden.

5 . des Taglöhners Mathias Feffelhofer , geb . 25 . 8 .
1860 zu Heiuiersheim.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

7 . des Reisenden Alois Heilman » , geb. 11 . 4. 1856
zu Haiustadt.

8. des Schreibers Theodor Hosmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

9 . drs Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

10 . des Taglöhners Albert .Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

11 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

12. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a.
d. Lahn.

13 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrendreitstein.

14 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

15 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

16.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18, 10.
1870 zu Wiesbaden,

17 . detz Taglöhners Rabanns Nanheimer , geb. 28 . 3.
1874 zu Winkel.

18. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19 . 4 . 1879 zu Fraueiislein,

19. der ledigen Anna Rothgerber , geb . 2 . 9 . 1863
Oberstein.

20 . des Hausdieners Gottlieb Schaible , geb . 2 . 9.
1873 zu Gemersbach.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22 . des Musikers Joh « nn Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Prvbbach,

23 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb Zorn » geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

24. der ledigen Lina Stmons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
25 . der Dienstmagd RegineBolz , geb. 7. 10 . 1872 zn

Jttlingen.
26 . des Taglöhners August Weber , geb . 26 . 8 . 1872

zu Neustädtlers.
27. der ledigen Marie Wurm , gen . Müller » geb.

27 . 2 . 1879 zu Hangermeilingen.
28 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach
29 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb . Wagenbach , geb , 9 . 12 . 72 . zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 18 . Januar 1903 . 3674

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Berdiugung.
Die Ausführung der Zimmercrarbeiten zum

Neubau der Oberrealschule am Ziethenring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
No . 9 eingesehen , die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 M . 50 Psg . von unserem tech¬
nischen Sekretär Andreß und zwar bis zum 27 . Januar
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 57"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den «SO. Januar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungsformulare eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.

3345 Stadtbauamt.
Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Normal Paralell-

steinen , Keil - und Formsteinen zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre -904 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Normal-
Zeichnungen können während der Vormittagsstunden im Rat¬
hause , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Normal -Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätens bis

Montag , den 1. Februar 1904,
Vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieben und ausgefüllteu Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt-
Zuschlagssrist t 2 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Januar 1904 . 3727

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingun-
Die Liewruug des Bedarfs an Zement - Betovröhren

nnd Einlaßstiicken re . zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnungsjahre 1004 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , .Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg . be¬
zogen werden . -

Verichlosscne und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VerdingungSfvrmular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Januar 1903.

Stadtbauamt,
3427 Abteilung für Kanalisationswesen.

Ban -Unfallversicherung.
Hinsichtlich der Versicherung der Architekten , archi¬

tektonischen Betriebe u . s. w . hat das Reichsversicherungs¬
amt am 3 . Dezember 1902 entschieden , daß Gewerbetriebe,
welche sich in der Hauptsache auf die Anfertigung von Bau¬
plänen , daneben aber auch auf die Ueberwachung der Aus¬
führung von Hochbauten erstrecken , seit dem 1. Januar 1902
in vollem Umfange bei den Baugewerks -Berufsgenossen-
schaften versicherungspflichtig sind.

Danach gelten Betriebe dieser Art , sofern in ihnen
Bauführer , Techniker , Architekten beschäftigt sind , als ver-
sichcrungspflichtige Betriebe und es hat ihre Anmeldung zur
Baugewerks -Berufsgenoffenschaft in Gemäßheit des 8 56
des Gewerbe -Unfallversicherungsgesctzes zu erfolgen . Obgleich
die Bersicherungspflicht sch^n längere Zeit besteht , so sind
doch bis jetzt verhältnismäßig nur wenige solcher Betriebe
zur Anmeldung gekommen . Werden Versicherungspflichtige
Personen in einem solchen Betriebe nicht beschäftigt , so also,
daß der Betrieb vom Inhaber allein — als Unternehmer
— unterhalten wird , so kann gleichwohl die Versicherungs¬
pflicht für den Unternehmer selbst im Sinne des § 51 des
Statuts der Hessen Raffauischen Baugewerks -Berufsgenossen-
schaft in Frankfurt a . M . in Frage kommen , freilich im
allgemeinen nur dann , wenn das Jahreseinkommen 3000
Mark nicht übersteigt und wenn etwa die bessere Lebens¬
stellung re. die Anwendung dieser Bestimmung auf den Be¬
triebsinhaber nichst von selbst ausgeschlossen erscheinen läßt.

Wir ersuchen daher , die in Betracht kommenden Unter¬
nehmer ihren vcrsicherungspflichtigen Betrieb bei der Unter¬
zeichneten Stelle , Rathaus , Zimmer Nr . 3 baldmöglichst
anzumelden.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.
Der Magistrat,

3630 Abteilung für Bersicherungsweseu.

Bekanntmachung.
Im Hause Wellritzstrasze Nr . 3 « ist zum 1. April

d. Js . ein Laden nebst Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Mansarde und Keller zu vermieten.

Offerten sind bis spätestens den 1 . Februar d. Js . im
Rathause , Zimmer Nr . 44 , abzugeben.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.
3578 Der Magistrat.



22. Januar 1904, Nr . 18. Amtsblatt der Stadt Wicsbadea.

Bekanntmachung.
Die Zimmerarbeiten , Dachdeckerarbeiten , sowie

die Spenglerarbeiten für den Kohlenschuppen II der
Gasfabrik sollen vergeben werden. Die der Vergebung zu
Gründe gelegten Bedingungen und Zeichnungen können an
den Wochentagen von 9—12 Uhr auf dem Bureau der Gas¬
fabrik, Mainzerlandstraße Nr. 4,  eingesehen und die zn ver¬
wendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang genommen
werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Montag , den 25.
Januar 1» 04 , Mittags 12 Uhr, bei der Direktion
Marktstraße I« , Zimmer Nr. 6, einzureichen.

Wiesbaden, den 18. Januar 1904. 3624
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.
Unentgeltliche

SpttPMe für imiiejiittelte Lrmgmkranke.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
__ Städt . Krankenhaus Vertvnltung.

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich sicher der Zustimmung und werkthätiaen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen artnen
Kindern, welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,509.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirik. ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zubringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirtwerden.
Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstr . 1, Herr Stadtrat Spitz,
Jdsteinerstr . 13; Herr Stadw . Tr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9;
Herr Stadw . Oberstleutnant a . D . v. Detten , Adelheidstr. 62;
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord . Rent . Kimmel, Kaiser Jriedrichring 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich°Ring 86, Herr Be¬
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksoorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustao-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller, Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kretsch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber-
ger , Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksoor-
steher Kadesch Querfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu-
reau , Rathbaus Zimmer 'Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahmevon Gaben gütigstbereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:

Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr. 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi-
Helsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
Namens der städtischen Armendeputation:

852 Travers.
■ _ Magistratsassessor. __

Bekanntmachung.
Nassanischer Central Waisenfonds.

Wirth 'sche Stiftung für arme Lvaisen.
Im Frühjahr l. Js . gelangen die Zinsen des Wirth'-

schen Stiftungs-Kapitals von 20 000 Mk. aus dem Rech¬
nungsjahre 1903 im Betrage von etwa 800 Mk. zur Ver¬
ausgabung.

Nach dem Testament des verstorbenen Landcsdirektors
a. D. Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten
Perion (männlichen oder weiblichen Geschlechts), die
früher für Rechnung des Centralwaisenfunds verpflegt worden!
ist uud die sich seit Entlaffnng aus der Waisenversorgung
stets nntadelh <,ft betragen hat, frühestens fünf Jahre
nach dieser Entlassung als Ausstattung oder zur
Gründung einer bürgerlichen Niederlassung zuge¬wendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu rich¬
tenden Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung;

2) über deren dermalige Beschäftigung;
3) über die geplante Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
_ Ihnen sind amtliche Bescheinigungenüber die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerber¬
innen, sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des letzten
Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß
nur solche, die vor dem 1. März 1904 cingehen, berück¬
sichtigt werden können.

Wiesbaden, den 4. Januar 1904.
3678 Der Landeshauptmann. Sartorius.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cytlnsm12K03 zerten unter Mitwuini  ieryorrapM-Künstler.

Freitag , den 22. Januar,
Abends  7fl , Uhr  :

VII. KONZERT.
Leitung:

Herr Generalmusikdirektor Fritz Steinbach,
Direktor des Konservatoriums der Musik, der Gürzenich-

Kouzerte etc. zu Köln a. Rh.
Solist:

Herr Alexander Petschnikoff , (Violine).
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

Programm.
1. Erste Symphonie , C-moll
2. Zum ersten Male: Konzert in H-moll für

Violine mit Orchester . . . .
He,r Petschnikoff.

3. a) Gavotte aus „Idomeneo “ . . . .
b) Menuett aus der D-dur-Sereuade
c) Ballet -Musik, G-dur , aus „Rosamunde “ .

4. Violin-Vorträge mit Klavier;
a) Cavatine
b) Russischer Tanz.

Herr Petschnikoff.
5. Vorspiel zu ,Die Meistersinger von Nürnberg*

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Galierie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

Saales und dsr Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet -

Städtische Kur -Verwaltung,

Brahms.

Herrn. Zilcher.

Gluck.
Brahms.
Frz . Schubert.

Cüi.
Petschnikoff.

Wagner.

Samstag , den 23. Januar 1904.
II . Grosser Masken- Ball

in sämmtliehen Sälen.
Zwei Ball - Orchester.

Saal - Oeffmmg 7 Uhr.
Anzug: Basken -Kostüm oder Balltoilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr JT. Beidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

bis spätestens Samstag , Kachln . 5 (Jhr : Ä 11. , für
Nicht Abonnenten 4 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

BVomden-V erzeiclmiss
vom 21, Januar 1904.

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Heinlein, Eichstädt

A11 e e s a a 1, Taunusstrasse 3.
Panse, Wetzlar

Bayerischer  Ho »,
Delaspöestrasse 4.

Rademayer, Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Lasel)ar , Schwerin
Rosenberg, Fr ., Lübeck
Callies, Fr ., Grevi^mühlen
Hofmann, Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Meyer, Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Bradenow, Ingolstadt
Wünschei, Fürth
Schmitt Franzensbad
Pettke , Köln

Rindskopf, Ftlrth
Schütze, Brandenburg
Riede, Sonnenberg
Prütz , Bensheim
Engst , Nürnberg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Stern, Zürich
Krämer , St. Johann
Gurlich, Berlin
Zuckscliwerdt, Ilmenau
Passen, Duisburg
Mühle, Saarburg
Kremlika , Wien
Mannheim, Köln
Keller, Porta

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Biermann, Berlin
Scbuffelhauer m. Farn., Gr.

Lichterfelde
Hirsch, Fr ., Gr.-Lichterfelde
Fuchs, in. Fr ., Potsdam
Treuherz, Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Senkbeil Offenbach
Ruekdesche] Genf
Richter Dillenburg
Weiland Lennep
Nollbaeh, Bingen
Kraus Würzburg
Fritz , Welschneurath
Rottinger , Unterleinaeh

Friedrichshof.
Friedrichstrasse 37,

Gernss Gera

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Keilig Köln
Moser, Weilburg

laus amtlicher Quells).
Grüner Wald,

Marktstrasse.
Meyer Köln
Ligeti, Berlin
Weissbach Carzen
Vaasen Köln
Wertheim, Berlin
Tberstappen Bonn

Rinteln Ilmenau
Wentzel Rinteln
Meyer Köln
Süss, Mannheim
Eitel Stuttgart
Fischer Ilmenau
Christensen Berlin
Colin 2 Hin . Berlin
Schmidt München
Steger Plauen
Wolff 1. Fr . Limburg
Lenfeld München
Maas Berlin
Dahl, Elberfeld
Papst Leipzig
Busch Ilmenau
Schmitz Köln
Himmelmann, Frankfurt
Weiss Burg
Sichert Berlin
Frienen Berlin
Vaasen Krefeld
Hornung Frankfurt
Bernheusei Frankfurt
Cohen Berlin
Netcr Mannheim
Manen Berlin
Joel Berlin
Sclieun Berlin
Strauss Mannheim
Weil Mülhausen
v. Hövell, Berlin
Blumenreich Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Becker m. Fr . Dortmund
Hammer m. Fr . Chemnitz
Stern Barmen
Kraus Bromberg
Brand Kiel

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

V. Wischen , Wurzen
Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Eyre Fr . m. Tocht. Coleford

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Goldhaber Fr . Danzig

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kämmerer m Fr ., Boppard
Haas Berlin
Hünerwadel, Basel
v. Molsberg Langenau
Marx Nürnberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Auerbach Fr . Berlin
Overbeck Dortmund
Ilardy m. Fr ., u. Bed. Berlin

19 . Jayrga « ,.

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Rose Frl . Grand-Fontaine

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Grabowsky Köln
Feldmann, Erfurt
Sippel Dieburg
Fritz Kreuznach
Letschke , Unterdürkheim
Jacoby Berlin
Meislahn Delmenhorst
Seelemann Naunburg
Blum Karlsruhe
Joos , Lahr
Fischer Kassel

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Reusing Anhalt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Steiger m. Fr . Köln

Quellenhof,  Nerostrosse II.
Storminger , Mannheim
Zimmermann Mannheim
Reinholdt Fr , Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Wolfgardt Frl . Plauen
Fiedler , Carme

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Curik Wien
Hünerhein Essen
Dietrich, Schwartzingen
Ofner Berlin

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Marbach, Frankfurt
Eisenach Leipzig
Bender Vohwinkel
Durst Magdeburg
Clemens, Bonn

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Bähr , Fr ., Hannover
Mattfeldt , Fr ., Hannover

Reinemann, Strassburg

Sanatorium Dr . Sehl ! t«
Parkstrasse . ™

Schumacher Frl , Kassel
Dan Fr. Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schmidt, Strasshurg
Wallerstein Köln

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Brücker, Bergheim
Münchhof, Berlin
Jost , Karlsruhe
Schünges Krefeld
Ebel, Düsseldorf
Klecker, Krefeld
Chehster m. Fr . Haarlem
Köhler, Goosholz
Fest , Frankfurt
Gueffroy, Hanau

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19. ,

Schroeder, Charleroi
Hess Frankfurt
Rossler, Berlin
Goldhaber, Frl . Danzig
Rose Mainz
Hohenstein, Berlin
König, Worms
v. Minnigerode Bbckenhagen
Dimmert Augsburg

Union,  Neugasse 7.
Ost, Kreuznach

Victoria,  Wilhelmstrasse L
Speier, Paris

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Ludwig, Ems
Hessberg, Bamberg
Grone Ems
Stöckieht, Koblenz

Jn Priva häusern:

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Klahr m. Farn., Hohenhausen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Weiss, Padwobozyska

Pension Crede,
Leberberg 1

Schultz, Reichenbach ;
Christi . Hospiz I*

Rosenstrasse 4.
Pankow, Fehrbellin
v. Minnigerode m. Fr ., Blanken¬

burg
Luisenstrasse  12

Hartmeyer , Schleiz
Kl Wilhelmstrasse  kg.
v. Vitinghof Charlottenburg

So ir ii e n v er g.
Bekanntmachung.

.Wie in oorhergegangenen Jahren sollen mch in diesem Jah¬
re Odst-Edelreiser znr Bertheilung gelangen.

Folgende Sorten sind besonders zur Verbreitung zu em¬
pfehlen:

1. Aepsel.
aj für feuchten Boden eignen sich: RibstonPepping , Schö¬

ner von Boskoop, Haröerrs -Reinette, Roter Etjerapsel
Baumanns -Reinette.

bj für fruchtbaren , tiefgründigen Boden eignen sich: Wm-
tergoldparinäne , Kanada -Reinette , Große Kasseler Rei-
nete Ehampagner -Renette , Bienheims - Goldreinette. ■

cj für trockenen, ärmeren Bodyn eignen sich: Landberger
Reinette , Orleans -Reinette , Roter Trier 'scherWetiiapfel,
Spätblühender Taffeiapfel , Danziger Kantapfel , Gell»«-
ter Kardinal , Schafsnafe , Leiter Matapsel.

2. Birnen.
a ) für feuchten Boden eignen sich: Forellenbirne , Stutt¬

garter Geishirtel , Wtesenbtrne, Pastorenbirne , Beste
Birne , Großer Katzenkopf.

b) für fruchtbaren , tiefgründigen Boden eignen sich: Diels
Butterbirne , Gellerts Bailerbirne , Williams Christbirae
Handenponts Winterbirne , Hglzfarbige Butter¬
birne.

3. Kirschen. s
Früheste der Mark , Napoleonskirsche, Hedelfinger Riesen-
kuorbelkirsche, Doppelte Säzatlenlnorelle , Lsthemer
Wleichsel.

4. Pflaumen und Zwetschen.
Metzer Mirabelle , Mirabelle von Naney , Große MN»
Reineklande , Anna Spälh , Bühler Jrühzwetsche, 23'«*'
genhewis FrülMvetsche, Italienische and Hauszwetsche-

Damii die genügende Anzahl Edelreiser beschafft werde»
kann, ersuche ich die Magistrate und die Gemeindeoorstände,
ermitteln , welche Sorten und ungefähre Stückzahl Edelreüer J#
den einzelne,, Gemeinden gewunlcht werden, und mir darüber
bis spätestens zum 1. Februar d. JS . Bericht zu erstatten. J

Wiesbaden , den 12. Januar 1904.
Ter Vorsitzende des Kreisausschnfles

von Hertzberg.  ,
Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Juterel^

ten zur Kenniniß gebracht, m'.t dem Anheimgeben, etwaige*) '
stellungen zum 30. d. Äst. bet mir anmelden zn wollen. ,,

Sonnenberg, den 19. Januar 1904. ,
Der Bürgermeister:

__ _ __ S chmidt LM
Bekanntmachung,

Die Wählerliste|ür Die Wahlen znr Gemeindeveitretuns
(§ 26 L.-O.) liegt in der Zeit vom 15 . bis 30 . Ja «»"
I. IS . auf hiesige, Bürgermeistemi aus. (§ 27 Abj. 1

Wahrend diewr Zeit kann jeder Stimmberechtigte0e9e
die Nichtigkeit der Liste bei dem Gemeindeoorstände Einsts",
erheben (8 27 Ads. 2 L.-O .) 31

Sonnenberg. 9. Januar 1904.
Der Büigernleisler: Schmidt.
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0 Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General-flnzeigers.

o

M
linier Wohnungs*Anzeiger erlcheinf3*mal wöchentlich in einer

Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereflenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, ksrr
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Oermiethung von Sefchälts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. CäSßCtsa&za

X Uben

. . .

nter diefer Rubrik werden ünlerate bis zu 4 Zeilen bei Z-mai
wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
r-Ld RiSStĈ lTfCs« «fCiä=i tKs£5t fisif EsSSf PsSi CiSf Pi£»?Cigs?ZZSH  EsSR

Einzelne Vermiethungs-Änlerate5 Pfennige pro Zeile. ««
feEsassäSS

WgHllMgSllchWejS- Lion & Cio.f
Schillerplatz I ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth» und Kaufobjekten aller Art. \

Bitte notiren Sie sich:

Baden-Baden
WoHnungs - Nachweis

und Immobilien»
Bureau 1095

W.W»If
am Bahnhof.

WS

eüin leeres»Ji.ii. od. heizb. iliaiif.
Vv per 1. März zu mieth. gef.
Off m. Preisang unter U . Id.
»671 an die Exp d. Bi. 3671
I heizv. leere Mw. wird iof. od.

später zu miethen ges. West.
Ofseelenm. Preisang. u. H Li.
»405 an d. Exp, d. Bl, 3405
(ßui Ehepaarm. groß. Kinde s.

abgeschl. 2-Zim.-Wohn., ev.
HaurverwalterOff: in. Preisan-
gadeu H . A . 38 an die Exp
i>. ®1. 3716

Mrohnling v. 3 Zim., Küche,
4 ® Waschküche, ev. nt. Stall , f.

Betriebe. kl. Wäscherei geeign.,
a»f svs. od. spät, gef' Offert, u
„Waicher-i" a. d. Exv. d, Bl. 3300
Ißcke Adelheid- u Schieriieiner-

streß- 2 ist eine Wohnung
°»n 8 Zimmern, Küche, Balkon,
Ml allem Zubeh gleich od. pater
j" rm,  _ 9369
iLmserslr. 8, Wodnungen von 7
^ bis8 Zim., od. gelr. ;u4 n
,3>m., Kücheu. all in Zub. auf

Sülch zu verin. Besichtigung v.
ö- 5 Uhr Nackiin._ 6367

< Zimmrr.
KWäiser.Friedrich.Ning No. 40 ist
. *l*e schöne7-Ziln.»Wohnung

0. Stock, der Neuzeit entsp.,
fl ,}■ Januar zu.verni. Näh.
^ .lbst i,„ 3. Stock. 3774
Ä ".^ r Riiigkirchel0, eine herr-
. Ichastliche Wohnung mit 6
ömi.. allem Zubeh, der Neuzeii

zu verin, 2443

schütze » ,tr . 5
'* - * * ■*•

iöHiimer, mehre
0 "ns , Diele, Badezimmer, Küche

und

^ reicht, Nebengciaß, iof. oder
\l u öcrnuetden. Näh. das.

ipäiir
'̂ chü tzennr. 3, Part, 3720

,̂ ssioriastr 15, hochherrschasil.
st>ich? u ^ 'spL 'U'" ^ Balkons,iluchcnzimmcr 11. f. w„
S fe. f- L April 1904 zu

_‘ a^ "» Hause Part . 1455

-di °'°k>r. Licht ic'.
1 ? btt  lp °l°r zu verm.1120

62. Ho.iip"
d!'Uz„ tz,/ '. chllrm Coinf. der
Wbj} o „ April zu um. Näh.

“ ’J- «t . recht«. 3337
"pchal, sch, Hochparl.-Wobn.,

°°bst r,iä""'l. , Balkon, Badezim,,
Li du, Sh  Zubeh,, per 1. April
^ELranz .Abtstr.6. 3ioi_ _ _ ;- -—. . . 3412

’»it itb ^ Wohnungen z„ verm
- Modernen Comfort. 8526

Im Reuvau
Rüdeslieimerstr . »4,

Ecked Raueulhalerstr., (Verl,
Adelheidnr.), sind hochherr»
schafti. auSgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. ui. Erker,
Veranda od.BalkonS, Küche,
Bad u. reicht. Zudch. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elcktr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Hnzzwccke, Tele¬
phon-Anschluß, Neinise für
Automobile. Näheres dal.
Part . 4880

5 Zimmer.
5 -Zim mer-LL ohnmig,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. ivsort od. später zu verm.
3302_ Bismarckring 3.
^Jiiäniardring 22, 3, Et., 5 Zim

ni. vallst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24, 1 St . links. 1642
sASisniarckring 30, 5 Zim., 1Bade-
'V zim .,2  Äalk., 2Kcll.,2Mails„
kaltes u warm-s Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu Bin. 91. 1 St . i905

teuraii Dotzbeimerstraße 106,
5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.

mit allem Comfort der Neuzeit
sof. oder ipotcr zu verm. 3104
L^rnstav-Adolfstr. 10, Bel-Eiage,

gcr. 5»Zim.»Wohn. m. reicht
Zuleh., Ga-, Garten, Bleichplatz
sof. od. spater sehr billig zu v»,.
Näh. Part._ 3195
rSiarlitr . 41, Eck- Luxemburgstr,,
«>1 4« u, 5.Zimmer«Wohn., der
llienzeit entsprechend, bill. zu vin.
Näh. Part , rechts. 2974

91°

Klaiser-Friedrich Ring 26  ist die
Etage, best, aus 5 Zim.

mit reicht. Znbeh., der Reizeit
entsprechend, Südseite , riihige
Lage , vollstänng trockene Räume
mir Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eizentbümer. 3255
L^ uxeinourgstr. 9 sind 2 jchoue
^  Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u, um all, Coms. der 91euz, und
reicht. Zubeh, versehen, sof. oder
per 1. April 1904 preisw. z, vm.
91äh. Part , rechts bei 1228
__ MartinLeMv.
^juxenivuranr . 11 nt in ö. 1. El.
*** eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim., der Ncuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage I,_66t
VSekeul)au  schön , Raucnkhaier-

straße5, sind sch. Wohiiungen,
I , 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh, zu vm. Näh, das. 1471
>IAeiiöau Schön, Rauciithaicr-

stragx5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zini. ,1. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin»
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbeiiüraßc2. 1484
^ch -ffelstr. 5, am Kaiser-Fnedr,-
^ Ring, herrschaftl. 5-Zimmcr-
Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das._ 9568
sTVSailutentr. 12, nächst Ka,,ci.

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. 91euz.
entspr. einger., jn verm. Näh. das.
II. Herdernr. 4, Part , >. 3824
--»Ĥ orkiir. 12, Ecke Scharnhornslr,.
1$ß  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung
der 91cnz. uerfeben, per fofort z„
verm. 91äh. im Hause od. Blücher»
platz 3, 1, bei Archilckt(£. Dvr»
man «. 64 u;

Bierstadt-
Wohnung m. 5 gr. Zimmern u.

Küche, Ecke Taunusüraße und
Langgasse zu vermielhen. Preis»
300 Mk._3715
_ 4 Zimmer_
HZTerlramstr. 16, Ecke Zimmer-

mannstr., Bel Eloge, schöne
4-Zim.>Wobn. m. Balkon, Speise¬
kammer, Gaseinr. u. allem Zub.
zum 1. April sehr prciswerth zu
verm. Räb, Weüendür. 26, 1, be,
Berger, oder Bismarckring 19, 2
bei Maurer._ 3743
^DLismarckring 24, zmeue und

3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar cv.
später zu vermictheii. Näheres da-
selbst, 1, Stock._ 6743
Neub Dotzheimerftr 2»
Ecke Hellmiiudnraße, Bel-Etage
4 Zimmer tritt sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend eilige,
richtet, per 1. April 1904 zu ver-
mielhen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
__ Moritzstr, 16
î opheiinerstr. 69, 4 Zim.»Wohn.,
^  der stlcuzeit cnisprcchend und
Räume zum Aufstellen von Mövel
cd. Bureau per sos zu vm. 8847
^reiweideiislr . 3, nahe am Bis»

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. t -Ziuimcr-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohle,lauszug, Alles der lllcuzeit
cnlsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinlerhaus.
Näh, das. od. d. Architekt Dlariin,
Karlstr. 31, Part . I 1536
SHtivillerslr. 10, Neub. Emmcl,

sind Wobn. v. 4, 3 und 2
Zim. mit all. Coms. per 1. April,
ev. früher zu vm. 91äh. das. 2127
jßmserstr . 8, sch. Wohnung von

4 Zim . u. all Zubeh , neu
Hetzer., gr Balk. zu verm. Anzus.
von 3- 5 Uhr._ 3099
/LLöbenstr. 2, Bel-E.t, ist eine
'ä ' schöne Wohnung, 4 Zim tt
Küche, mit alle», Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermielhen.

Näh. Park._ 1470
lSncisenaustr. 27, Erle

JUUlMlU Bükowstr., herrsch. 4-
Ziiumer-Wohii. m, Erker, Balkon,
elcktr. Licht, Gas, Bad nebst reicht
Zubeh. p. 1. April zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraßc 33 bei
Löür._ 6038
«Aiarlnr. 7, 1 St .. 4 Z11». mit
WS- Zubeb. P. 1. April zu verm.
91äh. 2 St._ 3031

aiser-Friedrich-Ring 62, 2. Ei.,
OV 3—4 Zim ., 3. Et. 3 Zim. »1.
allem Coms. der 91c>iz. auf sofort
od. später zu verm. 91äh. daietbst
2. Eloge rechls_ 3338
LK.arlstr. 39, Vci-Elage, 4 Zun.
« •- m. Batk.. Küch-^ 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu verin.
91äd. 1 Si . r. ' 3224
Ljuxemburgptatz5, 3 Et., Wohn.

von <t Zim. in. reicht. Znbeh..
der Neuzeit entspr. zu vermiellieii.
91äh.  daiclbit. 3185
SAtleiivaii Pbitippsbcrgnr. 8»,

4:Zii,i-Wohn per 1. Apr.
z. vm. Nah, daselbst._ 8671
^̂ chivalbachcrNc 27, f. 4-Zii».-

Wobn. mit allein Zubehör,
1. Cluge, aus 1. April zu verm.
91äh. 1 bei Movg. 3645
(Sji  4 -Zim..Wohnung, 3 St ..

2 Balk.. l Erker, wurme
Wusserl., -richl. Zubeh. Näheres
E chaiii horllstr. 8, 2. Hah». 2547
giorkstluße 14, 4 Zimmer, Küche
ZJ Zubeh z» »mn . 2194
Slbuilili . 12. Ecke Scharnborstür.
(J/ Ich trete Lage, 4 Zim mit
icichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per jofovt zu
Beim. Nah. im Hause od. Blücher»
platz3, I, bei ArchitektC . Tor»
li lnn»_ 64*20

itlciifolome„Eigenheim", zum
"V  . 1. April eine Wohnung von
4 Zim.1 Bad, Gas, Balkon, Erker,
Guileubenutziing herrliche Fern¬
sicht, 2 Miiinteii vom Wald, zu
vermielhen. 91äh, Bismarckring 35,
Pan . links. 3265

» Zimmrr.
«̂ otzheimerstratze 88/^  Zimmer-Wodnuna.. der

Drei»
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entjprechend, aus gleicho. spät.
zu verm. 91äd. Hochparterre. 1087
^Â eubau Dotzheimerftr. 106, eleg

3-Zim.-Wohn., mit allem
Comforr ausgestaltet, nebst Zubeh,,
sof. oder 1. Avril zu vermielheu.
91äb 1. St . Becker . 1937
Fß »niserslraßc 75, 3—4-Ziinincr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3237
F^ llvillerstr. 8, Bdh,, 3-Zimmer-

Wohn., der Neuz. eutsprech.
eiliger., 1, April 1904 zu verm,
91äh. das. od. beim Eigenthümer
Gneiienausir. 13, 2. Sl . 2896
schone 3-Zim.-Wobnuug weg.

zugshalber sof. gniistigz. vm.
Frau te nstr. 16._ 3698
^S^ ueif entiufir. 23, prachtvoll¬
es - 3-Zliniuer-Wohn. m. Balk. u.
reichl. Zubeh. auf gl. od. 1. April
zu vm. 91üh. Hochp r. 30 8
, neiseuaustr. 10 sind Wobnungen,

3 Zinimet, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der stceuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. 9täh. Part , rechts. 3367
^nrchgasse 19, Bd.l>. 2. Siock,

3 Zim. u. Küche, zu Burean-
zivecken gul geeign.» zu vm. 9*51
t > .irchgasse 19, Bdb. 2 Siock,

3 Zim u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394

ns x April ist eine ichüne
Wohn, v 3 Z. «, all. Zubeh,

zu verm.
1 links.

Näh. Körnerslraße 7,
291

SHIaueiit -.alerstr. 9, Bordctbaus.
«II 3-Z.-Wodn., 620- 700 M„
sol. od. spät, zu verm. Näheres
Mild. Pari bei Zorn oder beim
Eigenlh. Totzhelinerstr. 62, P .. o.
B Lion. Schillerplay l . 9342
pd^ euvau lltauenlhalernraßk 10,
»^1 elsg. 3-Zinl.-Wohnungen m
allem Coilifor! der Neuzeit ausgc-
stattel, z. B Balkon, Kohlcnausz.,
Müllabsall, elektr. Licht rc, per
1. April z» venu. Räh. Josef
Rou Sedaiistl. 7, Part. 3705

Niehlftraße 8 ,
3 Ziiliiuer u. Küche aus 1. April
zu vermietlicn._ 289l
^l -erobeiistr. 24. 3«Zlm.-Wohu,

der Neuzeii rnlipr. einger.,
aus gl. od. 1. Apr. zu vm Preis
850—580 Mk. Nah Part . r. od
Wellt,tzstr. bl , 1 l._ 3209
/ZLchiersteiiicrstr. 50 (Gemarkung

Biebrichu. Nh.) ist eine sch.
Woünung von 3 Z .m„ Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
llkengasse3, Pari._ 1800

-chiersteiner- u. Biebricher
slraße in Dotzheim sind Wobn.

von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh, das. 3216

beff. Hause sch. 3-Zimmer<
XI Wohnung im Soulerram an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 Ps.
Scheiikendorfsir. 4. 9768

Ifi* m

Vl(kieUni }|'tt.
3 Zim. u. Zubeh. aus

11, e. Wohnung,
^ubch. auf

April zu vm. Näh. P , 3658
^HUorknr. 4, 2 Wohn., rr 3 Zim..
/fj  Balkon , Küche, Keller u. all.
Zubeh, per 1, April 1904 zu vm,
lltäh. Pan . im Laden. 3092

^Â vrkstr. 12, o cke Scharnborststr.,
El sch. freie Luge, i Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. verscben, per fofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher,
platz 3. 1, bei Architekt($,. Tor-
mann 6421
HIorinr . 22 (Reuo . Pi,. Mi'i-r),
'Zf  schöne 8-Ziiu.-Wohnungen in.
Zubeh. per gleich od. spül. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Liiiseiistr. 1*2. 2447
drtorfftr . 3 :» Neubau Ecke der
7J  Neltebeckstr.. sch, 3 Zimmer.
Wohnungen mit Balkon. Closel im
Abschluß, Kodlenaufzug, Gas, 2
Keller und Maus., gr. Trocken»
jpcicher, freie lustige Lage bill, per
I . April 1904 zu vm. Näh, doris,
bezw. Franlen,straße 24. ,1, bei
Nud. Schmidt. 2424

^TAorkstr. 31., prachtv. 3-Zimmer-
7J  Wohnung nt. Balkon und
Zubeb, zu vm. Näb. P . r . 31373ietheuriog 10 sch.3»Ziui.-Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietben.
Näh, daselbst. 66  2

ü

Villenkol . Eigenheim,
zum 1. April 3-Zim.-Wohn., Bad,
Balkon, Speise!., Äartenbenutzunq.
Näh. Philippsbergstr. 31,31 . 2949
4 sch. 3-Zimmer-Wohnulig nevst
-1 Zubeh. z Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiieristr., Rosenapothcke. 9332
A Wohnungm. 3 Zim. u. Küche
-1 aus sos. zu vrri». Wiesbadener»
straße2, neben der evang. Kirche
Dotzbeim. 1092
Ẑ >otzheim, Wilbelminenstr., nahe
^ am Bahnhofe, sind Wohn
von 3 Zim. nebst allein Zubeh. p.
sofort zu verm. Näh. Nr. 2 im
1 Stock. 1993

2 Zimmer.
lbrechnstraße 4l , Hkv., c. Mans.-

41 Wohn, von2 Zim. u. Zubeh.
an kl. ruv. Famile z. 1. April er.
zu vm. Skäb. Bdb., 2 St . 2899
bllachmeperstr. 7, 2 gr. Frontsp.-

Zim. per sof. ob. spät, an
ein}, ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part . 502
>HLisniarckring7. Hth„ 2-Zim.»

Wohnung an ruh. Leute per
1. April zu verm. 3613

Bürgin.'. 12, Herrnmühl
1—' gaffe 1, 1. Stock, 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per l . Jan . 1904
zu vermielhen. 1935
Dotzheinierstr. 84 (Neub.) sind
^ i. Hlh. ich. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie1 Zim . u. Küche im Abschl.
0 1 . Apr . z . vm Näh . Rüdes-
beimerststraße 14 (Banbürcau oder
Pari .). 14
«^»ltvillerftr . Ar . 8 , Mtlb. u.

Hlh. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnuilg, der Neuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr. Nr. 13. 9932

ALly. Maul.-Wohn., 2 Zimmer,
Kücheu. Keller auf 1. April

zu vermiethen Faulbrunnenstr. 4,
Hutladen. 3381
/LLeisbergstr. 9. zwei ineinander-
IS ' gehende Zimmer und eine
Diunsarde zu vermiethen. 3012
zLerrnniühlgaffe7 iss eine Wohn.
L« im Hlh. 1. Stock von 2 Zim.
u. Küche ans 1. April zu vm. 3379

L^ elcnenür. 18, 2 große Zim.,
Rücheu. Zubeh. auf 1. Aprii

zu verniielbeii. 3441
Näb. Rüderstraße 1.

k̂ ägerstratze »1 , an d. Wald-
straße, sch. 2-Zim.-Wohn. sof.

od. später preiswenh zu verm.
Näh. daselbst, 2 Tr . 3765

LNaiscr Friedrich-Ring 2, Bdh.,
«51 *Ma»sardwohn., 2 Zim , mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Himerh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576
<>r Zimmeru. Küche auf 1. April
4 » zu verm. Aiizns. v. 2 —6  Uhr.
Näb. Lehrstr. 12. 2926
birlanerstr . 44. 2 Zim.. Küche

»cbst Zubeh. ans 1. April zn
vm. Näh. Platterstr' 46. p. 3201
rtAatban Rauenihalerstr. 7 ,ind

Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu Zubeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K Nall-Hussonq. 63
«»Hslödei'sir 34, zwe, leere Zim.

(Fronlsp.) auf gl. od. 1. April
>u vm Näb. Pan . l. 2909
^lkiiigasse 28, Umstände halber
4 »» neu beiger. Wohn., 2 Zim,,
Knchcu, Keller unter GlaSabschl.
aus l April zu ven». Kl. Familie
devorzitgl. 3026

Dachivvhiiungen, eine a gleich
4 ^ ,1. eine auf 1. April zu vm.
Llkingussr2». 3387
^chwalbacherstr 51, 2 Mansarden

mit Küche per sofortz. verm.
Näh. das. tm 1. Stock. 236

eÄCoalgaffe 38, sch. Frcntspitz'
'9'  Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köbler.. 2838
LMiarlslr. 28, schöne 2-ljimmer-
«58- Wohnung (Mtlb.) zu vernl.
Näh Vdb. Part._30QÖ

Schwalbacherstr 14
Mans -Wohnung für kl. Familie.
2 Zimmer, Küche, Keller, extra
Abschluß. Näh. bei « entmann,
Einzusehen täglich von 12 bi«:
2 Ubr. 312&

16 ist eine Dach-
wodnung, 1 Zim. u. Küche

zu vermiethen._ 363|
fiUcme Hoswodnung an kuhig^
«51 kinderlose Lcnle zu verm.
1906 TaunuSstr. 48.
<7>. ür Februar sch. kl. Wohnnn .
fy  2 Zim. u. Küche an kinder
Leute ge-,en Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10._ 2548
rtiJülta 1■ ftr. 37, eine Wohnung,
‘+ *2 2 Zim, , Küche u. Zubcbör
auf 1. April zu verm._ 3192
ALI -llritzlstr. 21, Pdh., Dach-
HV  Wohnung, Zim, und Küche
zu vermiethen._3202
qior slraße 14, Hlh., 2 Zimmer,
zJ  Küche u. Zubeh. z. vm, 2192
ÄsHorkstr. 14. Bdh., 2 Zimmer,
ZJ  Küche u. Zubeh. z. vm. 2192

jorkstr. 4, 2 Zim.-Wohuung im
Parterre per sofort zu verm,

Näh. im Laden Part . 3094

^lAorlstr. 22 (Neubau PH. Meier),
ZJ  schöne2-Zim.-Wohnungen ni.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2446
§U4orkstr. 31, schöne 2-Ziminer-
Zß  Wohnung zu verin. Nähere«
Bart , rechts._ 3136
FKine Wohnung, zu2 Zimmer,

Küche, zu verm. Rambacher-
straße 57. Sonnenberg._ 3236
_ 1 Zimmer. _
4 Zim , 2 Cabinetle, sow. Küche

im Part . sof. zu verm. Näh.
Dotzheinierstr. 85. 1 St . l. 1513

leeres Fronlspitzzim. sehr
^ preiswürdig zu verm. Näh.
Herderstr. 12, Laden._ 3767

färbe (Vdh.) auf 1. Febr, zu
vermietben. 3663
L^ iarlstr. 28, sch. Helle Maiisarde,
«51 Bdh.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermielhen. Näh.
Vdh Port._30081 Zimmer und Küche zu verm.

Lchrstr. 12._2927
Ei » Zimmer « . Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668

Riehlstraße
1 Zimmer u. Küche aus 1. April
zu vermiethen. 2892

Schöne

1-ZilWer -Uohll »l!g
mit sehr groß . Küche, Mans.
und Keller per 1. April an
einzelne Leute oder kleine
Familie für 210 Mk. zn
verm . Roo -nstraße 5 , 3 , De)
Jacobi, anzusehen von 10—6 Uhr.
3535

^L »l sch., gr., Helles leeres Zim.
12 - sofort zu vermiethen Schul.
gaffe 4, Hlh. Part._ 957;
$Kieftenbftr . 18, 1 Zim. u Küchz

(Part .) per 1. April z vm.
Näheres daselbst und Hermann»
straße 24,_ 3665
^AAorknr. 31, schönel-Zimmcr-
ZJ  Wohnung zu verm. Näheres
P art, rechts,_ 2951

sttoiiurt » Zimmer.
OJ delheidslr. 83, P ., eleg. mübl.
'41 Wohn- u. Schlafzimmer au
einen oder zwei bessere Herren zu
permietben._ 1048

arstraße 3 St ., kann
41 jg. allst. Mann Kost und
Logis erbalten._ 518
«leml . Arbeiter erhalten schöne

Schlafstelle Hermannstr. 23,
Ecke Bismarckring, 2. Et. 3681
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« » dlerstr. 6l . Hth. l Tr . t. , k.
•44  ansländige- Mädchen Schlaf¬
stelle crdolten. 3751

HKLitmarcknng 30, 1. Sl ., kl.
möbl. Zimmer mit Kaffee ev.

Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu vernr. 9689

B
B

^rncherstr. 24 , 1 Sr . t. , mö"l.
Znumerzuverm . 3712

leichstr. 2, ■’ Sr ., 2 elegante
möbl. Zim.  zu verm, 9267

Zimmer ui. 1 oder
2 Bellen billig zu verm.

Bleichstraße 6. 1. 3581

H ausmann oder Bureaum k.
«r»' b. möbl. Zimmer haben
3222_Bülowstr . 12, P.
rtiertramttr . t;Ü, P, lmis möbl.

Zuiimer zu verm. 617

Dotzheimerstr . 2,
gut möbiirle Mansarde , evenll, auch
m. Kost, an anständige Arbeiter tu
vermielhen. 295

B2eff . Arbeiter erh. Schlafsteue
mit oder ohne Kost Dotz»

heimerstraße 46 , Htd. P . l 3745
k^ triebrichliraße 47, l- e renoau
O 1 Stock, Schlafstelle
frei, Woche 2,50 Mk. 3771
/ÄiKiienauflr . 19, P r., Ecke

T Westendstr., möbl. Zimmer
in. Pension nur an Herrn zu
dermierhen. 93 l 1

Möbl . Zimmer
zu vermielhen 3569
_Goldgasse 3.
SfljBbl . Zim. an Herrn sof. zu

verm. Hellmundstraße 23,
1 lks. 3720

Hellmttndftr . 3 (i, 2,
ein schönes möbl. Zimmer zu ver-
tniethen. 31 ub

^hellmundstraße 46, 1 L, erh
V anst. junger Manu Kost u.
LogiS.  3673

Lhellmundstr . 56 Sib . a. Sr„
erhalten 2 reinl Arbeiter

Kost und Logis. 204

helenenstr . 1, 3, b. Röser, l. 2
anst. Leute Zim . erh. 3215H

Lhermannstr . 3, 2 St . l„ kann
*5»̂ ein anst. Mann guter Loais
erhalten . 2898

Möbl . Zimmer
zum 1. Feoruar zu venmethen.
3299_Jahnstr . 7. Part.

Reinl . Arbeiter
erhalten Kost und Logis 3447

Karlsir . 3, 1 St . b. A. Leber.

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller¬
straße 17, Vdh r . 3349
el^ leg. möbl. Bel-Eiage, 3—5

Zim aer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh., für den Winter,
'od. aufs Jahr zu vm. Näh . Billa
Frank , Leoerberg 6a , 9 *47

FLuls . möbl. Zim . blll. sof. zu
verm. Näh. Jahnstr . 7, G. 1,

.oder Langgaffe 5 , 1 St . 3774

:j P >| auttgaffe 12, 2 r., gut wöbt.gr. Zimmer u. möbl Mans.
mit 2 Bellen an anst. Herren zu
Vermielhen. 3643

ŝ ^ ^ öbl. Zimmer mit oder ohnePension zu vm. Frl . Schlich,
Marktstr . 12, 3 iinks. 2524
ÄhZZanriliusstr . 10, 3, ein gut
i&rl  möbl. Zim. an anst. Herrn
»d. Dame zu vm. 9t. 1 St . 3619
ttljöbl , Zimmer mit 1, auch
'• V " 2 Beiten zu vm. Oranien-
straße 35, Milo . 3 l, 1128

tẑ hrlippsbergstr. 14. 2., möbl.Zimmer an soliden Herrn zu
Vermierhen. 1132
C^ unge Leute erhallen Kost und
<0 Logis. Ri-dlstr. 4 3. 6861

S ch., iep. möbl. Zim . zu verm.
Roonsir. 3, 1 rechts. 3680

HDi eins . möbl. Zimmer zu verm.
&  Näheres Römerberg 15,
Laden. 3753

Ciu möbl . Zimmer
zu vermielhen 3375
_Römerberg 28, 3 St
^tzcköder-Allee 32, Billa Ottilie,

3. Haus von der Taunusstr ., ist
ein gut möbl. Fromspitzzimmer
Mit Cabinet zum 1. Februar zu
permietben. 3359

rHlöder -Ällee 32. Billa Ottilie,
3. Haus von der Taunusstr . ,

ist ein recht gut möbl. Salon - u.
Schlafzimmer m. 1 od. 2 Betten
zu vermielhen. 3360

Seerobeustr 11»,
Gth . r . 1 l., gm möbl. heizb. Zim.
billig zu vermiethen._3695

Möbt . Zimmer
billig zu vermielhen 2469

Sedanstr 13, bei Hartwig.

^charnhorststr . 7, 3, schönesmöbl . Zimmer
zu vermielben. ' . ^ 3151
6 ^ u»ge Leute erhalten 510)1 und

Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Kr. Maliy._ 3250
S chulgasse4. Hth. '2 St . l., k.

Arb Schläfst, erhalten. 3688
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr . 27,1 . 4220

I sch. gr. möbl. Zim . ist m. Kost
L billig sviort zu vermiethen.
Näh . Wawamstr. 5. 3644

Iba rainltt. 37„L "."„ .
beuer Logis erbalten._ 9957
HD̂ ebritzsir. 14, 2 Sl . erh ein

anst. junger Mann schönes
Logis _3394

Pe >jronr «.

Mo (ßrandpair,
Emierstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Borzü .iliche Küche. 6807

4a » 7« .
SQcklndeu , Benramilr . 3, Ecke

Hellmu dstr., m. gr. 3.-Zim -
Wobn, u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh . Baubüreau , Dotz-
beimerstr 41, Soul . 9i7

Öaden, für jeden Beruf einger.,und die dazu nörhigen Räume
sofort oder später zu verm. Dotz-
heiinerftraße 106.

^ ^ ermannstr . 3 ist der Pletzger-
laden auf I . April mit oder

ohne Wobn . auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel- od. Kochgesch. paff.,
zu verm. Laden könnie auch ver¬
größert werden, Näb 2 St . 3 04

^eienenstr . 18, Mcygcrtaden
mit Wohnung out 1. April

zu vermielben. 3441
Näh . Röderstr. 1, Part.

NauritiuLLtr . 10,
Prinlifiier Ml»Laden.
auch getrennt , aus 1. kpril zu
verm. Näh . im I . Stock. 3435

de,nur . 59, mod. Laden mit
Ladenzim. per 1. Juli , event.

früher zu verm. 3020
Oadeu Neubau Rauemhaler-
^ straße mit Wohn . p. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Rau , Sedanstr. 7. Part. 37i,6

Lade»
mit Wohnung und Zubehör per
1. Avril zu vermietben
2983 Niehlstraße 20.

Schöner
E L̂aden

ist mi» Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen , be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr,, mit oder ohne
Wohn . ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz . vorzüglich für dcff.
Colonial» und Delikatessen»
geschäft, ober ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitrgeschäfl.

Näh . 'das. Part . 8232

<̂> -aui,usstr . 5v ist der Laden,
rechts, mit oder ohne Werkst.,

od. Lagerraum aus April zu vm.
Näh . nur bei dem Ergenthümer
nebenan in Nr . 5 ? , 3. 2148

AAaidstraße Nr . 2 in Dotzbeiin,4V  ein Laden mit Wobnunaein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm. Näb . bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
bier. 4667
Landen iml od. ohne Wohnung
^ sofort zu vermielhen. Näheres
Wellritzstr. 3, Mctzgerladen. 3281

^f ^ ellritzstr. 10. Eckhaus, sch.Laden hvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3137

LPörthstrasie 1$
nebst Laden-
»immer mit uzimmer mit und

ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh . 3. Stock r . 2936

Hüorkslr . 4, Laden ui. Zimmer,
ev. m._ Wohnung per sofort

zu verm., ev 1. April . Näh. Part,
im Laden. 3093

J aden mit Nevenraum in guterLage gleich oder später z. vm.
bläh, in der Exp. d. Bl. 3357

Merstnatteu erc.
Souterraiuräunie mit Mitbe¬
nutzung der Thorfahrt als

Lagerraum oder gcräuschl. Werkst,
auf sofort zu verm.
356 Bismarckring 30. 1.

-n meinem Neubau Dotzheiiiier-
straße 84 ist eine sch Werkst,

von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z .»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweiß-
guth . Rüdeshcimerstr14, P . 927
HAerkstalt und Lagerräume sof

oder spät, zu verm. Dotz.
heimerstraße 106.  gioZ

Wlertstatt oder Lagerraum auf
s  1 . April zu verm. Feld¬

straße 1, Part. 3208

Wiesbadener General -Anzeiger»

^t ^ erderstraße 25, schöner Keller
m Sckroteingang zu verm.

Näh.  Hochpart , r. 2919
4 »l»in groger Raum mit rleitr.
>3 * Anlage, geeignet s. Flaschen
bier-Roum oder auch Werkiiälie
auf sofort oder iväler zu verm.

Näheres Hermauustr . 17, 1 1
Frau Rülll 3746

^8 irchgaffe 19, jch. Lagerräume
m. Bureau , auch als Werk¬

statt, zu vermiethen. 2393

Werkftätte.
Großer heller Parterre-

raum . für ruhige Werkstätt<
Dreherei, Sattlerei , Holzschnitzerei,
Feinmechanik oder sonst. Berufe
paffend, fofort zu verm. Näheres
Luxemburqür 9, P . r._3631
^nxcmburgnraße 9 ist etn geraum.
^ Laden mit zwei anschließenden
Zim . u. event. großem Keller, für
feineres Schuh - oder Herrnschneider,
geichäft best geeia., per sof. oder
per 1. April 1901 zu vm. Näd.
Part r. b. Ma rin Lemp. 1229
tzjuxemburgstr . 9 ist „n Sib . e n
'W' großer heller Parkerrerauin
für ruh . Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign., preisw . zu
verm. Näh . Vdh. Part . r . bei
Martin L mv. >230
/LLeicbäslsranm , Lagerrauii , re.,

sgx ruh . Geschäsie, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacheritr.
straße 12. 1. 1227

^chwalbacherüraße 55 . schöneWerkstäite oder Lagerraum
per 1. April zu vermielhen . Nib.
Bdb. 1 St 2997

/ ^ Lroße u. ki. Werkstatt zum
'ä ' 1. April zu vermietben
3423_ Wellritznraße 19, 1.

^Wellritzstr . 31 , Helle Werlstätteans 1. April oder früher zu
vermiethen. 510

^rksiraße 22, Hofkcllcr, taghell,
ca. 35 □ ='llitr , als Werk-

stülte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Ba .bureau oder
Luisenstraße 12.

^ ^ orkstr. 31, r. schöner Lager¬raum od. Werkstäite mit oder
ohne Wobniini z. vm.  3138

SlhönkS Utttiiislok.tl
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei 2576

Restauratio »»
»» Mater  J ahn " ,

Röderstraße 3.

I  Bereinsstuchenm. Klav. noch
einige Tage frei. Z . kl. Mucker

hoble. Hermannstr . 9 . 3332

'H±*Jck 'M±±±g
H Kapitalien.
I ^Tirca » OOO Mark als zweite
^3 * Hypotheke auf Ende Juni
1904 gesncht.

Gefällige »Offerten u. Ai . Z.
103 bitte in der Exped. d. Bl.
niederzu 'egen 3738

Suche
per sofort 1500 —2000 Mark auf
2. Hypolheke, feldgerichtliche Taxe
13,000 , An erster « teste mit
50 pCt der Taxe belastet.

Offerten erbitte unter W . K.
300 an die Exped. d. Bl.

Bermittler ausgeschlossen. 3723

n Verschiedenes. |J|

Freiburger

Kretzrl
täglich frisch

Per Dutzctid Packet

16 Pfg . .«

U 0880 I1K)
Kirchaasse 42.

Ia Zivetslljknlanvcrg
10 Pfund -Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Psd . 25 Pfg.
25 Pfund -Eimer Mk. 5.—

3590offtritt

Allstadl-Corrsum,
*1 Metzgergasse » 1.

'j> ugelauitn ein großer braun
O und weiß gefleckter

Hund.
Abzuboleu 3763

Dotzheimerstraße 30.

Hohe

WujsserKiefel
mit Doppelioh.en nur 13 Mk.

Schaftstiefel,
prima , 8 Mk.

Arbeitsschuhe (Gelegenbeitskauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schubwaaren

Loden Joppen von 4 .50 bis
10 Mk. 3211

finna Pius Schneider,
MichelSberg 36

gegenüber der Synagoge.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

tfranz (»erlach^
Schwalbacherstratze 19.

Schw' rzioies Oürloch 'iechen gratis

»de usarbeiten von Polstermöbel,
4*  Sprnngr . 5 M., Ma r. 3 M.,
Sopha , Tapeziren u . Aufm. v.
VorbLnae n. lleoereinkunft . Carl
Kannenberg . Schainborflr . 17 . 3H48

î -üüil. pcrf. echuelderin und
llllodistin nimmt noch bcss.

Kiindichast in u außer b. Hause
an Forkstr 18, 2 l. n241
^ ^ edern werden gewaschn uild
O gekraust 3238

K-rclibofsgaffe 2, 3.

ZTdä 'che z. Büaciu w. äugen, u.
rünkl . belorat Lebritr . 14.pünkl. besorgt Lehrstr. 14.

1 lks. 3773

Schüler,
welche eine der hiesigen höheren
Lehranstalten des. wollen, finden
sofort oder zu Ostern beste Auf-
nabnie und Beauisichtigung in ge¬
bildeter Familie . Beste Referenten.

Nah. in der Exp. d. Bl . 3763

Dauien Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2 —.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck Al. 2.50

ittcl kleiner Nebenreparaiure ».

Kepariltan. ümiigcii
von Herrenkleider schnell, gut

und billig. 2924

Urmil Pius Schneider,
nur Wichklslierg2

nicht mehr Hochstätte.

Existenz.
In nächster Nähe von Wiesbaden

ist e. prima Colonialwa ..rengeschäft
mit Nebenartikel ganz besonderer
Umstände halber zu verk. Billige
Mi tbe, und ist der Umsatz be-
denlcnd zu vergrößern.

Offerten u. Zss. X . 10 an die
Exped. Bl . 3764

Gartengrutid
kann angesahren werden 3696
_Naumthalerüraße 5.

Klavierunterricht
gründlich, billig. 3399

Stiftstr . 9 , Part.
tzörüudl . Unterricht

in Slenograpbie (System Stolze-
Schrey) wird ertheilt 3295

Dorkstraße 15, Hth. 1 r.

Casi £ä. p .ili,
ertb. mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammelstunden v. 2 —4 Schülern.

Offerten befördert unter C . B.
A . 331 die Exp. d. Bl . 2275

Kaij er-Panorama
Rheinstraße 37.

unterhalb dem Luisenplatz.

Reisen.Jede Woche zwei neue
Ausgestellt

vom 17. bis 23. Januar 1904.
Serie : 1

Cochinchiua.
Serie : II.

Thüringen.
Naumburg , das Saalthal,

Schwarzathal b,S4lltcnburg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Einlritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

19 . Jahrgang.

ZT ^ äsche z. Walchen u. Bügeln***& w rd äugen, Offerten u.
IV . 50 an die Exv. d. Bl . 3770

^p^ rbeikern äsche w. angenommen'schnellu. bill besorgt Oramen
straße 25, Hth. 2 r. 2004

ckHnglifch, Französisch u. Klavier-
' stunden ertheilt

Frl . 8chnch,
2525 Marktüraße 12 3 links.

Aanj ^ t' lurlir.
C4^ f0raut ^te’ gut erbaltene
w Dezimalwaage mit
Gewichten, bis zu 400K,,r . Trag¬
kraft, zu kansen ges. Offert , unter

I -. an die Exped. d. Bl.
erbeten. 3611

Villa , ieh- mis>  ueu-hochmodern, allem
Comf. nur 30,000 Mk. verkauft
BBB . 44 postl. Wiesbaden.
11 gr. Zim , 1000 Q .-M. Gark.,
vornehm, staubsr. Viertel, nahe b.
Wald , gemütl. füob. Amts - und
Luflkurfiadt., höh. Schul., billige
Jaad 885/245

schöne Zuchtschweme zu baven
Drudenllr , 8, 2. 3410

Ladentheke,
circa 3 Rleter, nebst Glasichränke
weaen Räumung billig zu verk.
bei Klei » , Melzqergassc 20 . 3732

Zu verknusen:
lcklcide schränk «, eintbürig,

VernkowS billig zu i erkaufen
bei Klei » , Metzgergaffc 20. 3733

Eine Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luisenstr. 41. Hib.
a . llt gearbeitete Möbel , lack, und

pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der bob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beilen
60— 1 0 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M .. Kleiderschr.
!init Aussatz»21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , VertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 34 Ri., Küchenichr. 28—38M,.
Sprungralimen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen >n
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M .. Deckbetten 12—30 Ist.
Sopbas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M., Küchen- und
Z -mmeriische 6—10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 2)!. u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichieruna . 4820

leichtes Pfcrs , von 2 d. Wabl,
zu verkaufen 2964

Waldllr . 26, Part.

Kanarienhähne,
gute Sänger , k Stück 5 Mark Kl.
Schwalbacherstr. 6, 2 . 1384

leg seid. Maöke zu verleihen
Grabenstr . 14, 1. 3760

sch. D.-N!askcn-Anz. sehr bill.
™ zu verleihen Bertranistraße9,
3 St . 3761
ckLin Masken -Anz., Schnitterin

(Bernerin ), zu vl. Friedrich¬
straße 19, Stb . 2 St . 3750
schöner Maskeuanzng

(Lawn -Tennis ) billig zu ver¬
leihen 3737

Friedrichstr. 50 , 2 links.

a Jaquet -Rock (schwarz), wenig
-A getragen, bill . zu verk. 2läh
Röderür . 7, Hth . 3 St . 3769
Maskengarderobe , darunt . Prels-
-»el maste , bill. zu verleihen Lang-
gasse 5 , 1 St . bei JFey . 8775

a » Jkcnsanzüge billig zu
■WS ncvleifacn «tripririffaftrnKeverleihen Friedrichstraße 37,
1 St . links. 3676

Masken-Anzüge,
eleg. u. Hr « ler »i », neu, bill
zu verleihen Montzstraße 64, Hth.
8 recht». 3724

3 sch. Damenmasken
billig zu verleihen 3573

Hellmiindstr. 5 , Part . r.

5 Mastenanz . von 2 M . an zu
Verl. Achachlstr, 21,1 r. 3713

DDehrere eleg.. iast neue NiaSken»
anzüge billig zu verleihen

Hermannstr . 12 , 2.  3692
licuc / hocheleg , Masken An-

züge billig zu vermielhen.
2934 Blücherstraßc II , 3 lkS.

Skltkne ptttsmaskeu,
sowie eins. Anzüge von M. 1.20
zu verleiben 3390

Marktstr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.
äbinasch (Hand- u . Fußb tr.),
Fahrrad iDürrkopp ) b. z. vk.

Karlstraße 2, 1 r . ggyg
n

F »r Hausircr mtb
Wiedcrvrrkäuser

eicht verk. Artikel zu Fabrikp^
abzugeben. 2!äh. in der
b. Bl.

I  Kanarienbahn und3
(St . Trnte ) billi; z„ ?

kaufen Göbenstram 3,
3. Er. rechts.

iJl >egen Aufgabe der KäĤZ
zucht verkauf- ich grgg,

kleine Hcck-nkäfige, Gesangsschr,.
Kanarien -Lebrorgel u. pr.
u Weibchen zu sehr big. 'Jjjj
Ri -bläraße 2, 1 l.

■g gr., (an neuer Schlüße
A  1 pol. oo. Tisch zu veriM,
Näb. in der Ex ed. d. Bl. z,

Photographischer

Apparat
fast neu . für 16 21 ^ , I
(statt 28 Mk .) zu verkausea.

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6.

afelbutter,

Ia Bily?. 5Wkizer-8liik,
gelockt u . saftig Psd. 7 » W

ßitra pr,rrtjt
groß gelochtu saftig Pfd. 95 $i.

Ia (Skm« fiäft, SU
Qualität , bei ganzen Kuiili
Pfd . 75 Pf.

SimbBtgrt«ist, ,Ä
Waare, im Stein Pfd. 29 Pf.

6. k. U. Schwanke,
Nachfolger,

I
gegenüber d. Wellritzstraßk.

Telefon 414. bW
Einige 1006 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuchem-iittßH

v. Jabren bel. nur prima Emil-
wolle. 10 Llh. 29 , exl» stark uni
weich 48 u. 68 Pfg., im P!-°!
billiger W

Neumann , Marktstraße 6,
Ecke Maueraaffe.

Wer
seine Vögel lieb hat, der fW*
nur gleichm. gerein. Ia
fulter , keine Consum - Waar - ! 8»
zahlen keine Luxus- u.
preise i. d. ällesten U. bedeul-M'
Geschäft dies. Br . der Umz-S-̂

3. 6 . Mollatli,
Samenhandlung,

Mainz u . rvieSbade «,
jetzt Marktstraße 12-—
gegenüber d. tHatt)t)oug-

Die Rheinische

JdlttfdUnenfaßrifi

parant . rein , nicht mit russisch
verwischt. 900 nj,
9 Pfd in einem Stück Mk. Ü# |
9 Pfd . in I Pfd .-Siückkn „ ly

franco . Unvekannl g. Nach».
C . Clauen , Bistoft Nr.
Post M d enbrück.  Schlesw . !

Sartmami & Cie.
Niederwalluf,

bat eine mechanische Werkstallr
Herstellung resp. Reparatur °
Maschinen und Maschin-ntb- ll
gerichtet und hält sich
Prima Arbeit w. aarantttt "^1

Wie vr . med . Hair °°«
inasich selbst und viel- TU :ICST Asthma

6untr
Patienten heilte, lehrt
dessen Schrift . „

Contag A  Co ^ Leipî -
1 gebrauchte Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwage " ^

zu verkaufen oder zu verm- ^
straße 12.

Verkäufer
Reisender , DecorateurMP
dient , Lagerist , Ablhe^
chef.welcherdurchdic» ni
Stellung sucht,beachte,b xp
ne Anzeige nur dann Er °
warten läßt , roenn 01' 1.^
gweckmaßrg aogeiav ' ^ ^ stt
gestatteten dernnchtlS"
Veröffentlichung fin^ jgst
tische Vorschläge b-r-itt- '
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